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Karlsruher Zeitung
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Badische Morgenzeitung
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Ettlingen , Bruchsal und Bretten

Das Programm für den 1 . Mai 1936
Der Führer spricht bei einer Zugendseier und beim Staatsakt in Berlin /

W . Pf . Berlin , 22 . April
I « der Reichshauptstadt sind bereits die

Borarbeiten für die & e i e t am 1 . M a i in
Angriff genommen . Der große Staats -
akt mit der Rede des Führers vor den dent -
schen Arbeitern der Faust und der Stirn fin -
det in diesem Jahre im Lustgarten statt , da
das Tempelhofer Feld wegen des Umbaus des
Flughafens nicht mehr zur Verfugung steht
und das Reichssportfeld , das sonst der passendste
Rahmen sein würde , noch nicht fertiggestellt ist.

Im Lustgarten werden bereits die Tribünen
aufgebaut . Auf den Stufen des Alten
Museums werben die Fahnen der Berliner
Gliederungen der Partei Aufstellung nehmen .
Der aus dem Warndt lSaargebiet > stammende
Maibaum ist am Sonntag srüh in Berlin ein -
getroffen . Er wird am Freitag vom Anhalter
Güterbahnhof feierlich eingeholt und zum
Lustgarten gebracht werden . Am Freitagnach -
mittag um 5 Uhr setzt sich am Anhalter Güter -
baknhof der Zug der Landsmannschaften von
Rhein , Saar und Psalz , die bei dieser Gelegen -
heit ihre Trachten anlegen , in Bewegung .
Langsam wird auf besonderen Transportfahr -
zeugen der Maibaum nachgefahren , um dann
im Lustgarten für die Feier des 1 . Mai Auf -
stellung zu nehmen .

Der Lustgarten wird auch nach der Neu -
gestaltnng des Platzes nur etwa 100 000 Volks -
genossen Platz bieten . Die Berliner schaffende
Bevölkerung wird daher hier nur durch Ab -
ordnungen vertreten sein und in den Strafen -
zügen vom Deutschen Opernhaus in Char -
lottenburg über die Bismarckstraße . die Char -
lottenburger Chaussee und die Linden bis zum
Lustgarten auf beiden Seiten der Fahrbahn
Aufstellung nehmen .

5
) : ( Berlin . 22. April

Das amtliche Programm für die Feier des
Nationalfeiertages des deutschen
B o l I e 8 in der Neichshanptstadt liegt
nunmehr vor und sieht folgende Beranstal -
tungen vor :

1. 8 .30 Uhr bis 9 .30 Uhr : Jngendknndgebnng
im Paststadion . Dabei spricht nach dem Reichs -
jugendsührer Baldnr von Schirach u . Reichs -
minister Dr . Goebbels der Führer . An der
Kundgebung nehmen 80 000 Jugendliche teil .
Die Feier wird über alle deutschen Sender
übertragen . Im ganzen Reich finden zur
selben Zeit ähnliche Feiern mit llebertragung
von Berlin statt .

2. 10.30 Uhr bis 11 .30 Uhr : Festsitzung der
Reichsknlturkammer im Deutschen Opernhaus
Eharlottcnbnrg . Es spricht der Präsident der
Reichsknlturkammer Reichsminister Dr . Goeb -
bels . Berkündung des Buch - und Filmpreises
193«.

3 . 12 .30—13 .30 Uhr :

Staatsakt
Da das Tempelhofer Feld durch den Ausbau
des Flughafens nicht mehr zur Verfügung
steht und ein anderer geeigneter Platz in Ber -
lin nicht vorhanden ist , werden die Schaffen -

Sie Endausscheidung
im

700 Teilnehmer nach Königsberg abgefahren
) : ( Berlin , 22 . April

Am Mittwochnachmittag verliehen etwa 700
Teilnehmer an der Endausscheidung des
Reichsbernsswettkampses der deutsche« Ju¬
gend , die bekanntlich vom 23 . bis 2S . April in
Königsberg stattfindet , in einem Sonderzug
die Reichshanptstadt . Die Fahrt geht von
Swinemünde mit dem Seedienst nach Ost-
Preußen .

An der Fahrt nehmen 455 Jungen und 211
Mädel teil , die sich in den 32 Gauen iSer
Deutschen Arbeitsfront von insgesamt einer
Million Teilnehmer als die Besten erwiesen
haben , ferner 15 Studenten und zwei Studen -
tinnen als Vertreter der Siegermannschaften
des Reichsleistungskampfes der deutschen
Studenten . Die berufspraktischen , sportlichen ,
theoretischen und weltanschaulichen Wettkämpfe
und Prüfungen finden in Königsberg vom
Samstag bis Montag statt . In diesen Wett -
kämpfen werden die 33 besten deutschen Jung -
arbeiter und Studenten ermittelt , die am 30.
April morgens wieder in Berlin eintreffen ,
um als Gäste des Reiches an den Feiern des
1. Mai in der Reichshauptstadt teilzunehmen .

den Berlins , mit 26 Marschsäulen anmarschie -
rend , vom Deutschen Opernhaus über Bis -
marckstraße — Knie — Charlottenburger
Chaussee — Brandenburger Tor — Pariser
Platz — Straße Unter den Linden — Schloß -
brücke bis zum Lustgarten nördlich und südlich
der Fahrbahn die Aufstellung nehmen . Auf
der ganzen Strecke werden Lantfprecheran -
lagen errichtet . Im Lustgarten werden ?lb -
ordnungen aller Kreise Ausstellung nehmen ,
Front nach dem Alten Museum .

Im Lustgarten wird uach einer Eröffnungs -
anspräche von Dr . Goebbels der Führer das
Wort nehmen . Es folgen das Deutschland -
und Horst -Wessel - Lied . Die Schlußansprache
spricht Dr . Ley .

Die Kundgebung wird über alle deutschen
Sender in die Parallel - Knndgebnngen , die
überall im ganzen Reich zur selben Zeit statt -
finden , übertragen .

4 . 17 Uhr : Empfang der Arbeiterdelegationen
im Palais des Reichspräsidenten . Ans allen
Gauen des Reiches werden insgesamt 160 Ar¬
beiter aller Berufe und die Sieger des Reichs -
berufswettkampfes von der Reichsregicrung
als Gäste nach Berlin geladen , wo sie am 30.
April um 16 llhr im „Kaiserhof " von Dr .
Goebbels , Dr . Ley und Baldur von Schirach
begrüßt werden . Die Delegierten nehmen
sowohl an der Jugendkundgebung als auch
am Staatsakt im Lustgarten teil und werden

am Nachmittag des 1 . Mai dann vom Fuhrer
empfangen .

5. 20.15 Uhr bis 21 .45 Uhr : Fackelzug der
Wehrmacht und der Berbände der Bewegung .
Bon Bülowstraße über Potsdamer Straße —
Potsdamer Platz — Leipziger Straße — Fried -
richstraße — Unter den Linden — Schloßbrücke
zum Lustgarten .

6 . 22.00 Uhr bis 23 .00 Uhr : Abendkundgebuug
im Lustgarten . Es spricht Generaloberst Gö -
ring . Großer Zapfenstreich . Die Kundgebung
wird über alle deutschen Sender übertragen .

7. Ab 21 Uhr : Maiseier der Reichskultur -
kammer in Krolls Festsälen . An dieser Mai -
feier werden die Kulturschaffenden teilnehmen
und die Arbeiterdelegierten aus dem Reich
als ihre Gäste bei sich sehen .

Außerdem werden in Berlin nnd im ganzen
Reich von den späten Nachmittagsstunden ab
und abends in allen Sälen , die seit langem
vorbestellt sind , fröhliche Maifeiern mit Tanz
der einzelnen Betriebe durchgeführt . Die
Polizeistunde ist in der Nacht zum 2 . Mai aus -
gehoben .

Am 2. Mai werden die Arbeiterdelegierten
aus dem Reich um 12 Uhr vom Staatskom -
missar der Hauptstadt Berlin empfangen .
Anschließend unternehmen sie eine Ausflugs -
fahrt an den Templinerfee und werden abends
der Vorstellung des Deutschen Opernhauses
„Die lustige Witwe " beiwohnen .

pause in der europäischen Politik
Die englischen Rückfragen an Deutschland / Frankreich vor den Wahlen

W . Pf . Berlin , 22. April .

Nach der Rückkehr des britische » Außen -
Ministers nach London haben im Foreign
Office Besprechungen über die Rückfragen
stattgesunden , die von der englischen Regie -
rnng an Deutschland über den F r i c -
densplan des Führers gerichtet wer -
den sollen .

Während der Abwesenheit Edens von Lon -
don sind die Einzelheiten zu diesen Rückfragen
ausgearbeitet worden . Mau erivartet in Lon -
doner politischen Kreisen , daß Eden bereits in
den nächsten Tagen weitere Schritte unterneh -
men wird . Im Zusammenhang mit den Lon -
doner Beratungen ist von französischen Blät -
tern die Nachricht verbreitet worden , daß
Eden beabsichtige , nach Berlin zu reisen . In
Berliner maßgebenden Kreisen ist von einer
solchen Absicht Edens bisher nichts bekannt .
In Verbindung mit diesen Rückfragen an
Deutschland weist „Manchester Guardian " auf
die Notwendigkeit einer möglichst baldigen
Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund
hin . Ohne Deutschland werde es niemals mög -
lich sein , den Völkerbund zu einer lebens - und
aktionsfähigen Organisation zu entwickeln .

Auch in Paris beschäftigten sich die für die
Außenpolitik zuständigen Kabinettsmitglieder
mit der außenpolitischen Lage . Der sranzö -
fische Botschafter in Berlin . Franeois Poncet ,
ist am Mittwoch in Paris eingetroffen . Er
begab sich unmittelbar nach seiner Ankunft
zum Ouai d 'Orfay und hatte hier eine län -
gere Unterredung mit dem Außenminister
Flandin , über deren Gegenstand allerdings
Stillschweigen bewahrt wurde . Die sranzö -
sische Außenpolitik wird sich jedoch bis zu den
Kammerwahlen auf eine abwartende Haltung
beschränken . Die Regierung Sarraut —Flau -
din sieht offenbar selber ein , daß sie kurz vor
der Wahl keine Vollmacht mehr hat , irgend -
welche außenpolitischen Entscheidungen zu
treffen . Dagegen ist zu berücksichtigen , daß
angesichts der Kandidateninflation bei den
französischen Kammerwahlen mit einer starken
Stimmenzersplitterung zu rechnen ist , so daß
im ersten Wahlgang nur ein Teil der Man -
date entschieden wird . Erst nach dem zweiten
Wahlgang am 3. Mai wird sich die endgültige
Zusammensetzung der neuen französischen

Kammer übersehen lassen . Da dann erst die
neue französische Regierung gebildet wird , ist
nicht damit zu rechnen , daß Frankreich vor
dem Wiederzusammentritt des Bölkerbnnds -
rates am lt . Mai seine abivartende Haltung
in der Außenpolitik aufgibt . In der Zivi -
scheuzeit wird der Ouai d 'Orsay höchstens ver -
suchen , weiter zwischen Italien nnd England
zu vermitteln . Vor allem will Frankreich
von Mussolini eine Aufklärung darüber ha -
ben , welche Pläne er hinsichtlich des Schicksals
Abessinicns nach der Einnahme von Addis
Abeba hat . In Paris ist man sich darüber
klar , daß eine völlige Eroberung Abessiniens
durch italienische Truppen auch französische
Interessen berührt , da Italien damit zum un -
mittelbaren Nachbarn von Französisch - Somali -
land wird .

Sehr bemerkenswert ist in dem Rahmen der
internationalen Diskussion über den deutschen
Friedensplan ein Artikel von Konsul Evans
im „News Chronicle "

, in dem er sich gegen
die Auffassung wendet , daß ' Deutschland be -
absichtige , einen Keil zwischen England und
Frankreich zu treiben .

Evan weist zunächst darauf hin , daß Deutsch -
land infolge seiner geographischen Lage sowohl
im Osten als auch im Westen eine leichte An -
grisfsfläche für einen Einmarsch biete . Der
französische Ruhreinmarsch von 1923 habe
Deutschland eine fast schlimmere Niederlage als
Versailles bereitet, ' denn die darauf folgende
Inflation habe den deutschen Mittelstand zu -
gründe gerichtet und aus Deutschland eine Na -
tion von Proletariern gemacht .

Der sranzösisch - sowjetrussische Pakt gab die -
ser Entwicklung einen neuen und uuwidersteh --
licheu Antrieb . Das Rußland von heute sei
ungeheuer viel leistungsfähiger als das zari -
stifche.

Dann wiederum werde die deutsche Freund -
schast mit England als ein Versuch ausgelegt ,
Frankreich zu isolieren . Er wisse , daß dieses
Mißtrauen vom deutschen Kanzler tief bedau -
ert werde . Der Kanzler habe ihm gesagt , er
habe von Ribbernrop gewählt , weil es dieser
zu seiner Lebensaufgabe gemacht habe , eine
Aussöhnung zwischen Deutschland und Frank -
reich durch die Vermittlung Englands herbei -
zuführen .

* Der Führer hat an Generaloberst Seeckt
an dessen 7». Geburtstag ein Glückwunsch -
schreiben gerichtet und ihn zum Chef des In -
fanterieregiments 67 ernannt

* Die im Herbst v. I . erlassenen Anordnun -
gen über die Einschränknna der Bntterliefe -
rnngen und der Sahneherstellung werden ab
1. Mai 1336 ausgehoben .

* Die Endentscheidung im Reichsbernsswett -
kämpf findet von Samstag bis Montag in Kö -
nigsberg statt . *

* Nach dem italienischen Heeresbericht wnrde
die italienische Offensive an der Südfront um
etwa 150 Kilometer vorgetrieben .

*
* In Palästina danern die Unruhen an .

Die Araber haben den Generalstreik für Don -
« erstag proklamiert .

Geschichte
und Weltanschauung
Unser Volk im Mittelpunkt !

Der Geschichtswissenschaft war früher kein
festes und einheitliches Ziel gesetzt . Die einen
waren Historiker aus rein forscherischem
Dränge heraus ; sie vertieften sich meistens in
ein Spezialgebiet und hatten für das große
Ganze nur wenig Sinn . Die ^ anderen ver -
traten den entgegengesetzten Standpunkt : sie
sahen vor allem die Geschichte der Welt . Und
von da aus war es dann zur Geschichtsphilo -
sophie nicht mehr weit .

Die einen freuten sich , den historischen Ab -
lauf so schildern zu können , „ wie er eigentlich
gewesen ist "

, und panzerten sich dabei ganz
und gar mit sachlicher und hoheitsvoller Kühle .
Tie anderen wieder schrieben im Dienst der
Kirche oder im Dienst eines Herrscherhauses .
So ist die katholische Geschichtsschreibung ent -
standen , und so erlebten wir in Deutschland
das , lvas Max Lehmann die „ borussische Le -
gende " genannt hat , das heißt , eine immer
nur auf Preußen schauende und die Hohen -
zollern verherrlichende Geschichtsschreibung
höchst einseitiger Art .

Natürlich hat es daneben Historiker gegeben ,
die , ganz von nationalem Geist erfüllt , ihre
forscherische Arbeit und ihre Kraft kunstvoller
Darstellung dem deutschen Volke und seiner
Geschichte schenkten . Aber war es nicht auch
hier so , daß ganz bestimmte Voreingenommen -
heiten diese Arbeit färbten ? Niemand kann
Heinrich von Treitschke glühender bewundern
als wir ; und doch können wir an der Em -
seitigkeit seiner Betrachtungsweise nicht vor -
beigehen .

Einen Historiker hat es gegeben , der dem
einzig denkbaren und einzig möglichen Ziel
deutscher Geschichtsschreibung schon recht nahe
gekommen ist , nämlich Äarl Lamprccht . der
auch der Lehrer des Schreibers dieser Zeilen
war . Lamprecht ist in seinem vielbändigen
Werk der „Deutschen Geschichte " umfassend an
die Geschichte unseres Volkes herangegangen .
Er hat sie nicht nur mit den Augen des Ge -
lehrten gesehen , der das Politische oder Wirt -
schaftliche und Soziale oder Kulturelle zu
schildern hat , sondern mit den Augen eines
deutschen Menschen , der das Ganze zu schauen
sich bemühte , der unser Volk in allen seinen
geschichtlich denkwürdigen Betätigungsformen
zu erfassen wünschte . Leider ist er dabei von
einer geschichtsphilosophischen Lehre ausgegan -
gen , die er sich selbst zurechtgemacht hatte , und
die eine wahrhaft unbefangene Darstellung
der deutschen Geschichte vom Standpunkte
unseres Volkes erschwerte , wenn nicht nnmög -
lich machte . Jedenfalls kann sein Werk den
Anforderungen , die wir heute zu stellen haben ,
nicht genügen . Von dem eigenwilligen und mit
Fremdwörtern überladenen (wenn auch immer
höchst lebendigen und anregenden ) Stil seiner
Darstellung ganz abgesehen !

Erst vor zwei Jahren ist — bei Walter de
Grnyter — eine „Deutsche Geschichte " heraus -
gekommen , die von Johannes Bühler , die die
Ansprüche , die wir vom Standpunkt des Heu-
tigen Staates aus zu stellen haben , sehr weit -
gehend befriedigt . Die Grundlage dieses bis
jetzt in zwei Bänden vorliegenden Werkes ist
wissenschaftliche Zuverlässigkeit und Wahrhaf¬
tigkeit und demzufolge vorsichtige Zurückhal -
tung angesichts solcher Zeitabschnitte und Ein -
zelsragen , über die ein abschließendes Urteil
noch nicht gefällt werden kann . Aber das
deutsche Volk ist hier ganz und gar Gegenstand
der Schilderung . Und aus seiner Mitte schreibt
der Verfasser selbst . Er sieht das Entstehen und
Werden unseres Volkes , und dieses Leben schil-
dert er . Für ihn ist das deutsche Volkstum
und seine Eigengesetzlichkeit der Angelpunkt ,
um den sich alles dreht . Fremde Vorbilder
oder von außen her bezogene Theoreme kom -
men nicht in Betracht .

Zweifellos zeigt das Bühlersche Werk , daß
wir hier bereits auf dem richtigen Wege sind .
Staat und Partei aber tun alles , damit wir
nocf) _

immer sicherer auf diesem Wege fort -
schreiten . Das „Reichsinstitut für die Geschichte
des nenen Deutschland " hat vor kurzem seine
Arbeit aufgenommen . Und das „Deutsche
Reichsinstitut für ältere deutsche Geschichte "

(die früheren „ Mönurnenta Gerrnaniae ")
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steht unter einer Leitung , die ein Arbeiten im
Geiste nationalsozialistischer Weltanschauung
gewährleistet .

Diese Weltanschauung ist auch für die Ge¬
schichtsschreibung das Entscheidende . Und aus
dieser Weltanschauung ergibt es sich ganz von
selbst, daß immer nur die deutsche Geschichte
für uns das wahrhaftig Wichtige sein kann .
Unseres Volkes Geschichte müssen wir kennen ,
bevor wir uns an die Geschichte der anderen
Völker heranmachen . Es war ein Unfug , daß
früher jemand über die Schlacht bei Salamis
und über die Punischen Kriege viel besser Be -
scheid wußte als über die deutsche Vor -
geschichte , die Zeit der alten deutschen Kaiser
oder über die Geschichte des 19 . Jahrhunderts .

Natürlich zwingen ganz bestimmte Berufe ,
so unter anderem auch der des politischen
Schriftleiters , ihre Angehörigen dazu , sich
auch in der Geschichte fremder Völker genau
umzusehen und vornehmlich die Geschichte des
Altertums zu studieren , weil eben dort Poll -
tisch und geistesgeschichtlich so vieles zu suchen
ist, was auch heute noch in unserem Leben eine
Rolle spielt . Ja , was das klassische Altertum
betrifft , so wird nur derjenige die Geschichte
unseres Volkes bis in ihre Tiefen verstehen ,
der diese Geschichte richtig empfindet als die
große historische Auseinandersetzung des Ger -
manen mit Antike und Christentum . Aber
auch diese Auseinandersetzung müssen wir au -
schauen und begreisen lernen , nicht etwa von
einer im kirchlichen Rom zu suchenden Basis
oder von der Gedankenwelt eines Aristoteles
aus , sondern vom Boden , vom Rassenstand -
Punkt unseres eigenen Volkes aus .

Für uns Deutsche kann es , wenn wir die
Geschichte unseres Volkes in diesem Sinne
schreiben , nichts Schöneres und nichts Ergrei¬
fenderes geben , nichts , was uns mehr zu
packen vermag . Ter deutsche Jüngling und das
deutsche Mädchen werden aus einer auf der
nationalsozialistischen Weltanschauung begrün -
deten deutschen Geschichte alles entnehmen
können , was sie als politisch handelnde Volks -
genossen später benötigen : Stolz und Er -
Hebung , Kraft und Entschlossenheit , Gläubig -
Fett und Opferbereitschaft , daneben aber auch
die sich immer gleichbleibende Warnung vor
der Schädlichkeit artfremder Einflüsse . Und
wenn die deutsche Jugend dann sieht , wie die
Geschichte unseres Volkes ausmündet in Adolf
Hitlers Drittes Reich, dann wird sie finden ,
daß alles , was die Vergangenheit gebracht hat ,
trotz so vieler Irrwege sinnvolle Vorbereitung
gewesen ist für das Heute . » KT *

Der Führer an von Geeckt
Ernennungznm Chef des Infanterie -

rcgiments 67
dnb . Berlin , 22. April

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat an Generaloberst von Seeckt
anläßlich dessen 70. Geburtstages ein Glück-
wunschschreiben gerichtet und darin mit Dank
und Anerkennung der großen Verdienste ge -
dacht, die sich der Generaloberst um den Auf -
bau des Reichsheercs erworben hat . In Wür -
digung dieser geschichtlichen Leistung , mit der
die Grundlage zum heutigen Volksheer ge-
schaffen wurde , hat der Führer den General -
oberst von Seeckt zum Chef des Infanterie -
regiments 67 ernannt .

Am Mittwochvormittag überbrachte der
Reichskriegsminister dem Generaloberst , vor
dessen Wohnung Doppelposten einer Ehren -
wache aufgezogen sind , die Glückwünsche der
Wehrmacht . Mittags erfolgte die Paradeauf -
stellung und der Vorbeimarsch des Musikkorps
und einer Ehrenkompagnie des Infanterie -
regiments 67 vor Generaloberst von Seeckt.

Der durch Unfall verhinderte Generaloberst
von Fritsch hat an - Seeckt ein Glückwunsch-
telegramm gerichtet .

Der Reichsaußenminister hat dem englischen
Außeuminister Eden in einem Schreiben fiir
die ehrenden und eindrucksvollen Beranstal -
tnngen bei der Uebersührung des verstorbene »
deutschen Botschafters von Hoesch gedankt , was
in Deutschland einen tiesen Eindruck hinter -
lassen habe . *

Die Verhaftung von Faschisten (Falange )
danern in ganz Spanien an . Nach zuverlässi -
gen Angaben sollen bisher weit über 3606,
darnnter fast sämtliche Mitglieder der Orts -
gruppcnleitungen , in die Gefängnisse einge -
liefert worden sein.

Heikle Anfragen im Ltnterhans
Eden im Kreuzverhör / England und der Ostafritakonflitt

cht: London . 22. April
Im Unterhaus wurde am Mittwoch an

Auyenminister Eden eine ReihevonFra -
gen gerichtet , die sich aus die aktuellen
außenpolitischen Fragen bezogen .

Vielfach mußte Eden ausweichend antworten
oder auf eine Antwort überhaupt verzichten ,
so wegen der Generalstabsbesprechungen , ob
England eigene Vorschläge in Gens wegen der
kollektiven Sicherheit einbringen werde , warum
er nicht weitere Sühnemaßnahmen gegen Jta -

Sie Lage in Addis Abeba / 3SS5Ä
Asmara , 20. April . (Born Kriegsbericht¬

erstatter des DNB .)
Nach der Verlegung des Hauptquartiers »ach

D e s s i e (wo Badoglio zunächst eine Pause
eingeschaltet hat ) rechnet man in italienischen
Kreisen damit , daß der Vormarsch mühe -
los fortge setzt werden kann , und nimmt
an , daß Ende dieses , spätestens aber An¬
sang nächsten Monats das Endziel (Addis
Abeba ) erreicht sein dürste . Es sind Maß -
nahmen getroffen , um auch einen letzten Wi -
derstandsversnch des Negns im Keime z« er -
sticken.

*
Aus Addis Abeba selbst kommen dauernd

widersprechende Nachrichten , im allgemeinen
geringer Glaubwürdigkeit , besonders soweit es
sich um abessinische Darstellungen handelt .
Wurde an einem Tag berichtet , daß ein großer
Teil der Bevölkerung bereits mit Sack und
Pack die Stadt verlassen habe , da man mit
dem baldigen Kommen der Italiener rechne, so
besagen neuere Meldungen , daß in der Stadt
wieder „völlige Ruhe " eingetreten sei , der Vor -
marsch der Italiener vom Norden her noch
nicht begonnen habe und die Abessinier süd-
lich von Dessie heftigen Widerstand leisten . Für
die Italiener bestehe kaum mehr die Möglich -
keit, die Stadt vor Beginn der großen Regen -
zeit (Anfang bis Mitte Mai ) zu erreichen .
Aber auch dann würden die Abessinier noch
imstande sein, Westabessinien mindestens ein
Jahr zu verteidigen .

Der Kaiserliche Hof hat die Hauptstadt schon
längst verlassen , doch ist der Kronprinz nun

zurückgekehrt , „um während der Abwesenheit
des Kaisers die Kriegsgeschäfte zu führen " . Im
übrigen wurde freilich berichtet , daß die Kir -
chenschätze in Sicherheit gebracht und die Kassen
der Bank von Abessinien und der Ministerien
geleert seien . Die Hauptstadt fürchtet nicht nur
den Anmarsch der Italiener , sondern auch
Plünderungen durch abessinische Horden , wie
in Dessie , wo vor dem Einmarsch der Italiener
zahlreiche amtliche Bauten zerstört wurden .

Die Ausländer in Addis Abeba betrachten
denn auch die Lage als ernst , wenn auch für
den Augenblick noch keine Befürchtungen an -
gebracht seien . Von amtlicher englischer Seite
wird mitgeteilt , daß alle Vorbereitungen für
die Unterbringung und den Schutz der euro -
päifchen Bevölkerung von Addis Abeba ge -
troffen seien . Die fünf Kilometer außerhalb
der Hauptstadt liegende britische Gesandtschast
sei von einer mit Drahtverhau versehenen
Schutzzone umgeben , die die in der Nähe leben -
den Europäer im Notfall aufsuchen könnten .
Zum Schutz der Gesandtschaft sei außerdem
eine Jnfauteriekompagnie indischer Soldaten
unter britischem Besohl bestellt . Ferner seien
Gasmasken vorrätig , die im Notfall für die
gesamte NM Köpfe zählende ausländische Be -
völkerung von Addis Abeba ausreichen wür -
den . Falls die abessinische Regierung die
Hauptstadt räumt , würde jedoch die britische
Gesandtschaft nicht mit ihr ziehen , sondern an
Ort und Stelle bleiben . Die Schutzzone für
Europäer würde auch im Falle von Eingebore -
nenunruhen oder ähnlichen Vorkommnissen
Sicherheit bieten .

Arabischer Generalstreik in Palästina
Aufschub der Abreise der arabischen London-Oelegation

dnb . Jerusalem , 22 . April
Am Dienstagabend fand in Jasfa eine Ver -

sammlung von Vertreter » aller Araberparteien
Palästinas statt , i» der die Ausrufung des
allgemeinen Generalstreiks am
Donnerstag beschlossen wnrde . Bereits am
Mittwoch waren in sast allen Städten Palä -
stinas die arabischen Läden geschlossen . Nur
die Bäcker haben geöffnet .

In Jerusalem wurden zahlreiche Streik -
posteu verhaftet , die die Schließung der Läden
gewaltsam erzwingen wollten . Während der
Hasen von Haisa noch nicht bestreikt wird , ist
im Hafen von Jassa die Arbeit bereits ein-
gestellt worden .

In Jassa find bei neuen Zusammenstößen
am Dienstagabend 14 Araber und 5 Jude »
verwundet worden . Zwei jüdische Verwundete
vom Vortage sind gestorben . Die Araber ver -
suchten die jüdische Siedlung Hatikwah bei Tel
Aviv anzugreifen . Sie wurden von der Poli -
zei abgewiesen . In Tel Aviv trafen 4000
Flüchtlinge aus den Randgebieten ein , die von
der Verwaltung versorgt werden müssen.

In arabischen Blättern wird in Zusammen -
hang mit den letzten Zusammenstößen auf
kommunistische Machenschaften zur Verhetzung
der Bevölkerung hingewiesen . Von der Regie -

rnng wurde an die Bevölkerung Jaffas und
Tel Avivs ein Aufruf gerichtet , in dem auf die
Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der Ord -
nung hingewiesen wird . Der Oberkommissar
berief die Parteiführer zu sich und forderte sie
auf , beruhigend aus die Bevölkerung einzu -
wirken . Es herrscht Pressezensur . Das Verbot
des Waffentragens und andere Verordnungen
ähnlicher Art wurden verschärft .

Die Abreise der arabischen Abordnung nach
Loudon zu den Verhandlungen über die Frage
des Gesetzgebenden Rates ist infolge der letzten
Ereignisse fraglich geworden .

Die Führer aller arabischen Parteien er -
ließen einen gemeinsamen Ausruf an die
arabische Bevölkerung Palästinas , in dem zu-
nächst der Beschluß bekanntgegeben wurde , die
geplante Entsendung einer Kom -
Mission nach London vorlänsig anszn -
schieben ? er soll jedoch grundsätzlich siir
später beschlossene Sache bleiben . Sie fordern
ferner zum Verharren im General -
st r e i k bis ans weiteres aus . Nur die Mühle «,
Bäcker , Kliniken , Apotheker , Transportmittel
und Kaffeehäuser sollen ausgenommen werden .
Die vereinigten arabischen Parteien werden
am Samstag dieser Woche erneut zusammen -
treten .

lien verlangt habe , ob Frankreich in dieser
Frage loyal handle , ob eine Entfremdung
zwischen Frankreich und England eingetreten
fei usw.

Auf eine Frage des Konservativen Adams ,
was der Völkerbund im italienisch - abesiinische»
Streit zu tun gedenke, nachdem Italien seinen
Angriff neuerlich verstärkt habe , antwortete
Eden sodann in einer längeren Erklärung . Der
Dreizehnerausschuß habe festgestellt, baß der
Krieg nach dem Scheitern der Versöhnungs -
versuche unter Bedingungen fortdauere , die
als im Widerspruch mit den Verpflichtungen
des Völkerbundes stehend bezeichnet worden
seien. Die Berichte zeigten , daß die Sühne -
maßnahmen immer wirksamer würden . Der
18er - Ansschuß ( Sühnemaßnahmen ) solle un -
gefähr gleichzeitig mit dem Völkerbundsrat
oder aber auch schon früher wieder zusammen -
treten . Auf die Frage , ob die gegenwärtigen
Sühnemaßnahmen einen völligen militärischen
Erfolg des Angreifers verhindern können , er -
klärte Eden , das sei Ansichtssache.

Eine Reihe weiterer Fragen bezog sich auf
die italienischen Angriffe gegen an dem Krieg
nicht beteiligte Organisationen und Verbände ,
wie z. B . das Rote Kreuz . Auf die Anfrage ,
ob die britische Regierung nicht die Absicht
habe , ihren Botschafter aus Rom abzuberufen ,
erklärte Eden , daß eine derartige Absicht nicht
bestehe, auch nicht mit dem Grundsatz der
kollektiven Handlungen durch den Völkerbund
übereinstimme . Auf eine Anfrage , ob England
nicht den Ausschluß Italiens aus dem Völ -
kerbund beantragen wolle , erklärte Eden , das
sei nicht der Fall und auch nicht zweckmäßig.

Auf eine Reihe von Fragen wegen der Ver --
wenduug von Giftgas durch die Italiener er-
klärte Eden , daß ein weiterer Bericht über die
Giftgasfrage demnächst verfügbar sein werde .
Die Feststellungen hierüber müßten jedoch mit
größter Sorgfalt getroffen werden .

Die Lage auf dem Kriegsschauplatz

Sie italienische Offensive im Süden
^ Rom , 22. April

Der italienische Heeresbericht Nr . 192 be »
sagt : An der Somalisrout setzen unsere Trup -
pen den Vormarsch auf der ganze « Linie
fort und haben Ortschaften erreicht , die etwa
150 Kilometer von den Ausgangsstellnnge »
entfernt sind. Unsere Truppen besetzten Dueun
im Tal des Naeata , nachdem sie die feindlichen
Nachhuten zerstreut hatten . Wir hatten einen
verwundeten Offizier und etwa 30 Tote und
Verwundete .

An der Nordfront bietet die Bevölkerung
immer weiterer Gebiete ihre Unterwerfung an .

Nach unbestätigten abessinifchen. Meldungen
sollen die Abessinier den 26 Kilometer südlich
von Dessie liegenden Flugplatz nachts angegris -
fen haben . Etwa 17 Bomber , die auf dem Flug -
platz standen , seien zerstört worden .

„Blut und Soden" in der Kunst
Zur Ausstellung der NS -Kulturgemetnde im

Knnstverein Karlsruhe
Stamm und Landschaft als stilbildende

Mächte sind uns seit der Romantik bewußt und
erkannt ? Runges „Erdlebenbildkunst " war
nichts anderes als die Erscheinung der still-
wirkenden Kräfte des Bodens und des stamm-
verwandten Blutes , zum Kunstwerk geläutert
und verklärt . Und gerade wir am Oberrhein
haben es seit vielen Jahrhunderten immer
wieder erfahren , was es heißt , in Kunst und
Dichtung die Landschaft als geheime Melodie
mitschwingen zu scheu und zu erleben , Kunst
von der Landschaft her geformt , welche die art -
verwandten Menschen gleichen Schicksals ge -
bar und trug . Unsere heutige Zeit bringt nun
die Werte der Rasse auch in der Kunst wieder
näher ins Bewußtsein und so will das Motto
„Blut und Boden " geistig , seelisch und kul-
turell verstanden sein , nicht bloß stofflich ? es
ist daher nur zu verständlich , wenn in dieser
Ausstellung der NS -Knlturgemeinde , über
deren feierliche Eröffnung wir in der Montag -
ausgäbe berichteten , neben der eigentlichen
Landschaft , welche naturgemäß in unserem
Raum immer eine gewisse starke Bevorzugung
erfuhr , auch das Porträt , das Genrebild , das
Stilleben , wenn Bildnisplastiken , ja selbst
technische wraphik ihren Platz finden : Stamm
und Landschaft übertragen in jede Art von
Kunstäußerung , ihr Wirken ist zugleich der
spürbarste Gegenpol jeder naturfernen , bloß
städtisch bestimmten , traditions - und letztlich
wurzellosen Kunst.

Steht so diese reichhaltige , insgesamt 208
Nummern umfassende Ausstellung badischen
Kunstschaffens der Gegenwart unter einem
einheitlichen geistigen Nenner , so zeigt sie
innerhalb dieser Einheit die größte Vielfalt

der Malweisen und Techniken , der künst-
lerischen Auffassungen , und das kann gar nicht
anders sein , denn unser badisches Land umsaßt
ja auch verschiedene Stammlandschasten ,
alemannisches , fränkisches und pfälzisches
Stammestnm und Wesen grenzen aneinander
oder mischen sich , ebenso wie die verschiedensten
geistigen und künstlerischen Herkünfte . So
sehen wir in der Malerei den gemäßigten Im -
pressionismns neben der spitzpinseligen , mehr
altmeisterlichen Malart , die nicht selten , wie
etwa in den Bildern des begabten Karl Möritz
lTwielfeld ) an die Romantik , etwa an Caspar
David Friedrich anklingen , neben der hart -
nmrissenen , sachlichen und dennoch sehr färb -
frohen Porträtkunst eines Georg Siebert
(Karlsruhe ) steht die breite , sehr lebendige
Malart in den Bildnissen eines Oskar Hage -
mann (Karlsruhe ) , um nur einige Beispiele
zu nennen .

Alle die Werke und Namen aufzuzählen ,
welche in dieser Ausstellung vertreten sind ,
würde hier zu weit führen , znmal es sich bei
vielen um Bekanntes und andernorts Ge-
zeigtes handelt . Daß nicht alle Aussteller den
Sinn des Mottos von Blut und Boden restlos
erfüllen , braucht nicht besonders erwähnt zu
werden , sagte doch auch der Amtswalter Dr .
Stang , Berlin , in seiner Eröffnungsrede , daß
es sich hier um einen ersten , richtungweisenden
Versuch handle . Wenn wir hier einige Künstler
hervorheben , so deshalb , weil sie in besonders
charakteristischer Weise das Wesen ihres Stam -
mes und ihrer Art zu gestalten wissen : reine
Verkörperung dieser Mächte ist allemal eine
seltene Gnade , die nur wenigen zuteil wird .

Eines der schönsten Bilder der Ausstellung
ist ohne Zweifel Hans Dieters (Meersburgj
großes Triptychon vom Bodensee , ein Ge-
mälde von monumentaler Größe und um -
fassender landschaftlicher Sicht . Als Land
schafter von durchaus bodenständiger und
originaler Art wirkt auch Eugen Segewitz

(Wangen ) , vor allem mit seinem „Blick in die
Heganberge "

, besonders möchten wir aber
seine Bildnisradierung „Dr . Kocher" hervor -
heben , die zweifelsohne eines der besten Werke
der ganzen Ausstellung ist in der Art , wie
hier , mit kargen , aber beherrschten technischen
Mitteln der Mensch seiner Landschaft ent -
wächst . Einen frischen, delikaten Jmpressionis -
mus zeigen die feinfühligen Bilder von Her -
mann Goebel (Karlsruhe ) , während Wilhelm
Haller ( Freiburg ) mit seiner „Hochzeit von
Kana " dem leider so selten gewordenen Genre -
bild neue Seiten abzugewinnen weiß . Die
Bilder von Wilhelm Hempsing (Karlsruhe !
sind getragen von einem überaus gesunde »
Landschastsgesühl , Hans Schroetter (Hansen
vor Wald ) hat erfreulich viel Mut zur Farbe
und zeigt eine starke kompositorische Kraft . Be -
merkenswert ist übrigens das fast völlige Feh -
len reiner Figurenmalerei in dieser Ansstel -
lung , während das Blumenstilleben sich großer
Beliebtheit zu erfreuen scheint und auch mit -
unter recht gut vertreten ist , wie z . B . bei
Ludwig Bartning (Berlin ) . Bei der Graphik
müssen vor allem die prachtvollen Holzschnitte
I . L . Gampp 's genannt werden , die mit sym -
bolischer Kraft auf kleinsten Raum beste
meisterliche Tradition zu geben wissen. Unter
den Bildhauern ragt Otto Tchließler (Karls -
ruhe ) mit seinen Figuren und Köpfen hervor ,
welch « prachtvolle plastische Sicherheit ruht
z . B . in dem „Mädchentorso " in Muschelkalk,
hier entwickelt sich ein völlig eigenerStil land -
schaftlicher Prägung . Otto Schneider (Karls -
ruhe ) zeigt eine Bronzegruppe „Ernte "

, deren
vertiefte und kompositorisch geschlossene bild -
hanerische Auffassung zum Besten der Aus -
stellung gehört . Heinrich Ehehalt (Karlsruhe )
ist mit sehr guter Plakettenkunst vertreten ,
auch die munteren Tierplastiken von Lilli
Hummel -König (Paderborn ) werden sicher
vielen Besuchern eine stille Freude bereiten .

Kür deutsch - französische
Verständigung

Das Ergebnis einer Abstimmung i«
Frankreich

X Paris , 22. April
Die Tageszeitung „Le Journal ", die seit

einigen Tagen die Ergebnisse ihrer Abstim-
mung unter ihren Lesern über vier wichtige
Fragen veröffentlicht , gibt am Dienstag das
Gesamtergebnis von 212 000 Einsendungen
bekannt .

Auf die erste Frage : „Glauben Sie , daß der
Frieden Europas von der franzöfisch- deutschen.
Annäherung abhängt ?" äußerten sich mit Ja '
162 833, mit Nein 48 868.

Die zweite Frage : „Glauben Sie , daß wir
uns mit Deutschland verständigen können ? ^
wurde von 136110 Abstimmenden mit Ja be-
antwortet und nur 62 212 stimmten mit Nein .

Die dritte Frage : „Haben Sie zu dem
sranzösisch- sowjetrussischeu Pakt Vertrauen ?"
beantworteten mit Ja 31072, mit Nein 174128.

Die vierte Frage : „Glauben Sie , daß der
Völkerbund eines Tages dahin gelangen
wird , einen dauerhaften Frieden in Europa
zu errichten ? " beantworteten mit Ja 42 264,
mit Nein 166 436.

Neichskriegsmiuister Generalfelbmarschall
von Blomberg zeichnete sich am Mittwochnach -
mittag in Berlin in die Ehrenliste des Stur »
mes 1/2 ein .

*
Lord Nothermere setzt sich in der „Daily

Mail " erueut sür die Revision der uugarischen
Grenzen ei« . Was er vor Jahren voraus¬
gesagt habe , die Wiedergeburt der deutschen
Nation , fei jetzt eingetroffen . In ähnlicher
Weise nehme auch das Problem der berechtig-
ten ungarischen Revisionsanfprüche seinen
Lauf und Ungarn werde noch in diesem Jahr -
zehnt die Gebiete , die ihm von Rumänien und
der Tschechoslowakei entrissen worden seien,
zurückerhalten .

*
In Ostoberschlesien hat die polnische Polizei

eine weitverzweigte kommunistische Geheim -
organisation aufgedeckt. Bisher wurden 24
Personen verhaftet .

*
Mexikanische Blätter treten für de « Aus -

tritt aus dem Völkerbund ei» , da Mexiko in
Gens lediglich kapitalistischen Interessen diene ,
ohne damit den schwache« Nationen z» nützen.
Der Völkerbuudsbeitrag sei eine überslüssige
Ausgabe . Mexiko möge sich den ihm näherlie «
gende» Dingen Amerikas zuwenden .
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Internat. Handelskammer in Mannheim 1
Mannheim Ludwigshafen das zweitgrößte BinnenhafengebietDeutschlands

SW . Mannheim , 22 . April
Als Abschluß der in Frankfurt abgehaltenen

Internationalen Behälterwoche statteten die
Teilnehmer am Mittwoch der Stadt Mann -
hei « einen Befuch ab. Ungefähr 18V Teil -
nehmer aus fast allen europäischen Ländern
sowie aus Indien , Japan , Marokko und den
Bereinigten Staaten hatten sich eingefunden ,
u . a . auch das Präsidium der Internationalen
Handelskammer mit ihrem Vorsitzenden Feu -
tener van Vlissiugen ( Holland ) und ihrem
Generalsekretär Vassenr sFrankreich ) , ferner
Herren des Internationalen Eifenbahn -Ver -
bandes , der Union Internationale de Tram -
ways sowie anderer internationaler Verbände .

Nach einer Rundfahrt durch die Stadt be -
grüßte Oberbürgermeister Nenninger die
Gäste im Rittersaal des Schlosses . Er wies
dabei auf die Hohe Bedeutung hin , die Mann -
heim insbesondere im Krastwageuverkehr zu -
komme . Im Netz der Reichsautostraßen
werde Mannheim als wichtiger Kreuzungs -
punkt im Nord -Süd - und Ost -West -Verkehr
eine entscheidende Rolle spielen . — Im An -
schluß an den Besuch des Schlosses fanden sich
die Tagungsteilnehmer im Silbersaal des
Palasthotels ein , wo der stellt ). Präsident der
Industrie - und Handelskammer Mannheim ,
Winterwerb , die Gäste begrüßte . Syndikus

Dr . Hildenbrand legte die Bedeutung dar , die
Mannheim im deutschen Binnenverkehr und
im internationalen Verkehr zu spielen beru -
sen ist . Trotz des Verlustes eines Teils des
Umschlagsverkehrs ist der Hasen Mannheim -
Ludwigshafen der zweitgrößte Binnenhafen
Deutschlands geblieben . Der Umschlag von
Mannheim -Ludwigshafen übertrifft mit 8,7
Mill . Tonnen den von Köln um das Drei -
fache , den von Frankfurt um das Dreieinhalb -
fache , den von Mainz um das Viereinhalbfache .
Mannheim ist daher auch der Sitz der bedeu -
tendsten Rheinschiffahrtsunternehmungen, '
außerdem steht Mannheim an erster Stelle
unter den Lagerhauszentren Deutschlands .
Auch im Eisenbahnverkehr nimmt Mannheim
mit einem Güterumschlag von 6,3 Mill . Ton -
nen eine hervorragende Stellung ein .

Bei den zur Zeit umgeschlagenen Gütern
handelt es sich nicht nur um Massengüter , son -
dern in hohem Maße auch um Kaufmanns -
giiter , die ja für den Behälterverkehr in erster
Linie geeignet sind . Es kann daher nicht wun -
öernehmen , daß der Behälterverkehr auf dem
Rhein zwar noch nicht eingeführt ist , sich aber
doch bereits im Stadium der praktischen Er -
probung befindet .

Nach einer kurzen Rast fuhren die Teil -
nehmer sodann in Kraftwagen der Reichspost
über die Reichsautobahn nach Heidelberg .

Holländische Pfadfinder in Freiburg
Begrüßung durch die HI

bld . Freiburg , 22. April
Am Mittwochabend kamen etwa 480 hol¬

länd ische Pfadfinder und Pfadfinderiunen - aus
Italien in Freiburg an , wo sie übernachteten .
Sie wurden am Bahnhof von der HI , dem
BDM und dem Jungvolk empfangen .

Monstgnore Schuldis bewillkommnete im
Namen des Erzbischofs die Holländer . Dann
drückte Gebietsführer Kemper die Freude der
deutschen Jugend aus , die Vertreter der Ju -
gend Hollands in Deutschland zu sehen . Die
HI fühle sich unter Achtung der nationalen
Ehre mit der Auslandsjugend herzlich ver -
bunden im Geiste des Friedensgefühls .
Darauf sprach der Vertreter der Reichsjugend -
sührung Gebietsführer Schulze : „Nehmen Sie
diesen Gruß als den Ausdruck unseres Wik -
lens , der Jugend jenseits unserer Grenzen die
Hände zu reichen in dem ehrlichen Bemühen ,
am gegenseitigen Verstehen und Sichkennen -
lernen von Jugend zu Jugend mitzuarbei -
ten . Daraus wird die Achtung voreinander
entstehen , die unseren Völkern das unvor -
stellbare Chaos eines neuen Weltbrandes er -
spart .

" HI und BDM überreichten Blumen -
spenden .

Die holländischen Gäste waren herzlich er -
freut über den Empfang und gaben ihrer
Ueberraschung in freundlichen Worten Aus -
druck . Ihren Dank kleideten sie in ihr Bun -
deslied . das von frischen Stimmen gesungen
über den durch die Fackeln der HI erleuch -
teten Platz klang . Auf Aufforderung von Ge -
bietsführer Kemper dankte dafür die HI durch
ein dreifaches Sieg -Heil .

Oie Hand Moskaus in Oesterreich
Wohldurchdachte Organisationen ausgehoben

( ! ) Wien , 2-2 . April .
Im oberösterreichischen Salzkammerput

wurde eine große Kommunistenorganisation
ausgehoben . Zentralsitz dieser Organisation
war die Ortschaft Hoisenrat bei Ischl . Zweig -
stellen bestanden in den Salzkammergutorteu
Ebensee , Ischl , Rettenbach , Goiseru , Laakir -
cheu und Gmuuden . In allen diesen Ortschas -
ten wurden Verhaftungen vorgenommen und
zahlreiches Material beschlagnahmt . In Hoi -
senrat war auch ein Schulungskurs der Kom -
muuisten eingerichtet , den ein Wiener Kom -
munist leitete .

Meine Chronik
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " befand sich

um 16 Uhr deutscher Zeit aus 34 Grad 22 Minu -
ten Nord , 18 Grad 09 Minuten West mit Kurs
auf Sevilla . Die Geschwindigkeit betrug
60 Meilen . Das Luftschiff wird gegen 1 Uhr
nachts in Sevilla landen .

Als Gäste der deutschen Lufthansa sind an -
läßlich der am Sonntag eingerichteten Flug -
strecke Madrid - Berlin am Mittwoch in Madrid
acht spanische Pressevertreter zu einem kurzen
Besuch Deutschlands gestartet . Die spanischen
Journalisten werden am Freitag wieder den
Rückslug antreten .

In Forchheim bei Nürnberg stürzte am
M ittwoch bei Kanalisationsarbeiten die Seiten -
wand eines Schachtes auf einer Länge von
mehreren Metern ein , dabei wurden zwei
Arbeiter verschüttet , die nur als Leichen ge -
borgen werden konnten . Die Ursache des Un -
falls ist noch ungeklärt .

Der außerordentliche Nationalrat der fran -
zöfifchen Grubenarbeiter beschloß einstimmig ,
am 1 . Mai in allen Bergbaugebieten den
Generalstreik zu beginnen , wenn sich bis dahin
die Arbeitgeber gegenüber den Forderungen
der Bergarbeiterorganisationen unnachgiebig
zeigen sollten .

Der Stadt Stockholm ist eine Luftschutz -
batterie zum Geschenk gemacht worden . Der
Spender dieser Batterie will nicht genannt
werden . Die Batterie besteht aus vier auto -
matischen Geschützen neuester Konstruktion
und hat einen Wert von über 260 000 Kronen
— 163 000 RM .

Die bekannte in italienischem Besitz befind -
tiefte Gummifabrik Pirelli in Barcelona hat
ihre Tore geschlossen , wodurch 1000 Arbeiter
ihr Brot verlieren . Die Ursachen dieser Stil -
legung sollen auf die dauernden Sabotageakte
und die herausfordernde Haltung der Arbeiter
zurückzuführen sein .

Die Suche nach Stohrer
Der Gesandte auch am Mittwoch nicht gesunden

® Kairo , 22 . April
Die Nachforschungen nach dem in der Wüste

verschollenen deutschen Gesandten von Stohrer
wurden am Mittwoch aus Grund eines ein -
gehend ausgearbeiteten Planes und nach ge -
nauer Einteilung aller Hilfskräfte wieder auf -
genommen .

Ein schwerer Sandsturm ließ jedoch die
Suche ins Stocken geraten . Seit Tagesanbruch
sind rund 60 Flieger , 80 Lastkraftwagen der
Grenzverwaltung , 30 Privatkraftwagen und

<Sck>erl Bilderdienst . M .>

Der »erschollene deutsche Gesandte v . Stobrer

etwa 10V Kamelreiter unterwegs . Trotz dieses
ähnliche Vorfälle weit übertreffenden Auf -,
gebots konnte keine Spnr Stohrers gefunden
werden .

Da die nähere Umgebung Kairos im Norden
und die Baharias im Süden eingehend ab -
gesucht worden sind , konzentriert man sich auf
das riesige Miltelgebiet mit seinen großen
Dünen . Der ungarische Graf Almassi geht da -
bei einer Einzelspur nach , die er am Diens -
tag etwa 180 Kilometer seitwärts der gewöhn -
lichen Strecke verfolgte . Tie erste Gruppe unter
der Führung des Vertreters des DNB ., Ho -
meyer , die Sonntagabend Kairo verlassen hat ,
gab bisher keine Nachricht . Sie durchsucht aus
drei großen Wagen mit allen für längere Zeit
notwendigen Mittel die Umgebung der Oase
Baharia und ihr Einbruchsgebiet . Die Kraft -
wageugruppen werden von Beduinen auf
Kamelen unterstützt .

Man vermutet und hofft , daß der deutsche
Gesandte und sein Mechaniker , falls sie un -
verletzt geblieben sein sollten , erst am Montag -
abend ihre vergeblichen Versuche aufgegeben
haben , den im Sande festgefahrenen und ver -
mutlich beschädigten Kraftwagen wieder flott -
zumachen . Wenn diese Annahme zutrifft , dürf -
ten sie sich zu Fuß aufgemacht haben , um eine
öer umliegenden Oasen zu erreichen .

Zum Wiener Phönixskandal
Eine tschechoslowakische Regierungs -

Verordnung
) : ( Prag , 22. April .

Eine Verordnung der tschechoslowakischen
Regierung bestimmt , daß das Vermögen des
Sicherstelluugssonds des tschechoslowakischen
Zweiges der Phönix ausschließlich zur Sicher -
stellung der Ansprüche aus Versicheruugsver -
trägen aus dem Gebiet der tschechoslowakischen
Republik verwendet wird . Zif weiteren
Sicherstellung der Ansprüche der inländischen
Gläubiger soll das gesamte übrige Vermöge «
der Gesellschaft in der Tschechoslowakei heran -
gezogen werden . Die Mitglieder des Vor -
ftands und die Prokuristen der Gesellschaft
sind von Amts wegen aus dem Handelsregister
gelöscht worden .

Der neue deutsche Botschafter in Paris , Gras
Welczek , ist am Mittwoch aus Madrid kom-
mend , in der französischen Hanptstadt einge -
trossen . ch

Der bisherige deutsche Gesandte in Chile ,
Dr . Wilhelm Freiherr von Schoen , überreichte
am Mittwoch sein Beglaubigungsschreiben als
Botschafter .
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Muttur und Schrifttum
In den letzten Schriften nach 1880 nimmt

Wagner diesen Gedanken wieber auf und
führt ihn in Verbindung mit den neuen , auf
den Einfluß der Rasse entscheidenden Wert
legenden Erkenntnissen seines Freundes Go -
bineau genauer durch . Am eindeutig klarsten
spricht er sich über Notwendigkeit nnd Mög -
lichkeit deutscher Wiedergeburt in der zweiten
Ergänzungsschrift „Erkenne dich selbst " zu
der größeren Arbeit „Religion und Kunst "
aus .

Wenn jenes „allerfremdartigste Element "
des Vorteilsuchens bei allen , auch den edelsten
und höchsten Dingen so unheilvoll tief in beut -
sches Wesen eindringen und es dem Verfall
entgegenfllhren konnte , so sieht Wagner jetzt
den Grund dafür in einem Mangel an
sicherem Rasseninstinkt , denn sowohl das Vor -
teilsuchen auf der deutfch -artfremden , wie das
Betreiben einer guten Sache um ihrer selbst
willen auf deutsch - arteigner Seite ist nicht »
anderes als Rasseeigenschaft .

Bitter klingt der Vorwurf , den der in
seinem besten lautersten Wollen so häufig am
elenden Krämergeist gescheiterte Künstler
gegen sein Volk erhebt . Er sagt : „Unser Volk
hat nicht den natürlichen Instinkt für das ,
was ihm genehm sein kann , was ihm wohl
ansteht , was ihm hilft und wahrhaft förder -
lich ist ? sich selbst entfremdet pfuscht es in ihm
fremden Manieren : keinem wie ihm sind
originelle und große Geister gegeben worden ,
ohne daß es zur rechten Zeit sie zu schätzen
wußte : setzt ihm jedoch der geistloseste Zei -
tungsschreiber oder Staatsrabulist mit lüg -
nerischen Phrasen frech zu , so bestellt es ihn
zum Vertreter seiner wichtigsten Interessen :
läutet aber gar der Jude mit der papierenen
Börsenglocke , so wirft er ihm sein Geld nach ,
um mit seinen Sparpfennigen ihn über Nacht
zum Millionär zu machen ."

Deutsche Wiedergeburt kann darum einzig
stattfinden , wenn der Deutsche die volle , un -
beirrbare Sicherheit seines Rasseninstinktes
wiedergewinnt , die ihn das Fremdartige , Zer -
setzende , Zerstörende von sich fernhalten und
aus seinem Volkskörper ausscheiden , das Art -
eigne , Aufbauende , Schöpferische jedoch , wie
cs in seinen großen Geistern — Bach , Goethe ,
Beethoven u . a . — in Erscheinung getreten
ist , mit aller Sorgfalt , Aufmerksamkeit und
Liebe pflegen und fördern läßt .

Klar und eindeutig ist Wagners Absage an
den Kosmopolitismus , von dem für die deut -
sche Wiedergeburt nichts zu erwarten fei .
Größtes Gewicht aber legt er für alle deut -
schen Wiedergeburtshoffnungen auf das „un -
zerstörbare Gefühl der Verwandtschast mit
dem Volke ", von dem alle am Werk der Wie -
dergebnrt deutschen Wesens Mitschaffenden
durchdrungen sein müssen . Nur die „Möglich -
keit , stets noch aus dem Urbronnen unserer
eignen Natur zu schöpfen "

, wird uns auch in
Zukunft große Männer und geistige Helden
erstehen lassen , die in all ihrem Handeln und
Wirken deutsche Art und deutsches Wesen zum
Ausdruck bringen .

Letzte Ueberwindung eines durch trübe Er -
fahrungen immer wieder genährten Pessimis -
mus kommt mit Wagners Glauben an die

deutsche Wiedergeburt zum Durchbruch . Um
dieser Tatsache willen erscheinen uns seine
letzten Schriften heute geradezu als für die
deutsche Gegenwart geschrieben , und wir
können den Meister nicht würdiger ehren , als
dadurch , daß wir Uns genauer mit ihnen
befassen .

Paradiese der Radfahrer
Dänemark und Holland können als das

Paradies der Radfahrer gelten . Neuere Fest -
stellnugen haben ergeben , daß hier jeder
zweite Einwohner iSäuglinge und Greise
eingerechnet ! ) Besitzer eines Fahrrades ist.
In Deutschland trifft nur auf jeden vierten ,
in Frankreich auf jeden sechsten , in Japan auf
jeden elften Menschen ein Fahrrad . Bedeutend
weniger beliebt ist offenbar das Radfahren
in Polen : nur einer unter sechzig Polen be -
sitzt ein solches Gefährt . Der Bürger der
Vereinigten Staaten von Nordamerika scheint
verächtlich auf den Radfahrer herabzusehen ,
er fährt lieber im Auto : unter achtzig Ameri -
kanern ist nur ein einziger Radler .

Wohl oft fand ich, was Aug ' und Herz
ergötzte,

Doch nie , was meine Heimat mir ersetzte.
Friedrich Bodenstedt .

Richard Wagner
Wer deutsche Wiedergeburt

Von Kurt Engelbrecht
Mehr als drei volle Jahrzehnte hindurch

hat Richard Wagner , der große Knltur -
Philosoph unter den genialen deutschen Ton -
dichter » , dem offensichtlichen Rückgang und
dem drohenden Verfall unserer abendländi -
schen Kultur Aufmerksamkeit geschenkt . Tau -
sendsältig bedrängten den hellsichtigen und
weltlebendigen Künstler die Beobachtung einer
fortschreitenden kulturellen Zersetzung und
Auflösung . Immer wieder fand der glühende
Optimist auf die bange Frage : „Sollen wir
hoffen ?" ein geradezu fanatisch zuversichtliches
„Ja "

, um — nach kurzer Zeit durch trübste ,
bitterste Erfahrungen von neuem in schwerste
Zweifel geworfen zu werden .

In seiner berühmten Rede vom Jahre 1348
im revolutionären „Vaterlandsverein " spricht
der königlich sächsische Hofkapellmeister die Er -
Wartung aus , daß eine Aenderung der Staats -
form — er rät merkwürdigerweise zu einer
Republik unter oberster Führung des an -
gestammten Königshauses — auch eine Ge¬
sundung in gesellschaftlicher und geistig - kul -
tureller Hinsicht herbeiführen müsse . Man
versteht seinen glühenden , lauteren Jdealis -
mus nicht . Man hat nichts anderes als
billigen Spott für ihn , indem man ihn als
einen verstiegenen Phantasten lächerlich zu
machen sucht . Immerhin genügte dies sein
mißglücktes politisches Hervortreten , um ihn
nach dem Dresdner Maiaufstand von 1843 auf
lange Jahre in die Verbannung zu schicken .

In der Vaterlandsferne seines Schweizer
Exils tritt das Denken und Nachsinnen über
die Gründe des künstlerisch - knlturellen Ver -
falls im deutschen wie überhaupt im abend -
ländischen Geistesleben vollends in den Vorder -
grnnd seiner jetzt fast ausschließlich schrift -
stellerifchen Tätigkeit . In überraschend kurzen
Abständen werden die teilweise recht umfang -
reichen und gründlichen Arbeiten „Die Kunst
und die Revolution "

, „Der Kunstwert der
Zukunft "

, „Kunst und Klima "
, „Das Juden -

tum in der Musik " und endlich das große
Buch „Oper und Drama " geschrieben und
zum Druck gegeben .

Wie ein roter Faden zieht sich durch all
diese Betrachtungen , auch durch die rein ge -
schichtlichen , die Frage : „Wie konnte es zu
einem solchen Verfall der künstlerisch - knl -
tnrellen Kultur kommen und wie ist diesem
Verfall erfolgreich zu wehren , damit er nicht
zu gänzlicher Auflösung führe ? " Klar sieht er ,
daß irgend etwas Fremdes am Werke fein
muh , und , hellsichtiger als die große Mehr -

Der Welt erstes Panzerschiff
Wie der „Merrimac " im März 1862 die Welt

in Erstaunen setzte
Sven Hedin beschließt die neue Bearbei -

tung seines einzigartigen Volks - und
Jugendbuchs „Von Pol zu Pol " mit
einer letzten Folge „Durch Amerika zum
Südpol ". Diesmal führt der schwedische
Forscher und Erzähler seine Leser aus den
Sandwüsten Afrikas über das Weltmeer
nach Amerika , und unter seiner kundigen
und anregenden Führung durchwandern
wir diesen vielgestaltigen Erdteil von
Kanada bis hinunter zum Kap Horn , um
dann auf den Flüqeln des Albatros über
die Südsee zum Südpol vorzudringen . Der
Verlag F . A . Brockhaus stellt uns das fol -
gende lgekürzte ) Kapitel aus dem Buche zum
Abdruck zur Beifügung , das uns die Zeit
des sog. amerikanischen „Sezessionskrieges "
zwischen den Nord - und den Südstaaten
um die Sklaverei und andere Wirtschaft -
liche Fragen zurückversetzt . Es sind jetzt
gerade sünsundsiebzia Jahre seit dem Be -
ginn dieses Bürgerkrieges vergangen .

Die Ueberlegenheit der Truppen der Nord -
staaten beruhte zum Teil auf einer Flotte ,
deren Kriegsausrüstung freilich nahezu ein
Jahr in Anspruch nahm : erst mit dem Früh -
jähr 1862 war sie in der Lage , in den Gang
der Ereignisse einzugreifen . Es gelang ihr , die
Häfen der Konföderierten — so nannten sich
die Südstaaten — einzuschließen und zu sper -
reu , ihnen die Zufuhr an Lebensmitteln abzn -
schneiden und an manchen Punkten der feind -
lichen Küste festen Fuß zu fassen . Dadurch
aeriet bald die von den Südstaaten erwählte
Hauptstadt Richmond im Staat - Virginia in
die gefährlichste Lage , konnten doch die feind -
lichen Schisse leicht von der Küste her durch
den Jamesfluß bis zu ihren Manern vor¬
bringen . Daraufhin begann der Feind , sich
ebenfalls für die Seeschlacht zu rüsten .

heit seiner Kulturphilosophie treibenden Zeit -
genossen , erkennt er dieses unheilvolle Fremde
in dem immer mächtiger hervortretenden Eiy -
flnß des Judentums auf das Kunst - und Knl -
turleben seiner Zeit .

Nach langen Jahren zähen und uuermüde -
ten Ringens um seine Kunst und um die
Durchsetzung des Bayreuther Gedankens
knüpft Wagner in den schriftstellerischen Ar -
beiten der letzten Lebensjahre wieder an die
schon genau dreißig Jahre vorher gemachte
Beobachtung vom unheilvollen Einfluß jüdi -
scher Denkweise auf unser Kulturleben an .
Inzwischen hat er des Grasen Gobinean
großes Werk über die Ungleichheit der Nassen
kennengelernt . Und so sieht er denn in jenem
art - und wesensfremden Einfluß nicht mehr
etwas , das mit einigem guten Willen aus -
geglichen und wirksam gemacht werden kann .
Die bitteren Erfahrungen dreier enttän -
schnngsreicher Lebensjahrzehnte , diese wahre
Flut von Haß und Hohn , Beschimpfung und
Verspottung , der er ausgesetzt gewesen war ,
weil er es gewagt hatte , ein offenes Wort
über „das Judentum in der Musik " zu sagen ,
mußten ihn ja bereits eines Besseren belehrt
haben .

Aus einer Mitteilhaberschaft des Inden -
tums an dem kulturellen Erlösungswerk Hoff -
nnng für Gesundung und Wiedergeburt zu
schöpfen , wie er es noch 1850 getan hatte , gibt
Wagner jetzt ganz aus . Damit aber findet er
— und das haben wir seiner Bekanntschaft
mit den Rassenforschungen Gobineans zu
danken — für seine Lehre von der notwendi -
gen geistig - kulturellen Wiedergeburt einen
festen Untergrund . Nicht Belehrung und Be -
kehrung , nicht Umbiegnng und Einbeziehung
des Artfremden in das Arteigne gibt Hoff -
nung auf Erneuerung und Wiedergeburt ,
sondern einzig klare Scheidung und Absetzung
des Arteignen vom Artfremden und darüber
hinaus dann Läuterung und Anfhöhuug der
eignen Rasse durch unermüdliche und un -
beirrte Pflege ihrer edelsten und trefflichsten
Eigenschaften .

Schon 1865 hatte Wagner in einem Aufsatz
„Was ist deutsch ? " die Meinung ausgesprochen ,
daß man „die sonderbare Erscheinung des
Eindringens eines allersremdartigsten Ele -
mentes in das deutsche Weseu " genauer unter -
suchen müsse , um zu erfahren , was denn
eigentlich kennzeichnend deutsch sei . Er hatte
darin festgestellt , daß „ der Jude den Völkern
des neuen Europas überall zeigen zu sollen
scheine , wo es einen Vorteil gab , welchen jene
unerkannt und unansgenutzt ließen ." Nach
längeren beweiskräftigen Ausführungen über
diese Behauptung war er dann zu dem Schluß
gekommen , daß der „deutsche Geist " in den
Verkörperungen seiner großen Dichter , Den -
ker und Künstler „zum erstenmal der Welt
verkünden konnte , daß das Schöne und Edle
nicht um des Vorteils , ja selbst nicht um des
Ruhmes und der Anerkennung willen in die
Welt tritt : und alles , was im Sinne dieser
Lehre gewirkt wirb , ist .deutsch '

, und deshalb
ist der Deutsche groß : und nur , was in diesem
Sinne gewirkt wird , kann zur Größe Deutsch -
lands führen ."

Südlich von Richmond liegt an der Mün -
dnng des Elizabethflusses die Stadt Ports -
mouth mit dem großen Hafen von Norfolk und
seinen mächtigen Schiffswerften . Dieses wich -
tigen Platzes hatten sich die Südstaaten bei -
zeiten bemächtigt , und hier entivickelte sich nun
eine außerordentliche Tätigkeit .

Tag und Nacht dampften die Maschinen .
Mächtige Rauchsäulen wirbelten durch die
Schornsteine . Gewaltige Eisenplatten wander -
ten nach Portsmouth , und in den Werkstätten
klana ein unaufhörliches Konzert der Hämmer
auf Eisen und Stahl . Aber was in dieser von
Rauchwolken verschleierten Höhle Vulkans zu -
sammengeschweißt wurde , das wußte niemand :
die Regierung der Südstaaten bewahrte dar -
über das strengste Stillschweigen . Nnr ein
dunkles Gerücht ging von Mund zu Mund :
die Kunde von einem Schiffe , das ganz mit
Eisen überzogen werde , so daß selbst die schwer -
sten Kugeln ihm nichts anhaben könnten . Doch
selbst die Bewohner von Portsmouth . die sich
neugierig zu de« Schiffswerften drängten ,
lachten über dieses Märchen und tadelten die
Reqierung , die an solche aussichtslosen Ver -
suche Millionen verschwende .

Am 8 . März 1862 endlich wurde das Geheim -
nis offenbar : an diesem Tage lief der „Merri -
mac "

, ein Panzerschiff , welches das Kriegs -
Ministerium der Südstaaten in aller Eile hatte
bauen lassen , vom Stapel . Unzählige Gaffer
hatten sich eingefunden , um einem Schauspiel
beizuwohnen , das einen erbitterten Kampf ein -
leitete . Denn draußen vor dem Hafen von
Norfolk lagen bereits die Schifse der Union .

Seit einigen Jahren erst hatte man — zuerst
in Frankreich , dann in England — Panzer -
schiffe zu bauen versucht : dem „ Merrimac "
sollte es vorbehalten sein , die Verwendbarkeit
der neuen Waffe in der Seeschlacht zu erproben .

Wie ein schweres Verderben , so erzählt einer
der Augenzeugen dieser denkwürdigen Be -
gebenheit , wälzte sich der eiserne Riese in die
offene Bai hinaus . Kein lebendes Wesen war
an irgendeinem Teile dieser schwimmenden
Festung zu sehen : wie von Seemöwen wurde

es von schlanken , flüchtigen Kanonenbooten
umkreist , die ihre Kräfte probten und in
raschem Fluge über die Wellen strichen , sich
dabei aber immer in der schützenden Nähe des
Panzerschiffes hielten . Mit bebendem Herzen
folgte die Menge am Ufer der Bewegung der
Flotte der Konföderation , die außer dem
l„Merrimae " und seinen Kanonenbooten nur
noch aus zwei leichten Schissen bestand .

Auf den feindlichen Schiffen der Union zeigte
sich jetzt lebhafte Bewegung : Durch einen
mächtigen Kanonenschuß meldete die „Minne -
sota " die nahende Gefahr , und die kleineren
Schiffe suchten wie aufgescheuchte Vögel Schutz
unter den Befestigungen des nahen Forts
Monroe . Alle Stückpforten der feindlichen
Schiffe taten sich auf , und die Kanonen streck-
ten ihre drohenden Mündungen zum Zeichen
ihrer Kampfbereitschaft daraus hervor .

Als sich die Flotte der Konföderierten dem
Gegner auf Schußweite genähert hatte , blieben
die beiden Holzschiffe und die Kanonenboote
zurück : der „Merrimac " aber fuhr ruhig wei -
ter . als wolle er allein den Kampf mit der
feindlichen Flotte aufnehmen . Und kaum be-
fand er sich einem der Unionsschiffe , dem „Eon -
greß "

, gegenüber , als er auch schon ein mör -
derisches Feuer eröffnete . Der „Congreß " er¬
widerte die unfreundlichen Grüße umgehend ,
und die Strandbatterien unterstützten ihn
dabei nach Kräften . Und der Erfolg ? An dem
Eisenpanzer platteten sich alle Kugeln wie
Lehmklumpen ab , und der „Merrimac " setzte
unbekümmert seine Fahrt fort , als ob man ihn
mit harmlosen Schneebällen beschösse, und
dampfte geradeswegs auf den feindlichen Drei -
master „Cnmberland " los . Als er sich ihm auf
vierzig Schritt genähert hatte , konnte seine
Bemannung deutlich die Unterredungen auf
dem feindlichen Schiffe hören :

„Was kommt denn da ? Wie . zum Teufel ,
sieht denn das Ding ans ? Was mag es
wollen ?"

In diesem Augenblick erscholl auf dem
»,Merrimac " ein Befehl , und eine seiner

Neue Erfindungenund Entdeckungen
55 000 Millionen Kilometer — eine
Sternentfernnng . Seit einigen Jahren
haben die Astronomen gelernt , die Aus -
dehnung des Weltenraumes zu messen :
natürlich versagen hier die gewöhnlichen
Methoden , Maßstäbe anzulegen . Aber
man hat gelernt , aus den regelmäßigen
Lichtschwankungen der sogenannten ver¬
änderlichen Sterne deren Helligkeit ,
etwa in Kerzen , zu ermitteln , und aus
dem Vergleich dieser wahren Helligkeit
mit der geringen Helligkeit , wie wir
sie hier von der Erde aus beobachten /
die Entfernung zu berechnen . Dabei
handelt es sich um das Gesetz , daß eine
Lichtquelle viermal so lichtschwach er -
scheint , wenn man sie aus der doppelten
Entfernung beobachtet . So hat man ge -
funden , daß viele Sterngebilde von uns
„nur " etwa zehn bis einige 16 000 Licht¬
jahre entfernt sind , d . h ., daß das Licht
so viele Jahre braucht , um diese Ent -
sernung zurückzulegen mit 300 000 Kilo -
meter Geschwindigkeit je Sekunde . Diese
Sterngebilde nennt der Astronome zu -
sammensassend ein „ lokales " Stern -
system . Das erscheint gerechtfertigt ,
wenn man hört , daß es noch bedeutend
weiter entfernte Sternhaufen und Ne -
bei gibt . Einen solchen Sternhaufen , der
mitten unter Himmelskörpern unseres
„lokalen " Sternsystems zu stehen scheint ,
hat der Astronome Dr . Baabe untersucht ,
und er hat dabei die Beobachtung ge -
macht , daß er 182 000 Lichtjahre weit
von uns entfernt ist . In Kilometern
ausgedrückt wird diese Zahl zehn Stel -
len lang , nnd um Irrtümer im Ab -
zählen der Nullen zu vermeiden , wollen
wir sie als fünfundfünfzig Millionen
Kilometer bezeichnen . Diese unfaßbar
große Entfernung hat den Gedanken
nahegelegt , ob es sich nicht bei dem
Sternhaufen „NGC 241g" um ein gan -
zes Weltsystem ähnlich unserem „loka -
len " Milchstraßensystem handelt , das
nur wegen seiner beträchtlichen Ent -
sernung als kleiner Sternhaufen er -
scheint .

».ylinderartigen Riesenkugeln fegte der Länge
nach über das Deck der „ Cumberlaud " hin und
vernichtete alles , was ihr im Wege stand .
Dann machte der „Merrimac " eine Wendung
und fuhr mit der Spitze auf die Breitseite des
Feindes los . Der Kapitän der „Cnmberland "
ließ nun aus allen Batterien ans das nahende
Ungetüm seueru . Doch ohnmächtig prallten die
Kugeln ab , und schon erreichte die Spitze des
„Merrimac " die Wand der Fregatte . Dröh -
nendes Brechen , donnerndes Krachen : — das
stattliche Schiff taumelt wie ein Betrunkener
zur Seite und beginnt zu sinken : die Wogen
schlagen zu den Stückpforten hinein , die bis
zum letzten Augenblick noch Feuer speien :
dann legt sich die „Cumberland " an ? die Seite ,
und die Wogen verschlingen sie samt ihrer
heldenmütigen Besatzung .

Jetzt wußten die übrigen Schiffe der Union ,
was es mit dem „Merrimac " auf sich hatte
und welches Schicksal ihrer wartete . Dennoch
behielt der „Congreß " seine Stellung bei und
wich nicht , als der Merrimac " jetzt auch auf
ihn losdampfte . Das seichte Wasser hinderte
ihn , den „Congreß " ebenfalls in den Grund
zu bohren : dafür richtete er aber ein so fürch -
terliches Feuer aus ihn , daß der Kapitän , um
der völligen Zerstörung seines Schisses zu
entgehen , nach kurzer Zeit die Kapitulations -
flagge heißte . Da die Landbatterien während
der Ueberaabe das Feuer nicht einstellten , ließ
der Kapitän der „ Merrimac " den „Congreß "
mit glühenden Kugeln beschießen , und bald
sank auch der zweite Feind auf den Grund des
Meeres .

Ein ungeheurer Siegestaumel hatte sich der
Zuschauer am Ufer bemächtigt . Zwei stolze
feindliche Fregatten hatte das Panzerschiff wie
im Spiel in kurzer Zeit vernichtet : am uäch -
sten Tag sollten anch die übrigen feindlichen
Schiffe an die Reihe kommen und so mit einem
Schlaa der Hasen vom Feinde gesäubert wer -
den . Niemand konnte in dieser Nacht schlafen ,
die meisten lagerten unter freiem Himmel am
Ufer und erwarteten mit Ungeduld das Mor -
genrot und den Wiederbeginn des Kampfes .
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Aus der Landeshauptstadt
Verbesserungen in Rappenwöriim

kommenden Sommer
Ausbau nach allen Dichtungen Schritt für Schritt / Alle werden bedacht
In einem Fünfjahresplan liegen etliche

wichtige Verbesserungen beim Strandbad
Rappenwört programmäßig fest, die nachein
ander in bestimmten Abschnitten berücksichtigt
werben und mit der Zeit ansehnliche Aus
bauten darstellen .

Die Erfüllung eines Wunsches von Beden -
tung war die nunmehrige Fertigstellung der
Pflasterung des Rheindammes über die ganze
Länge der Badeausdehnung , also auch vom
Flaggenmast aufwärts bis zum Einkauf . Die
Böschung , die sich nicht schön anließ , ist durch
diese Arbeiten etwas flacher geworden und der
Rasenstreifen etwas schmaler , doch ist der Vor -
teil auf der anderen Seite unverkennbar .
Weiter wurde der Damm unterhalb des
Beckens in der Richtung Altrhein erhöht , und
zwar um einen Meter . Und wenn man gerade
bei den Dämmen verweilt , so darf auch er -
wähnt werden , daß der viel besprochene Hoch-
wasserdamm , der für die Paddler eine Un -
bequemlichkeit brachte , seine Aufgabe voll er -
füllt hat . Den Paddlern , um hier fortzufahren ,
soll ein Ausgleich für die Abschneidung vom
direkten Wasser geboten werden . Sie sollen für
die Verbringung der Boote ins offene Wasser
Boottrausportwage « erhalten , die eine Trag -
fähigkeit von zwei Zentnern erhalten sollen .
Die Paddler werden damit einfacher und ohne
Anstrengung und schneller in ihr geliebtes
Element kommen und wichtige Paddelminuten
gewinnen . Die Paddler betrifft auch eine Matz -
nähme , die der Einheitlichkeit des ganzen
Bades dienen wirb . Man hat nämlich das bis -
her außerhalb liegende Bootshaus des Volks -
fportes einbezogen , indem der Zaun im Winkel
dahinterherum gezogen worden ist . Das bringt
auch für die Paddler und ihren Betrieb manche
Annehmlichkeit mit sich.

Hat der Paddler genug vom Wasser , und
will er sich „ländlich " betätigen , so wird er von
den Ringtennisplätzen , für deren Herrichtung
dieses Jahr erstmals nach dem Muster der
Tennisplätze roter Ziegelmehlbelag verwen -
det wird , angezogen werden . Der sportlichen
Betätigung soll ferner eine neue Laufbahn
über 100 Meter dienen , die an der nördlichen
Seite des Bades errichtet wird , dort wo auch
die neue Pappelallee in senkrechter Achse zum
Strom zu liegen kommt , die auf der südlichen
Seite ihr Seitenstück findet .

In die Wegepflege gehört die Pflasterung
von verschiedenen Wegstrecken , für die eine
Teerung nicht mehr verwendet wird . Es wird
abschnittweise verteilt über mehrere Fahre
vorgegangen derart , daß für die einzelnen
Jahre etwa 3000 RM . zu diesem Zweck auf -
gewendet werden . Diese Maßnahmen laufen
jetzt im zweiten Jahr . Der Verschönerung
dient auch die Ausdehnung der Anpflanzung
mit Blume » und Rasen auf der Männerseite
der Kabinenanlagen und die Rasenverbesse -
rung auf der Strandpromenade . Die Männer
haben warten müssen , da zunächst die Anlage
am Eingang auf der Frauenseite den Vor -
rang gehabt hat . Die Kleinen kommen noch
einmal etwas zn kurz , denn das Planschbecken
mußte noch zurückgestellt werden , ebenso wie
die Frage einer hölzernen Wartehalle an der
Haltestelle wegen der Kosten im Voranschlag
gestrichen werden mußte . Dafür kann nun
aber für die Kleinen gemeldet werden , daß der
Spielplatz etwas erweitert wird . Bequemlich -
keit und Schönheit betreffen die Vermehrung
der Bänke im Bade und die Aenderung des
Geländers am Zugangsweg , die Sicherheit der
Badegäste , die Erhöhung der entsprechenden
Maßnahmen , indem nach der Einrichtung der
Rettungsschwimmer , die sich bewährt hat , die
Bereitstellung eines weiteren Rettungsbootes
infolge einer Stiftung durch die Deutsche

Lebensrettungsgesellschaft möglich wurde , eine
Schenkung , die hohe Anerkennung verdient .

Bei den Gebäuden hat eine allgemeine In -
st andsetzung stattgefunden , beim Restaurant ist
eine völlige Herrichtnng erfolgt .

Und schließlich muß auch noch erwähnt wer -
den , daß für den Parkplatz Verbesserungen vor
sich gehen , indem hier in Jahresabschnitten

eine Pflasterung durchgeführt werden soll .
Endlich wird die immer wieder angeschnittene
— auch kürzlich im , ,$ . behandelte — Frage
der näheren Heranführung der Straßenbahn
einer Lösung entgegenzubringen sein . Das Wie
und Womit läßt sich heute nicht überblicken .
Die Sache kostet natürlich Geld . Vielleicht will
ein bombenheißer Sommer einmal wohl , so
daß das Rappenwörter Badegeld im Kasten
klingt und für die Bahnverlegung etwas her -
ausspringt .

Wenn nun nicht alles vollkommen erscheint ,
wie der Besucher meint , so liegt das eben
darin , daß immer Wünsche offenbleiben wer -
den . Aber umgekehrt ist eine Verwaltung auch
immer bestrebt , aus Eigenem oder aus An -
regungen Verbesserungen und Neuerungen zu
schaffen , die dem Ganzen dienen .

Or. Ley zum 1 . Mai / Ein Aufruf an die
Deutsche Arbeitsfront

Der Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront
erlätzt folgenden Aufruf zum 1 . Mai :

Männer und Frauen der Deutschen Arbeits -
front , werktätige und schaffende Menschen
Deutschlands !

Zum 4 . Male feiern wir den Nationaltag
der Arbeit im neuen , wiedererstandenen , sreien
Deutschen Reiche . Deutschland steht kraft seiner
eigenen Energie nnd Willensänßernng gleich -
berechtigt unter den Völkern der Erde . Die
Fesseln von Versailles , die Ketten der Schande
und Knechtschaft sind kraft eigener Anstrenguu -
gen abgestreift . Die wiedergewonnene Frei -
heit ist kein Geschenk anderer Mächte oder des
Völkerbundes , sondern wir sind frei , geachtet
und gleichberechtigt unter den Nationen der
Welt , weil wir es so wollen . Das ist der
wahre Frühling unseres Volkes . Jetzt erst ist
es uns so recht bewußt , daß der 1. Mai die
Vermählung der wiedererstandenen Natur , der
aufsteigenden Sonne mit der Disziplin und
dem Fleiß des Menschen bedeutet , so recht ein

Fest der Arbeit . Das alles danken wir einem
Mann , das wollen wir nie vergessen .

Es soll keiner annehmen , daß es sein eigenes
Verdienst sei , daß Deutschland wieder frei ,
groß und mächtig geworden ist und damit ge-
achtet und geehrt unter den Völkern dasteht .
Denn wo letzten Endes die Arbeit wieder
Sinn und Wert erhalten hat , verdanken wir
dies allein Adolf Hitler und feinem unerfchüt -
terlichen Glauben .

Das Vertrauensbekenntnis vom 29. März
hat bewiesen , daß du , schaffender Mensch , die
Zeichen der Zeit verstehst , daß du die grotzen
Schicksalsfragen deines Volkes innerlich mit -
erlebst und du deines grotzen Führers würdig
geworden bist .

So stehe denn der 1 . Mai 1836 unter dem
Symbol , datz Führer und Volk , Adolf Hitler
und Teutschland , eins sind und eins bleiben
wollen für alle Ewigkeit . Hitler ist Deutsch -
laud und Deutschland ist Adolf Hitler . So
marschieren wir in eine bessere Zukunft .

Heil Hitler ! Dr . Robert Ley .

Aus dem Gerichtssaal

Er suchte ein „sonniges Gemüt" . . .
Aus der Praxis eines Heiratsschwindlers — Vier Jahre Zuchthaus

Eine 41jährige Hausangestellte in Baden -
Baden sehnte sich nach einem ehelichen Heim
und gab in einem katholischen Kirchenblatt
eine Heiratsanzeige auf , auf die sich der 45
Jahre alte verheiratete Johann D r o st aus
Dammer ^Schlesien ) meldete :

„Sehr geehrtes Fräulein ! Auf Ihr geschätz-
tes Inserat teile ich Ihnen mit , daß ich selbst
Interessent bin . Bin 48 Jahre alt , 1,68 Meter
groß , Witwer mit zwei Kindern aus sehr
glücklicher Ehe - Eine sonnige Frau und mei -
nen Kindern eine liebende Mutter sollten Sic
sein . Wenn Sie diese Eigenschaften besitzen ,
teilen Sie mir bitte mit , wo wir uns treffen
können . Ich brauche kein Geld , das verdiene
ich selber . Ich will vorher nicht Ihre Adresse
wissen — bei der Zusammenkunft wird sich
ergeben , ob gegenseitige Zuneigung besteht .
Sollten Sie auf meinen Vorschlag eingehen ,
so bitte ich um baldigen Bescheid . Ich poche
nicht auf Geld , soudern nur allein auf ein
sonniges Gemüt und eine liebende Frau , die
etwas versteht und mich wieder glücklich
machen kann . Ich bitte Sie , mir unter K . K.
Hanptpostlagernd zu schreiben .

"
In einem zweiten Briefe schrieb der ideal

veranlagte Heiratsbewerber :
„ . . Ich freue mich herzlich über Ihr Ein -

Verständnis zu einer Zusammenkunft . Ich
nehme an . daß Ihnen alles ernst ist : Wenn ich
Ihnen meine Verhältnisse näher darstelle , so
deshalb , weil es mir ernst ist . Ich mutz bit -
ten , datz Sie meine Briese für sich behalten und

Kleine Ltmschan / Kurze Notizen für heute
und den Merkblock

Leiche erkannt . Die Persönlichkeit des in der
Englerstratze bewußtlos aufgefundenen und
im Städtischen Krankenhause verstorbenen
Mannes konnte inzwischen festgestellt werden .
Es handelt sich um einen 66jährigen verhei -
rateten Mann , der kränklich war und vermut -
lich einem Schlaganfall oder Herzlähmung er -
legen ist.

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im
Schnellverfahren wurden dem Poltzeipräsi -
dium vorgeführt : vom 20. bis 22 . April : zwei
Personen wegen Trunkenheit nnd Uebertre -
tung der Reichsstraßenverkehrsordnung , sechs
Personen wegen groben Unfugs .

Die Gantagung der Forstbeamten und
Waldarbeiter . Zur ersten großen Gautagung
der Forstbeamten , Forstangestellten und Wald -
arbeiter werden am Samstag , den 25. April ,
nachmittags , mehr als 256V Grünröcke aus
dem Gau Baden in zwei Sonderzügen , die
von Heidelberg und Billingen abfahren wer -
den und deren Durchführung die NS - Gemein -
schast Kraft durch Freude übernommen hat ,
in Karlsruhe eintreffen .

Edeka -Bezirkstagung . Der Edeka -Verband ,
die deutsche Spitzenorganisation von 460 Ein¬
kaufsgenossenschaften , in denen 30 000 Kolo -
nialwaren - und Feinkost - Eiuzelhändler zu -
sammengeschlossen sind , hält am Sonntag , den
2« . April , in Heidelberg eine Bezirkstagung
der Bezirke Baden , Württemberg und Frank -
furt ab .

Entgeltzahlung an Heimarbeiter am 1. Mai .
Ter Reichsarbeitsminister teilt mit : Auch der
deutsche Heimarbeiter soll den 1. Mai feiern
können , ohne daß seine Festfreude durch Ent -
geltausfall getrübt wird . Im Interesse der
einheitlichen Behandlung soll jeder Heim -
arbeiter 4 v . H . der im Monat April ver -
dienten Entgelte erhalten . Selbstverständlich
darf der den Heimarbeitern für den 1 . Mai
zustehende Entgelt nicht etwa dadurch geschmä -
lert werden , daß die Ausgabe von Heimarbeit
für den Rest des Monats April entgegen den
geschäftlichen Erfordernissen unterlassen wird .

Reichsminister Darre zur Reichsgarten -
banausstellung . Die Eröffnung der Reichs -
gartenbauausstellung in Dresden mit der Rede
von Reichsminister Darre wird am Freitag ,
dem 24. April , von 11 .30 Uhr bis etwa 12 .30
Uhr vom Reichssender Leipzig und vom
Deutschlandsender übertragen .

Nene Reichspost - und Nachtslüge . Vom 20.
April an sind im Anschluß an die ständig be -
triebenen Reichspostfluglinien Reichspost - und
Nachtflüge eingerichtet worden . Die Nachtflug -
plane sind so eingerichtet , datz die in den an -
geschlossenen Orten und Nachbarorten auf -
gelieferte Abendpost in der Regel schon die
erste Zustellung des nächsten Tages in den
anderen Orten erreicht . Daraus ergeben sich,
namentlich im Auslandsverkehr , bedeutende
Zeitgewinne . Für die Benutzung der Nacht -
slüge sind dieselben Luftpostzuschläge wie im
sonstigen Luftpostverkehr zu entrichten . Nähere
Auskunft bei den Postanstalten .

nicht Freundinnen zeigen . Ich betrachte dies
als eine Ehrensache . Ich behandle alles mit
der größten Verschwiegenheit . Ich bin Witwer
seit drei Jahren und habe sehr gut erzogene
Kinder von 13 und 3 Jahren . Die beiden
Kinder sind von ihrer Mutter versorgt und
geldlich abgefunden . Ich möchte für die Kin -
der eine herzensgute Mutter und eine liebe
Frau haben , die wieder Sonnenschein ins
Haus bringt . Ich werde die Fran vergöttern
und auf Händen tragen . Eine Verforgnngs -
che kommt nicht in Frage . Es ist Ehrensache ,
daß der Mann für die Frau sorgt . Ich werde
in Zukunft eine grotze Hühnerfarm gründen .
Ich stehe auf dem Standpunkt : Vertrauen
gegen Vertrauen . Eine Frau kann über das
Familienglück allein entscheiden - Ich selbst
trinke das ganze Jghr kein Bier , brauche auch
keinen Tanz , für mich kommt nur die Frau
und die Kinder in Frage ."

Vertrauensvoll hatte das Mädchen eine Zu -
fammenknnft mit dem Briefschreiber , der ihr
erzählte , datz er eine Jdealehe ersehnte . Er
nannte sich Karl Kirchner . Ueber seinen Be -
ruf gab er an , er reise auf Pelze und betreibe
eine Pelztierfarm . Wenn sich diese Farm nicht
mehr rentiere , werde er eine Hühnerfarm an -
legen , das sei eine qrotzartige Sache . Das
Wichtigste sei , datz sie seinen Kindern eine
herzensgute Mutter werde . Allerdings müsse
er die Kinder aussteuern und dazu fehle es
an Geld . Das Mädchen glaubte alles , was er
ihr erzählte und erklärte sich bereit , ihm ihre
Ersparnisse aus zehn Jahren in Höhe von
060 RM . zur Verfügung zu stellen , mit denen
er die Möbel seiner verstorbenen Frau aus -
lösen wollte . Er versprach allen Ernstes , das
Mädchen heiraten zu wollen . Erst zu spät kam
sie dahinter , datz sie einem gerissenen Heirats -
schwindler in die Hände gefallen war .

Drost hatte sich als wiederholt rückfälliger
Betrüger vor dem Karlsruher Schöffengericht
zu verantworten - Neben dem Heiratsschwindel
ist er wegen zweier weiterer Betrügereien an -
geklagt . Im Kath . Gesellenhaus hatte er den
Hausmeister durch Zechbetrug um über zwös
Mark geschädigt und einem Gesellen 30 Mark
abgeschwindelt .

Der Angeklagte gab die ihm zur Last geleg -
ten Verfehlungen in vollem Umfange zu . Er
ist bereits elfmal vorbestraft und fast reif für
die Sicherungsverwahrung . Der Staatsanwalt
kennzeichnete ihn als typischen Heirats -
schwindler , der unerfahrene Hausangestellte ,
die sich nach einem Heim sehnen , in gewissen -
loser Weise ausbeuten , indem er sich den An -
schein eines ehrenhaften Mannes gibt . Der
Angeklagte sei ein noiorischer Verbrecher , für
den es keine mildernden Umstände gebe und
der im Wiederholungsfalle mit Sicherungs -
Verwahrung zu rechnen habe .

Zum Schluß bat der Angeklagte um eine
milde Strafe , damit er bald daran gehen
könne , die von ihm geprellte Zeugin zu ent -
schädigen ( ! ) Bei dieser Erklärung erhob sich
im Zuhörerraum schallendes Gelächter .

Das Schöffengericht verurteilte den An -
geklagten Johann Drost zu einer Gesamtzncht -
hausstrafe von vier Jahre « sowie drei Iah -
ren Ehrverlust .

d Kleiner S
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Kärglich war der Sonnenschein am Mitt -
woch : Null Komma fünf Stunden verzeich -
nete die Kurve - Und auch die Temperaturen
lagen immer noch ein Grad „unter "

, und der
Niederschlag maß morgens neun Millimeter .
Der Wind war auf der Jagd , in Stärken zwei
bis vier und bedeckt war es auch . Was nützte
da die Sicht von 25 und 30 Kilometer ? Nun ,
eine Aussicht bleibt , und zwar die bescheide -
nen Hoffnungen , die sich an das nicht minder
bescheidene Ansteigen des Luftdrucks knüpfen .
Tie Temperaturen waren nicht sonderlich be -
wegt , die stiegen von 6,g nicht weiter als bis
zu 12,8 Grad an .

Ueberhaupt , das mit dem Wetter . . . Sicher -
lich ist es wärmer geworden , sicherlich hat sich
Baum und Busch mehr und mehr eingegrünt
und die Schärfe der Luft ist geschmolzen : das
allein schon in den Wolken zu lesen , die gestern
von majestätischer steilragender Schroffheit ,
voll heldischer Geste aus dem Grau der Nied -
rigeren Schichten sich zu weltferner Höhe
emporreckten .

Aber bei alledem : Es will nicht recht voran .
Es ist unbehaglich . Die Menschen vermeiden
es vom Wetter zu sprechen , sie werden mit
diesem zögernden Stillstand nicht recht fertig .
In den Zimmern ist es ebenso unbehaglich
wie draußen in der Luft . Man empfiehlt , datz
es sich hier nicht um eine kurze Eingebung des
April handelt , sondern datz die Sache chronisch
zu werden beginnt . Nein , das ist nicht schön.

Pflasterer unterwegs
In verschiedenen Teilen der Stadt sind der -

zeit die Männer unterwegs , die ihre Arbeit
zur Verbesserung der Stratzenverhältnisse in
hockender Stellung erledigen . Die Pflasterer
sehen schadhafte Stellen durch , wo Pflaster -
steingruppen sich gesenkt haben oder aus den
verbindenden Teergußfugen gesprungen sind
oder sonstwie einer Ausbesserung bedürfen .
Zu einem großen Teil liegen diese schadhaften
Stellen neben den Gleisen der Straßenbahn
und da meist in der Nähe der Schienenver¬
bindungen . Hier haben die Erschütterungen
des Fahrverkehrs das Pflaster gelockert , die
Köpfe der Steine scheinen nach oben heraus -
gequollen , zumal sich meist an diesen Stellen
die Gleise etwas senken . In der westlichen
Kaiserstraße sind schon etliche Gruppen solcher
Stellen ausgebessert .

Vom Sommertagszug
Im Rathaus fand am Mittwochabend eine

Vorbesprechung zur Gestaltung des Karls -
ruher Sommertagszugs am 24. Mai statt , die
von Vertretern der Schulen , Vereine und
Organisationen besucht war . Nach begrüßen -
den Worten vom Vorsitzenden des Verkehrs -
Vereins , Regierungsbaumeister Brunisch ,
machte Verkehrsdirektor Lacher nähere Aus¬
führungen und Vorschläge über die Ausge -
staltung des traditionellen Kinderzugs , der sich
wieder in drei Kilometer Länge durch die
Stadt bewegen soll . Mitwirken sollen in die -
sem Jahr neben der „NSG Kraft durch
Freude " verschiedene andere Organisationen .
Die künstlerische Ausgestaltung wird beson -
dere Sorge der Leitung sein . Reklamewagen
sollen nicht mehr im Zuge mitgeführt werden ,
außerdem werden die Vororte von eigenen
Umzügen Abstand nehmen und sich am Karls -
ruher Festzug , und zwar mit ihren besonde -
ren Charakteristika tragenden Gruppen be-
teiligen . Neben dem verstärkten Einsatz von
Musikkapellen sollen auch mehr Stroh - und
Reisigmänner die Besonderheit des Sommer -
tagszugs veranschaulichen .

Achtet auf spielende Kinder !
Ei « Sechsjähriger ins Anto gelaufen

Am Dienstag , kurz nach 16 Uhr , lies ein
6 Jahre alter Knabe , der einem Ball nach -
sprang , in der Rheinstrahe in ein sahreivdes
Motorrad . Das Kind trug eine Rippengnet -
schung davon und mußte in das Städtische
Kranke « hans eingeliefert werden .

Mitte Mai Kurzschriftprüfung bei
der Handelskammer Karlsruhe
Am Sonntag , den 17. Mai , findet bei der

Industrie - und Handelskammer Karlsruhe
die diesjährige Frühjahrsprüfuug in Kurz -
fchrift statt .

Die Prüfung wird abgenommen in den
Silbengrnppen 120, 150, 18 (1, 200, 220 und 240
Silben in der Minute . Nach einem Probe -
diktat von einer Minute erfolgt ein Doppel -
diktat von je 5 Minuten mit einer Zwischen -
pause von einer Minute . Uebertragen wird
nur ein Fünfminutendiktat .

Bei der Industrie - und Handelskammer
Karlsruhe haben sich die Prüflinge aus fol -
genden Amtsbezirken zu melden : Karlsruhe .
Bretten , Bruchsal , Ettlingen Rastatt . Bühl .
Kehl , Offenburg , Oberkirch . Die Anmeldung
soll möglichst bis zum 7. Mai d . I . erfolgen .
Die Prüfungsgebühr beträgt 2 RM . Arbeits¬
lose werden gegen entsprechenden Ausweis
gebührenfrei zugelassen .

VomFührerappell derGA -Gruppe
Südwest

Wie bereits mitgeteilt , spricht Reichsleiter
Alfred Roscuberg im Nahmen der Kultur -
tagung des Führerappells der SA -Gruppe
Südwest am Sonntag , 26. April , von 10 bis 11
Uhr in der Stuttgarter Stabthalle . Der
Reichssender Stuttgart wird bereits ab 3 .30
Uhr über den Führerappell berichten und die
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Eröffnung desselben , ebenso wie die große
Rede des Reichsleiters Rosenberg übertrafen .

Die im Anschluß an die Rede des Reichs -
leiters Nosenberg erfolgende Ausführung der
heldischen Feier , der chorischen Dichtung des
SA - Obersturmbannführers Gerhard Schu -
manu , wird vom Rundfunk diesmal nicht
mehr übernommen werden , da dies bereits
vor kurzem geschah . Im Rahmen des Führer -
appells jedoch wird die Aufführung ganz be -
sondere Bedeutung dadurch erlangen , daß der
Komponist der sinfonischen Mnfik für großes
Orchester zu dieser Dichtung , Musikdirektor
Pros . Franz Philipp , Karlsruhe , persönlich
bin Taktstock führen wird .

Kabarett im „Regina "
Das „Rolaiiö " von ehedem ist nicht mehr.

„Regina " ist der neue Name , und die Gründe
der Umbeuennuug sind nicht schwer zu er -
raten . Die Direktion Hitschler geht in der
Programmgestaltung ihren Weg unbeirrt
weiter . Aus diesmal treten wieder Künstler
auf , die am Himmel des Kabaretts als helle
Sterne erstrahlen . So sei als erste Kitty
Cletow erwähnt , die mit heiteren Chansons
und ernsten , fast melodramatischen Vorträgen
kleine Lebensweisheiten im Raum verstreut .
Eine temperamentvolle , blonde Tänzerin , Mia
Sildor , wirft in einem Foxtrott , einem rassigen
Tango und einem guten alten Wiener Walzer
bewundert . Liane Eggert , ihre ^ Kollegin vom
Fach, zeigt ihr recht beachtliches Können in
einem „Stepp auf Spitze ". Fred Erlo , ein
waschechter „Kölscher Jung "

, plaudert unter -
haltsam und witzig in seiner Muttersprache
und fungiert gleichzeitig als Ansager . Bleiben
noch zu erwähnen die 2 Neggos , die mit Ele -
ganz , Sicherheit und Humor die schwierigsten
Jongleurkunststücke vollbringen , und Kurt
Berner mit seiner vorzüglichen Drei -Mann -
Kapelle .

Metternacbrichiendienf ?
der WiirHeulbergische » LandcönieNerwarte

Stuttgart :
Boraussichtliche Witterung für Württem -

berg , Baden und Hohenzollern bis Donners -
tag , M. April , abends : Zwischen Südwest und
Nordwest schwankende Winde , zunächst meist
bedeckt und schon in der kommenden Nacht
zeitweise Niederschläge , die in Hochlagen znm
Teil als Schnee niedergehen , anfangs noch
mild , dann wieder kühl , später zeitweilig aus-
heiternd .

Wetterdienst des Frankfurter NniversitiitS »
Anstitiits für Meteorologie und Aeophviik

Aussichten für Freitag : Zunächst vielfach
aufheiternd und höher steigende Tagestempe -
ratnren , doch Nachtfrostgefahr .

Nheinwasferstände . morgens (5 Uhr
Rheinfelde ». 21 . Avril : 263 cm : 22. April : 271 cm .
Breisach . 31 . Avril : 178 cm : 22. Avril : 180 cm .
« etil. 21 . Avril : 292 cm ; 22. Avril : 298 cm .

* ' ttarlörulie . 21 . Avril : 472 cm : 22. Avril : 48S cm .
Mannheim . 21 . Avril : 455 cm ; 22. Avril : 452 cm .
(5a » b . 21 . Avril : »82 cm : 22. Avril : 989 cm .

Mitteilungen des Rad . Staatstbeater «
Seute . Donnerstaa . 2V Uhr . „Carlos und Elisa -

beth" . Over von Verdi . Moroen . Freitaa . 20 Ilbr .
als Vvrstelluun slir Mt NT -Kulturaemeiirbe , um
20. Mai „Prin , oon Preutzen ".

Veranffalwnaen
Capitol lÄo«zertl >aus >. Ab Donnerstaa zeiaen

Vir den Uia - Mlin „ Tchl- s, Roaelöd " nach dem Sio-
man von iltudolvb Strab . vier ein starkes mensch -
liches Geschehen, reizvolle Natur - und Milieuschil -
d« runae » . eine liebevoll besorate Tvielleituna und
künstlerische Darstellun « ! Darüber hinaus aber
tritt hier noch das mnchtiae kriminelle Moment der
Handlung in Erscheinung . Die Menschen, die um
Ideale kämpfen , finden iu < Berkörveruna durch
Carola SSlin und Sans Stiiwe . Fern « r wirken
mit : Walter Steinbeck . Käthe Haack . Hans Zeich -
Bollot . Karl Hellmer , Hilde Sessack . Hans A .
Schlettow usw . Auber der neuen Wochenschau ein
reichhaltiaes Beivroararnrn .

ftn b«r Schaubura läuft ab Donnersta « . und
zwar nur bis einschließlich Tonntaa der aroke
Tänocrsilm der Ufa „Liebeslied " mit dem neu -
entdeckten Tenor Alessandro Ziliali . Carola Höhn .
Paul Hörbioer . »Vita Benthofs . Rudolf Platte u . a.
Dazu ein reichhaltiaes Beivroararnrn .

Union - Lichtspiele. Ab Donnersta « »eiaen wir
das Eurova -Lustsviel „Der Annncnkönig " (Tal des
Lebens >. „Der Ammenkönta " ist einer der Sviven -
silmc der diesiährwen ireutscken ^ ilmvroduktion .
Mit einem aewaltiaen Aufwand wurde unter der
Hörderuno des Reichsfilmdramaturaen « in »Vilm
aekchaffen . Ein Teil der Außenaufnahmen wurde
im Schlokvark von Schwekinaen aedreht . Mitwir -
kende : Käthe Gold als lebenshnnariae Markarä -
sin . Richard Romanowsk « als vertrottelter Gemahl ,
Gustav finutfi . Theo Linaen . Marie Luise Clau -
dius , svita Benkhofs . Der Hilm ist von der Ken-
fnr als „ künstlerisch wertvoll " anerkannt . Außer

der neuesten Ufatonwoche ein reichhaltiges Bei -
proaramm .

« oii,ert Margarethe Tchleiermacher — Alfred
lknutisch. Am kommenden Hreitaa . den 24. Avril .
aibt Maraarethe Schleiermacher , die vortreffliche
einheimische Altistin , in Gemeinschaft mit Kavcll-
meifter Alfred Kunvich . dein aus «« cichneten Pia -
nisten , einen Lieder - und Klavierabend . Die Vor -
traasfolae brinat in aefchickt aealiederter Abwechs -
luna Liederaruppeu von Schubert . Brabms . Huao
Wolf und Richard Straub . sowie die arotze Wan -
derer -Hantasie von Schubert , und Noctnrno . Etüde
und Walzer von Cbovin . Das Konzert findet im
Munz - Taal statt und beginnt abends 8 Uhr .

^ nrtwänaler -Äonzert . Die Ankündiauna des
Gast-Tmnvhoniekonzerts der Berliner Philharmo¬
niker unter ihrem weltberühmten Diriaenten
Staatsrat Dr . Wilhelm Hurtwänaler für Mittwoch ,
den 29. Avril iabends 8 Uhr . v̂esthallei . bat bei

Sport und Spiel
Zähes Ende der erfolgreichen Adler -Rekordfahrt — Wagen ausgebrannt

Trotzdem neue Rekorde
Die Versuchsfahrten der Frankfurter Adler »

Werke mit dem neuen 1,7-Liter -Ztromlinien -
lvagen auf der Autobahn zwischen Frankfurt
und Viernheim ergaben am Dienstagmittag
den ersten und wenig später auch den zweiten
internationalen Rekord .

In den frühen Morgenstunden des Mitt -
woch fand die Rekordfahrt des Adler - Strom -
linienwagens auf der Reichsautobahn bei
Frankfurt a . M . ein jähes Ende . Um 4 Uhr
morgens , nach 33 Runden auf dem Abschnitt
Frankfurt —Heidelberg , sing der Wagen durch
Kabelkurzschluß Feuer und brannte aus . Bis
zu diesem Zeitpunkte waren insgesamt sechs
internationale Rekorde der Klasse 1500—2000
Kubikzentimeter durch die Fahrer F . von
Guilleaume , Löhr , Höckel und Graf Orsich ge¬
fahren . Es sind dies :

12 Stunden : 1313,812 Kilometer — 159,484
Kilometerstunden salter Rekord der Englän -
der Eyston und Denley : 158,17g Kilometer -
stunden ) .

2000 Kilometer : 12 :30 :40,4 Stunden - 159,856
Kilometerstunden (158,247 Kilometerstunden ) .

3000 Kilometer : 18 :35 :25,5 Stunden = 161,373
Kilometerstunden ( 157,326 Kilometerstunden ) .

2000 Meilen : 19 : 55 : 18,6 Stunden — 161,565
Kilometerstunden (157,318 Kilometerstunden ) .

24 Stunden : 3854,356 Kilometer — 160,597
Kilometerstunden (157,238 Kilometerstunden ) .

4000 Kilometer : 24 :56 : 28 Stunden = 160,377
Kilometerstunden ( 155,907 Kilometerstunden ).

Die Untersuchung des Wagens nach der
Brandursache hat ergeben , daß das Entlüs -

tuugspriuzip der stromlinienförmigen Karos -
serie einer Nachprüfung unterzogen werden
muß . Man nimmt an , daß sich bei einer Ge-
schwindigkeit von 190- Kilometer -Stunden ein
Staudruck gebildet hat . Durch Auswurf von
Oel wurde dieser Staudruck mit Oeldunst an -
gefüllt , der sich durch Funken , die ein Kabel -
brnch verursachte , entzündete .

Werner Menzel feierte bei den tschechischen
Tennismeisterschaften in Prag zwei schöne Er -
folge . Er schlug Mankovich <6 : 2 , 6 : 4, 6 : 0)
und Dietrich ( 6 : 1 , 6 : 4, 6 : 1 ) . Auch Irmgard
Rost kam mit 6 : 3 , 6 : 4 über die Tschechin
Novodua eine Nnnde weiter .

*
Die 3 . Fnßballweltmeisterschaft , die vom

französischen Verband anläßlich der Pariser
Weltansstellung 1937 veranstaltet werden
sollte, wurde von der Fifa nicht genehmigt .
Tie soll nun erst 1338 durchgeführt werden .

*
Sandri , der italienische Motorradrenn -

fahrer , steht in aussichtsreichen Berhandlun -
gen mit den Neckarsnlmer Werken . Es ist da-
mit zn rechnen , daß der Italiener schon am 17 .
Mai beim Solitnderennen eine der schnelle «
NSU - Maschinen stenert .

*
Die Dreitage -Mittelgebirgsfahrt wird in

diesem Jahre im Enlengebirge veranstaltet .
Als Termin sind die Tage vom 3. bis 5 . Fnni
oder 4 . bis 6. Jnni vorgesehen . Start - nnd
Zielplatz einer jeden Tagesetappe ist Bad
Salzvruuu .

Amtlicke Nackrickten
Personalverändernngen

ans dem Bereich der Reichsinstizverwaltung
im Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe

Ernannt : die Gerichtsassessoren Eberhard Linden
aus Pforzheim zum Amtsgerichtsrat in Sinsheim ,
Dr . Theodor Hrhr . von Loquenghien aus Wetzlar
zum Amtsgerichtrat in Schopfheim , Heinrich De »-
ner aus Heidelberg zum Amtsaerichtsrat in Mann -
heim , Karl Fischer ans Unadingen zum Justizrat
in Adelsheim , der frühere Danziger Justizober -
infpektor Robert Gottschalk zum Justizoberinspektor
beim Amtsgericht Mannheim , Justizinspektor Lud-
wig Wohlschlegel beim Amtsgericht Mannheim zum
Justizoberinspektor , die außerplanmäßigen Ge-
richtsvollzieher Walther Hvlzbanr beim Amtsgericht
Mannheim und Gervas Burkhart beim Amtsgericht
Karlsruhe zu planmäßigen Gerichtsvollziehern ,
Ausseher Otto Backsisch bei den Gesangenenanstal -
ten in Mannheim zum Oberausseher .

Versetzt : Amtsgerichtsrat Dr . Hans Stallmann
als Landgerichtsrat an das Landgericht Mannheim ,
Amtsgerichtsrat Arnold Kley in Neckarbischofsheim
als Landgerichtsrat nach Waldshnt , Justizrat Wil -
Helm Schniaab in Bruchsal nach Heidelberg , Justiz -
rat Viktor Krämer als Landgerichtsrat nach Karls -
ruhe , Oberrechnungsrat Oskar Ege beim Lendge -

richt Konstanz zum Amtsgericht Karlsruhe , Justiz -
inspektor Ludwig Dittes beim Amtsgericht in Sins -
heim zum Amtsgericht Offenburg , Jnstizasiisteut
Emil Freis bei der Staatsanwaltschaft Pforzheim
zum Amtsgericht daselbst, Kanzleifekretär Alfred
Klotz beim Amtsgericht Pforzheim zur Staatsan -
waltschaft daselbst, Kanzleiassistent August Zimmer -
mann beim Landgericht Karlsruhe zur Staatsan -
waltschaft daselbst, Oberausseher Karl Zimmer beim
BezirkSgefängnis Säckingeu zum Bezirksgefängnis
Waldshut , Aufseher Amandus Bacher bei den Ge-
fangenenanstalten in Bruchsal zum B«zirksgesäng -
nis Säckingen , Aufseher Nikolaus Ordung bei den
Gefangenenanstalten in Mannheim zu dem Landes -
arbeitshaus Äislau , Aufseherin Hermine Doll bei
den Gefangenenanstalten in Bruchsal zu den Ge-
sangeirenanstalten in Freiburg .

Zur Ruhe gefetzt ans Antrag : Justizinspektor
Julius Armbruster beim Amtsgericht Bonndorf ,
Jnstizsekretär Jakob Junker beim Amtsgericht Of-
fenbnrg , Kanzleiassistentin Katharina Dold bei der
Staatsanwaltschaft Offeubnrg .

In den Geschäftsbereich des Liiftfahrtministeriums
übernommen : Justizinspektor Ernst Weber beim
Amtsgericht Mannheim .

Entlassen : die Gerichtsvollzieher Josef Koch beim
Amtsgericht Heidelberg und Wilhelm Braselman «
beim Amtsgericht Mannheim .

allen Musikinteresseuten von Karlsruhe und Um»
aeaend aroße irrende hervoraerufen . Schon in den
ersten zwei Vorverkausstaaen wurde , wie uns die
Konzertdirektion Kurt Neuieldt mitteilt , etwa ein
Drittel der Karten verkauft . Auch das herrliche
Pro « rann » findet allgemein beacisterte Knstimmuna .
Es besinnt mit der entzückenden 4. Snmvhonie von
Handn . der sogenannten „Tvieluhr - oder Glöckchen -
Symvhonie ". Beethovens aanz selten zu hörende
zweite Leonore - Onvertüre schließt den ersten Teil .
Das Hauptwerk des aroßen Konzertabends bildet
die liebliche D -d » r -Smnvhonie von Brahms , feine
„ Pastorale "

, deren jubelnder Auöklana einen herr¬
lichen Abschluß dieses „bedeutendsten Konzertcreia «
nisses feit drei Jahren " bilden wird . — Bei der
starken Nachsraae ist es ratsam sich rechtzeitia Kar¬
ten zu sichern !

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Donnerstag , den 23 . Avril
6 .00 Choral — 6 .06 Gnmnastik — 6 .80 Krüh¬

konzert — 7.00—7.10 Krühnachrichten — 8.00
Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht . Banernfnnk —
8 .10 Gnmnastik — 8 .80 Unterhaltunas kontert —
9.30 Ratschläae für den Umzua . . . — 10.00 Volks -
liedfinaen — 11 .00 Buntes Schallvlattenkonzert —
11 .80 ftiir dich . Bauer ! — 12.00 Mittaaskonzert —
18.00 Zeitanaabe . Wetterbericht . Nachrichten — 18.15
Mittaaskonzert — 14.20 Musikalische Kurzweil —
15 .00 Senbevause — 15 .80 Eine Ieremias -Gottlicls -
Stunde — 10 .00 Musik am Nachmittaa — 17 .46
Ein deutscher Landsknecht am Silbcstrom — 18 .00
Konzert — 19 .00 Ausgedreht ! — 10 .45 Erzeuannns -
schlacht — 20.P0 Nachrichten — 20.10 Mnzart - Znklus
— 22.00 Zeitangabe . Nachrichten . Wetter - und
Zvortbericht — 22.80 Großer Unterhaltunas - und
Tanzabend — —24 .00—2.00 Nachtmusik.

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .00 Glockensviel . Moraenruf . Wetterbericht —■

6.10 Klöbliche Moraenmusik . Dazwischen : 7 .0l> ? ! ach-
richten — 9 .40 Kinderavmnastik — 10.00 Volkslied »
sinaen — 11 .05 Rund um das hanswirtschaktliche
Jahr — 11 .15 Deutscher Teewetterbericht — 11 .80
Der Bauer svricht — Der Baue ^ hört . Anichl . :
Wetterbericht — 12.00 Musik zum Mittaa — 12 .56
Zeitzeichen — 18 .00 Glückwünsche — 18.45 Neueste
Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei —
15 .00 Wetter - und Börsenberichte . Proaramm —
15 . 15 Nina ele . rinael « Rose — 16.45 Deutsche Ge¬
schichte und deutscher Charakter — 16 .00 Mnfik am
Nachmittaa — 18 .00 Schallvlatten — 18 .30 Das In¬
stitut für Tropenhriaieue in Sambura — 18 .48
Svortfnnk — 19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! — 19.80
Waffenträaer der Nation — 20.00 Wetter . Kurzuach -
richten — 20.10 Unterhaltnnaskonzert — 21.00 Be¬
liebte Ouvertüren — 22.00 Wetter - . Taaes - nnd
Svortnachrichten . Anschl . : Dentschlandecho — 22.80
Eine kleine Nachtmusik — 22.45 Deutscher See -
Wetterbericht — 23.00 Wir bitten zum Tanz ! —
24.00 Funkstille .

Abven Sie beute :
19 .00 Ausgedreht : Stuttgart .
19 .M Sina mein Volk : Saarbrücken .
19 . 16 Er ließ schlagen eine Brucken : München .
20.10 Cos! fan tutte : Leipzia . München . Harnbura ,

Stuttcrart .
20.10 Soraen über Bord : Krankfurt , Breslau .
20.10 Großer Unterhaltunas - und Tanzabend :

Berlin .
20.10 In den Ostwind hebt die Kähnen : Köniasba .
21 .00 Neunte Sinfonie : Saarbrücken .
21 .00 Der Kunksvieael : Köln . Köntasbera .
21 .00 Beliebte Ouvertüren : Deutschlandsender .

Taaeskiiizeicier
Donnerstaa . den 28 . April 198k

Bad . Ttaatstheater : 20 Uhr : Carlos und Elisabeth .
Schremvv - Taal 8 : 20 Uhr : Lichtbildervortrag im

Schwarzwaldverein .
All« . Lesezimmer lWichernbundl . Westendstraße 85 :

14 .80- 18 .8l » Uhr Blücherstraße 20 : 19—21 .30 Uhr.
Kassee Bauer : Kavelle Kranz Dolezel .
Kassee Odeou : Violinvirtuose Karl Scheel.
Kassee Museum : Kavelle K . A . Bader .
Gloria : Henkel - Perül - Tonfilm .
Cavitol : Schloß Voaelöd .
Resi : Traumulus .
Pali : Die aroße und die klein« Welt .
Schauburg : Liebeslied .
Uli : Der Ainmenkönia .
LSwenrachen : Kabarettvroararnm .
Weinhaus Inst : Kabarettvroararnm .
Rolaud : Kabarettvroararnm .
Kabarett Psanncstiel : Lachschlagervroaramm .

sinken Sie den passender

Hantel
und

A iizu $
In allerfeinster Ausführung

zu mäßigen Preisen

Gabardin - Mäntel Aquast r el I a- Mäntel
43 .— 4L .— 58 .— 68 .— 68 .- 75 .- 82 .- 88 .- 98 .-

Sport - Anzüge Regen - Mäntel « traitich
43 . - 48 .- 53 .- 68 . - 75 . - 29 .75 33 .- 39 .- 43 .- 48 .-

anfertige Modell - Anzüge
88 .— 98 .— 115 .- 123 - 133 .—

Rud.Hugo Dietrich
ECKE KAISER - UND HERRENSTRASSE

Bring immer wieder einen Text,
Du merkst dann , wie der Umsatz wächst .

Sportamt
Treibt Leibesübungen !

Tägliche Kurse des SVortamttä der 9!« Qt „ Kraft durch
Freude " . Karlsruhe .

Heute , Donnerstag , 23 . April 1936 , laufen folgende Kurse :
Volkstanz ( Männer und Frauen ) : Fritz -Kröber -Schule ,

20 Uhr .
fröhliche Î Uimnastlk und Spiele ( Frauen ) : 10 Uhr Hoch -

saiulstadion ; 18 .30 Uhr Helmholtzschule ; 20 . 1? Uhr
Munzsches Konservatorium ; Beiertheim . 1k Uhr Löwen ;
Rüppurr , 2» Ilhr Schullurnhalle : Grötzingen . 20 Uhr
Bärensaal ; Ettlingen , 20 Ilhr Festhalle .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergschule ;
20 Uhr HelmholtzsÄule .

Teutsche Mhmnastit ( Frauen ) : 20 .3V Uhr Musikhochschule .
Schwimmen ( Frauen ) : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Jiu -Jitsu (Männer und Frauen ) : 20 Uhr Hochschnl -

stadion .
Reiten (Männer ) : 6 Uhr Fortg . Reitschule des Westens ;

Männer und Frauen 21 Uhr (Anfänger ) .
Tennis (Männer und Frauen ) : 20 Uhr Kühler Krug ,

Einteilung der Gruppen mit einleitendem Bortrag .
Tie Kleinlatiberschieftlurse deS Sportamtes haben begonnen
auf den Schießständen der Schübengesellschas , Karlsruhe
1721 e. V ., Linkenheimer Landstrane ( Eing . Schützenbaus ) .
Anmeldungen werden noch entgegengenommen am Sonn -

tag , dem 26 . April 133 «, 10 Uhr .
Interessenten mögen sich fofort mit der Geschäftsstelle des

Sportamtesin Perbindung setzen .

Die am Sonntag , den , 19 April 1936 . ausgesallene
Fahrt durch die schönsten Gebiete deS Schwarzwaldes , wird
» un am loniinendcn Sonntag , dem 26 . April 1936 , durch -
gesührt Die Streckenführung Ist folgende :

Karlsruhe ab 2 « . April 1936 7 Uhr , ab Ludwigsplati :
Herrenalb — Gernsbach — Baden -Ü' aden — Höhenweg —
Bühler Höhe — Mummelsee — Allerheiligen — Llrrbach -
tal — Oppen « » — Löcherberg — Peterstal — Zell a H .

daselbst Mittag - und Abendessen ) Gengenbach — Offen -
bnrg - Renchen - Acher « - Bühl Baden -Oos -
Rastatt — Karlsruhe Tie Fahrt kostet ml , voller Ver -
pfleguug 6,90 RM .

Für nur 46RM . nach Norwegen !
Die NT « ,,Sttofi durch Freude " « au Baden , führt

vom 2« . April bis 6 . Mal 1936 - ine Norwegensahrt
durch . Da nur noch wenige Plätze zu vergeben lind ,
ist sosortige Anmeldung erforderlich .

Anmeldungen find aus unserer Geschäftsstelle , Kaiser -
stratze 143 , vorzunehmen .

Dresdner Lank
KARLSRUHE

4402 bis 4406
am Ad olf - H itler - PI atz

Für Anzeigen aller Ari nur das

-Karlsruhe«!
Tagblatt

die interessante Morgenzeitung
und Informationsorgan der be¬

darfsreichen und kaufkräftigen

Bevölkerungsschichten .

20 JF
matkeJfiS wiefeil
bestellen Sie telefonisch
bei nachstehenden Firmen

1 BIOLOG . LABORATORIUM |

Ma Evfvttchungsttuld
| BUCH - U . KUNSTPRUCKl

für Reisen u . Wandern
August Künzel, Mathyttr. 11 M JJO

Karl - Fnedrich - Str . 14 • Dit bekannte und / Q C/I
« Wll leistuntsfähige Großdruckerei

^ unftdruckevei ^ ünstlerbunb -Karlsruhe A . » G . AKtZl57
Erbprlnzenstr . 8 - 10 • Offset- , Stein- und Kupferdruckerei • Kunstverlag » WWI «

KOHLEN

Kohlen -Meten Kaiserstr.154 5164/65 . 5506

l LEBENSMITTEL
j £ V ff Atill Hebelsti 13, b . Rathaus • Lebensmittel norddeutsche 4 O/S

Wurstwaren , Konserven Weine und Soirituofen 1
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flufftieg , ftuljm und Vergeffenüeii
Glanz und Elend größer Filmstars von vorgestern von ERWIN SOLDER . Copyright by drei masken -verlag a .-g . bernn n 2«

Sie beginnt als Girl
..Fragen Sie bitte den Manager , ob ich ihn

nach der Vorstellung sprechen kann . Ich habe
mich sehr gefreut , Mr . Mac Sennet ."

Nun ist Mae Murray auf das große Sprung -
Vrett gestellt. Was sich jetzt ereignet , ist kaum
Karriere zu nennen — es ist , als ob jemand
die Treppe aufwärts steigt, bis zur äußersten
sichtbaren Stufe . Sie beginnt als Girl in
Strandfilmen . im extravaganten Badetrikot :
ihr rosiges Gesicht mit den dunklen Augen und
den blonden Löckchen prägt sich ein . ihre Beine
vergißt man nicht. Nach einem Jahr ist sie
beim Tisfanyfilm : aus dem Badegirl ist eine
Dame von Welt geworden , mit Launen und
Luxus . In jedem Film hat sie eine große
Tanzszene .

Die Bewunderung der Männer nimmt sie
liebenswürdig zur Kenntnis , sie ist ein aus -
gezeichneter Kamerad , wenn man nicht mehr
von ihr verlangt . Ihre Abenteuer haben
schnell eine Grenze , denn zuerst kommt der
Beruf , der ein ausgeruhtes Gesicht und klare
Augen fordert . Schließlich heiratet sie ihren
Regisseur , Robert I . Leonhard . Durch ihn
kommt sie zur Metro - Goldwyn , mit einer
Wochengage von 5000 Dollar .

Sie weiß natürlich , welch eine phantastische
Summe das ist, und daß man dafür sein letz-
tes hergeben muß . Unablässig hat sie beob-
achtet, was dem Publikum an ihren Filmen
gefällt . Sie weiß jetzt genau , wie Amerika
sie haben will . Und diese Rollen läßt sie sich
schreiben. Die Löckchen sind in kunstvolle Un -
ordnung gebracht , durch die langen Wimpern
trifft ein verschleierter Blick, der Mund ist
noch sehnsuchtsvoller geschminkt: ein Hauch von
Sekt ruht über der zierlichen anmutigen Ge-
stalt , etwas Bizarr -Launenhaftes , das lächelnd
über ein Leid wegtanzt , einen Seufzer im
Schmerz erstickt — der erste Vamp .

Diese Rolle spielt sie mit eiserner Korrekt -
heit , mit tausend wohlgeübten Einfällen , mit
zuverlässiger Routine . Der Typ steht fest , jetzt
kann sie sich um andere Dinge kümmern .
Sinnlos sein Geld auf der Bank träge ruhen
zu lassen. Sie hat sonderbare Gäste zum
Lunch, Kaufleute . Unternehmer . Bankiers , die
Aktien und Papiere zurücklassen, die sie Zahl
für Zahl mit dem Bleistift in der Hand durch-
geht . Sie beteiligt sich an tausend Dingen , an
Tankstellen und Hotels , an Modesalons und
Geflügelfarmen . Sie hält eine Sekretärin für
die geschäftliche Korrespondenz , große Beträge
rollen herüber , rollen zurück. Dann geht sie
in das Atelier , kleidet sich in duftige , zarte
Gewänder , und bewegt sich verwöhnt und
kokett vor dem Objektiv .

Das Filmen ist ein Geschäft unter anderem :
sie fühlt sich als Bankier großen Stils . Das
bestimmt ihre Lebensführung : sie ist der selbst-
verständliche Widerschein eines Daseins , das
sich täglich in erstaunlichen Zahlen auswer -
tet . Ihr Haushalt scheint von einer Mammut -
Phantasie gestaltet : Diners in Riesensälen , in
großartigen Gartenanlagen . Gesellschaften im
Strandkostüm um ihr riesiges Schwimmbassin .
Der Sinn für Wirklichkeit ist in diesem Hause
ausgelöscht : zu ihrem Geburtstag schenkt ihr
der Gatte ein zwölsstöckiges Luxushaus am
Wilshire Boulevard in Hollywood . Die Filme
sind nur das Etikett einer großartigen Lebens -
sührung : Filme , die in allen Erdteilen be-
wundert werden . Schon ihre Titel haben das
Parfüm , die Geste der verwöhnten kapriziösen
Frau : „Der weiße Schmetterling "

, „Die Allee
der Pfauen " und ihr größter Erfolg „Die
lustige Witwe " — ein unirdischer Traum von
Luxus , Leichtsinn und Extravaganz .

Wenn man logisch weiterdenkt , wird man
es nur natürlich finden , daß sie sich eines
Tages scheiden läßt und mit einem grusinischen
Fürsten den Stil ihres Daseins legitimiert .
Nicht lange , die Ehe wird sehr bald getrennt .
Nun hat sie das Bedürfnis , eine Pause ein -
zulegen , einmal aufzuatmen , nichts zu sein
als eine Dame , die reist . Vielleicht wäre es
reizvoll . Wien wiederzusehen , das sie als Kind
im Zwischendeck verlassen hat , und Berlin zu
besuchen, das die Hauptstadt des europäischen
Films geworden ist .

Sie läßt sich ein wenig in Europa feiern
und kehrt nach Nenyork zurück. Merkwürdig ,
die Buchungen ihrer Filme haben nachgelassen.
Der Geschmack des Publikums hat sich schein -
bar verändert . Sie lächelt — sie ist reich genug ,
um eine ganze Filmfabrik zu kaufen . Und ge-
rade jetzt ist Amerika in der richtigen Form ,
um die ganz großen Geschäfte zu starten .

lScherl Bilderdienst , 371. )
Di« Plakette , »« 1. Mai

Die „Prosperity " hat die Gehirne zur Weiß -
glut erhitzt . Die Dividenden der Gesellschaften
blähen sich auf , die Aktienkurse steigen wie
ein Fieberthermometer . Man trägt sein Geld
zum nächsten Bankier , erwirbt den zwanzig -,
den dreißigsachen Wert an Aktien , und zu-
gleich beginnt jener geheimnisvolle Prozeß ,
der aus nichts neue Goldbarren ' heraus -
schmilzt. Der Staatssekretär der Finanzen hat
erklärt , daß dieser Vorgang dem Wohlstand
des Landes angemessen sei , und der Präsident
hat es feierlich bestätigt . Und Henry Ford , das
monumentale Gesicht des modernen Amerika -
nismus , hat die Spekulation mit dem lieben
Gott versöhnt : „Was wirtschaftlich richtig ist",

ruft er seinen Landsleuten zu , „ist auch
moralisch richtig !" Alle können die Bank -
schalter schnell genug erreichen : jeder hat ein
Konto , jeder hat einen Bankier , jeder hat
Aktien , die phantastische Kurse erklettern : am
Montag stehen sie tausend , am Mittwoch fünf -
zehnhundert , am Freitag —

— am Freitag verzerrt sich das satte Gesicht
Amerikas zu einer grauenvollen Fratze . Die
Börse ist geplatzt , die Kurse stürzen , die Van -
ken sind umlagert — alles will Geld , alles
schreit nach den Bankiers . . . in den Privat -
büros knallen Revolverschüsse , eiserne Jalou -
sien rollen an den großen Fenstern herab .

(Fortsetzung folgt .)

^ JCuriberkhteaaraller
Ö &

Grundsteinlegung im KdF -Seebad
Kiellegung zweier Dampfer

) : ( Berli « . 22. April
Die Grundsteinlegung auf dem großen KdF -

Seebad bei Saßnitz findet am Donnerstag ,
30. April , morgens 8 Uhr , statt . Im Rahmen
der Feier werden der Leiter der NS - Gemein -
schaft „Kraft durch Freude ", Dreßler - Andreß ,
und Gauleiter Schwede -Koburg sprechen. Nach
dem Vorspruch eines deutschen Arbeiters wird
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das Wort
ergreifen .

Im Anschluß daran wird sich Dr . Ley sofort
nach Hamburg begeben , wo um 10 Uhr die
feierliche Kiellegung der ersten beiden KdF -
Dampfer auf der Howaldts - Werft stattfindet .
Nach einer Begrüßung durch den Betriebs -
sührer der Werke werden Reichsstatthalter
Kaufsmann und Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley Ansprachen halten . Im Anschluß daran
wirb Dr . Ley die feierliche Kiellegung voll-
ziehen .

Arbeit für die Technische Äothilfe
) : ( Dortmund , 22. April

Die vom 17.—Ig. April übers Ruhrgebiet ,
Sauerland und Bergische Land niedergegan -
genen Schneemassen hatten so große Verkehrs -
iörunaen und Schäden zur Folge , daß die

Technische Nothilfe durch den Reichssender
Köln alarmiert werden mußte . Viele hundert
Nothelfer sind zum Freimachen von Haupt -
aussallstraßen , Wiederinfahrtbringen stecken-
aebliebener Lastzüge aus den Hauptverkehrs -
straßen , zum Freimachen von Weichen, sum
Wiederaufrichten und Auswechseln zerstörter
Leitungsmaste der Überlandleitungen und
zur Wiederherstellung von Telesonverbindun -
gen eingesetzt worden .

Segelflug mit Fahrgast
) : ( Berli « . 22. April

Am Dienstag führte der Segelflughaupt -
lehrer Piet va» Housea von der Reichssegel -

flngschule Grünau in Schlesien einen Segel -
slug von Grünau nach Breslau mit einem
zweisitzigen Segelflugzeug vom Typ Gro -
nauVIIl aus . Er flog mit einem Passagier
ivährend eineinhalb Stunden zunächst bis zur
Oder nordwestlich Breslau und dann ström -
aufwärts zur schleichen Hauptstadt in durch-
schnittlich 700 Meter Flughöhe unter Aus -
Nutzung einer Schlechtwetterfront . Die Luft -
linie Grünau -Breslau beträgt 82 Kilometer ,
der tatsächlich zurückgelegte Flugweg war in -
folge des erwähnten Umweges bedeutend
länger .

Velgisches Postflugzeug verbrannt
Die Besatzung getötet

X Paris , 22 . April .
Das belgische dreimotorige Flugzeug , das

den regelmäßigen Nachtpostdienst zwischen
Paris , Brüssel und Köln mit Anschluß nach
Berlin versieht , hat am Dienstag gegen
21 Uhr zwischen Bussy und Baron (im De -
partement Oise ) infolge noch nicht geklärter
Umstände den Bode « berührt und verbrannte ,
wobei die Besatzung , bestehend aus dem bel-
gischen Flugzeugführer Fecherolles und dem
Bordfunker Bloots , ums Lebe« kam. Die
Poftlaöung wurde zerstört -

Llebersälle aus mexikanische Schulen
Ei « Professor verbraunt

O Mextko , 22. April
Wie die Zeitung „Excelfior " aus Lapaeoyan

meldet , überfielen 60 Bewaffnete die fozia-
listischen Schulen in drei Landgemeinden im
Staate Veracruz . Bei dem Uebersall wurde
ein Professor bei lebendigem Leibe verbrannt ,
während einem anderen die Ohren abgeschnit-
ten wurden .

In Trineomalee auf Ceylon sind 2000 Arbei¬
ter der Marinewerke in Streik getreten , da
sie mit den Löhnen unzufrieden sind . Bewaff -
uete Polizei muß die Ordnung aufrecht -
erhalten .

Nordattaniische Luft - passage
ttm das „ Vlaue Band der Luft" ? / Oer Ehrgeiz der anderen

Wie man weiß , wird in der ersten Maiwoche
LZ „Hindenburg " seine erste planmäßige Nord -
atlantikfahrt durchführen und damit auch in
diesen Gewässern das Erbe des Luftpioniers
LZ 127 antreten , der als bedächtiger Veteran
im achten Jahre seine Pflicht erfüllt . In Fried -
richshafen hat man das große Luftschiff in -
zwischen einer gründlichen Prüfung unter -
zogen . Man hat die Motoren zur Kontrolle
nach Haufe , nach Stuttgart , geschickt und im
übrigen alle Erfahrungen auf den ersten
Fahrten zum Gegenstand sorgfältiger Er -
wägungen gemacht.

Der zielsichere Ausbau des deutschen über -
seeischen Luftverkehrs hat andere Luftfahrt -
Nationen nicht ruhen lassen . England , Frank -
reich , die Niederlande wollen mit von der
Partie sein. Besonders in England , das ein-
mal den deutschen Luftschiffspionieren befon -
ders eifrig nachgestrebt hat , möchte den deut -
schen Vorsprang sobald als möglich aufholen .

Nicht auf dem ureigensten Gebiete des Gra -
fen Zeppelins allerdings , sondern mit Hilfe
von riesige « Flugbooten der Imperial Airway ,
die über gewaltige staatliche Subventionen ver -
fügt und die 18 Tonnen schwere Short -Flug -
boote auf dem Nordatlantik

'
einsetzen will .

40 000 englische Pfund , also immerhin über eine
halbe Million Reichsmark kostet ein solches
Flugboot , von denen acht Stück die Atlantik -
Passagierflotte bilden sollen. 24 Personen
gehen in einen einzigen solchen Riesenkahn ,
der 260 Kilometer Stundengeschwindigkeit ent¬
wickeln soll .

Ursprünglich war das Unternehmen aller -
dings erst in zwölf Monaten geplant . Aber
man will sich beeilen , um vielleicht doch noch
im Spätsommer auf der Wasseroberfläche und
in der Luft zu erscheinen. Denn sonst könnte
vielleicht der „Hindenburg " einen zu guten
Eindruck machen ! — Ein Ehrgeiz übrigens ,der durchaus verständlich und anerkennenswert
ist und überdies einmal mehr beweist , daß
Wagemut und Ausdauer nicht nur Erfolg brin -
gen , sondern auch dem Fortschritt dienen .

Es ist noch gar nicht so lange her , seit man
in London von kühnen Luftfahrtunternehmuu -
gen nicht mehr allzu viel hielt . Es war nach
den schweren Verlusten , die man mit den Lust¬

schiffen englischer Konstruktion gemacht hatte .
Heute aber glaubt man , in großen Flugbooten
vollwertigen Ersatz für den Zeppelin gefunden
zu haben . Die Erfahrungen werden es zeigen ,
welchem Verkehrsmittel die Palme und wel -
chein . . . das Blaue Band des Nordatlantik
gehört , der mit diesem friedlichen Wettbewerb
einen Parallelfall zu der Rivalität der Passa -
gierfahrten der Dampf - und Motorschiffe
schafft .

Unzulängliches Baumaterial
Der Berliner Baunnglücksprozeß

) : ( Berlin , 22 . Slpril
Im Bauunglücksprozeß wurde am neunten

Verhandlungstag der beschlagnahmte Brief -
Wechsel über die Bauausführung verlesen .
Dabei wurden auch die Schwierigkeiten er -
örtert , die Bauleiter Roth mit dem Holzein -
känfer seiner Firma gehabt hat . Es seien z«
schmale Bohleuhölzer eingekauft worden ? der
Holzeinkäufer habe sich darauf berufen , baß
es kein anderes Material gebe. Hossmann
gibt zu , daß er Roth zur Berechnung der er -
forderlichen Bohlenstärke nicht hiuzugezoge «
habe.

Der Vorsitzende geht dann auf die Frage
der U-Eisen ein , die nach den Bauvorschriften
an den Rammträaern als Widerlager für die
Holzsteifen angebracht werden müssen. Hat
Noth nicht gesagt , so fragte der Vorsitzende den
Angeklagten Hoffmann , er brauche U - Eisen ?
Sie kamen aber erst am 20. August , dem
Einsturztage , in Wagenladungen an . Hosf-
mann : Das waren Lieferungen , die erst für
einen späteren Zweck gebraucht wurden .

Vorsitzender : Ist Ihnen bekannt , daß man
auch erst Rückfragen wegen der Profilierung
angestellt hat , daß man weiter erörterte , ob
man sie vom Althändler beziehen kann und
wo man sie am billigsten einkauft ?

Hoffmann : Der zuständige Ingenieur unse-
rer Firma hat selbstverständlich immer ver -
sucht , wirtschaftlich einzukaufen . Ich habe aber
Anweisung gegeben , daß Roth mit feinen For -
dernngen bevorzugt behandelt wurde .

Von den Schwierigkeiten mit den Bohlen
will Hoffmann erst jetzt im Lause des Straf -
Verfahrens erfahren haben . Roth meinte dem -
gegenüber , Hoffmann sei durch seine in der
Zentrale eingehenden Bestellscheine über die
Schwierigkeiten der Materialbeschaffung orien -
tiert worden , auch habe er , Roth , des öfteren
mit Hoffmann über die Schwierigkeiten ganz
allgemein gesprochen.

Die Verhandlung wird fortgesetzt.

Autobahn kreuzt Autobahn
Vor Eröffnung der Neichsantobahn

Halle —Leipzig
) : ( Halle . 22. April

Im Rahmen des Gautages der Technik in
Halle wird am Samstag der Generalinspektor
Dr . Todt die Reichsautobahn Halle -Leipzig
als ersten Abschnitt der Strecke Magdeburg -
Dresden dem Verkehr übergeben .

Wenig mehr als zwei Jahre waren nötig ,
um dieses Werk zu vollenden . Auf der etwa
27 Kilometer langen Strecke mußten 21 Bau -
werke zur Unter - oder Ueberführuug von
Eisenbahnlinien , Straßen usw . geschaffen wer -
den , außerdem aber auch die nach dem „Klee-
blattfystem " ausgeführte wichtige Kreuzung
mit der Reichsautobahn Verlin -München in
unmittelbarer Nachbarschaft von Schkeuditz.

Hier überbrückt die Reichsautobahn Halle -
Leipzig auf einem rund 624 Meter hohen
Damm die künftige Antobah « strecke Berlin -
München . Der Uebergang von der oberen

Reichsantobahn zur unteren erfolgt durch be -
sondere Bahnen , so daß an dieser Stelle die
Fahrbahn nicht die normale Breite von
24 Metern , sondern von 42 Metern erhält .
Für die untere Fahrbahn mußte zur Ver -
besseruug der Sicht sogar eine gesamte Licht -
weite von 48 Metern freigehalten werden .
Die riesige Eisenbetoutafel dieser Brücke ruht
auf 18 Stahlträgern , die ihrerseits wieder auf
drei Reihen von je 18 stählernen Säulen auf -
liegen . Dieses Kreuzungsbauwerk wird später
einmal einer der wichtigsten Verkehrsknoten -
punkte Deutschlands werden .

Italienische Siencökundaebuiiaen ( Weltbild , M . >
Eine riesiac Menschenmenge Vearüßte Könia Victor Emanuel von Italien bei seinem Besuch in
Mailand . Die Mcnae trua Plakate , auf denen sie ihre Freude über die Sieae an der abcssinischen

Krönt Ausdruck aal »
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Schloß
Vogelöd

w

d Schaubürg
Ab heute

Alessandro ZKliani
der neue große Tenor
in einem prunkvollen Sängerfilm

Liebeslied
Ein Peter Ostermayer -

Film der Ufa
Ein Kriminal - Schauspiel von außerordentlicher
Spannung nach dem vielgelesenen Roman

von Rudolph Stratz
mit

Carola Höhn , Hans Stüwe
Käthe Haack , Walter Steinbeck

Hans , Zesch - Ballot , Karl Hellmer
Drehbuch : Peter Francke , Rudolph Stratz

Musik : Fr . W . Rust

Spielleitung : Max Obal
Rudolph Stratz , einer unserer bedeutendsten ,
zeitgenössischen Autoren , schrieb den vielge¬
lesenen Roman , der durch die Ufa unter der
künstlerischen Oberleitung von Peter Oster -
mayer zu einem spannungsgeladenen , mit¬
reißenden Filmwerk gestaltet wurde , das in
dramatischer Ereignisfülle die aufwühlenden
Geschehnisse um die liebenden , leidenden und
kämpfenden Menschen auf Vogelöd zur Dar¬

stellung bringt !

| Dazu ein proBes reichhaltiges Vorprogramm |
Beginn 4.00, 6.15 8.30 Uhr . Sonntags ab 2.30 U.

CAPITOI
Konzerthaus Telefon 7602

kWtsUM
Donnerstag den
23 . April lg »« .

D 22 «Donnerstag¬
miele ) . Th .-Gem .
, III . S .-Gr . .2 . Hülste und 601

bis 700 :

Carlos u.
Elisabeth
Oper von Berdi .

Dirigent : Keilberih .
Regie : Wildhagen .
Mitwirkende : Bau -
mann , FichimiMer ,

Römer . Etierer ,
Fazler , ssehringer ,
I . Grötzinger , Har -
lan , Nentwig . Nil -

lius , Ramponi .
Echoepflin .Zchuster .

Anfang 20 Uhr .
Ende 23 .15 Uhr .

Preise D
( 0,90 —5,00 RM .) .

Sa ., 25 . 4 . : Gast¬
spiel Jngeborg de
FreitaS : Der Bet -

telsludent .

PUTZrRAU
über 45 I . . 2 bis
3 Std . lägl ., b . höh .
S . ges . Sltigcb . unt .
Nr . 9782 an das
Tagblattbiiro .

in srauenlose Villa ,
30—40 I ., baldigst
»es., emsige griindl .,
durchaus selbständig
u . vielseitig ersah -
ren . treu und ge »
wissenhast und ab -

solut wahrhaftig .
Nur schristl . Off .
mit wirtt . deutlich .
Bild u ^ Zeugn . nach
Baden -Baden , Krie -
senbergsir . 7 erb .

Unterricht
Klavier¬

unterriehl
erteilt :

Alice Hoffmann ,
staatl . anerl .

Lehrerin ,
Belfortstraste 5 .

Schnellfördernder

Unterricht in Engl .
an Anfänger und
Fortgeschrittene
Wird erteilt . Adr .
im Tagblattbttro .

Aachhilfe
u . Beauss . jämtl .
Lehrfächer v . ers .
Privatlehrer (MI .
Off . u . Nr . 9776
ans Tagblattbllro .

irmrari

Verloren
am 16. März

lii leS .
-IIckl

rsd- Handschuh
v. Marienstr . , Bau .
meisterstr . , Rüppur -
rerstr , Kriegsstr bis

Wolfartsweiererstr .
20a , 2. Stock . Geg .
Belohng . abzugeben .

EBD
Eltern - u . Heimat
verlorener Land »

wirlssohu , sehnt sich
nach lieb ., treuen ,
tath . Mädchen , das
ihm bald treue
Lebensgefährtin
f. möchte , Einheirat
od . Vermbg . auge
nehm . Zuschr . unt .
9773 a . TagbiAib .

Wohnungen
werden durch eine
rietne Anzeige an
dieser Stelle stets
rasch vermietet . Die
Berechnung der An -
zeige erfolgt noch

Preisliste 5 .

Stellen -Gesuche
Perfekter

Krifeurgebilfe
21 I ., mit gilt . Zeugn . « . Arbeitsp .,
sucht Stelle sofort oder später . Ang . an

B . Mittler , vnrrnrt ), Teichstraste 66 .

Bin Rausch musikalischer Darbietungen mit

Alessandro Zlllanl , Carola
Höhn , Paul Hörbiger , Flta
Benkhoff , Rud . Platte u . a.

Gutej Beiprogramm .

Jugendliche haben Zutritt .

Symphonie - Konzert der

Berliner PlH
'Hiannonikiir

8mMltiwoch
| 29j Hpr . ,20Utir

d« r Karlsruher Festhalle
Die Hälfte aller Karten (auch
der 7- Mark -Plätze ) ist bereits
verkauft ! Vorverk . bei H . Mau¬
rer , Kaiserstr . 176 ; Verkehrsver¬
ein , Ecke Kaiser - u . Ritterstr . u .b .

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "

Vermietungen

Neu hergerichtete
4 - Z . - Wohn .
auf sofort zu verm
Näheres Werderplatz
Nr . 34 , II . Stock .

4 ' 3 . ! ® ol ? n .
in der Siidstadt ,

Südlage , m . Keller
u . Mans ., z Pr . v .
61 NM . monatl . zu
verm . Zuschr . unt .
9781 ans Tagblattb .

2 inetnandergeh .leere Zimmer
aus 1. Mai od . spät ,
an Dame zu verm .
Zu erfr . Schirmer .
strafte 6 . III , 4
bis 6 Uhr .

Lad « « ' Lokale

Laden
mit schöner S-Ziin .-
Wohnung nebst Zu -
behör , infolge To -
deSsall zu vermiet .

Zu erfragen :
Nrauerstraste IS .

fingmoum
ober Werkitiitte
40 qm , bequeme
? ufahrt , sofort od .
spät , billig zu ver -

mieten .
Werderstr . 85 , I .

mmmmirm

Per sofort od . später

3 -3immer -
Wohnung

, u mieten gesucht .
Ang . u . Nr . 9766
ans Tagblattbüro .

Berufst . Frl . sucht
leere Mansarde

Klos . u . W . oder
leer . Part .-Zi . sof .
od . 1. Juni . An
geb . u . Nr . 9778
ans Tagblattbüro .

Garage
für Motorrad . Nähe
Bismorckstr . gesucht .
Ang . u . Nr . 9779
ans Tagblattbttro

Immobilien

!Rentenl)flU5
mit 2 Läden 3X2
u . 3 X 4 Zw .. Bal -
Ion , Neranda , Bad ,
schönste , sonn . Weit -
stadtlage , Kasernen -
nähe , wegen Erb -
teilung aus Privat -
band du verlaufen
Anzahlg , 25 000 m
Zuschr . u . Nr . »7S0
ans Tagblattbüro .

Markisen - Stoffe
RulO — KöpßP in allen Breiten

Nessel in allen Breiten
Rupfen
Barchent in allen Breiten und Farben
Tischdecken für Garten und Haus

TiSChdeCkenStoffe für Wirtschaftsbetriebe

Bademantel - Stoffe — Bademäntel

Leipheimer & Mende
Selbstfahrer ■

mieten nur neue

N .S.U. . Fiat-Wagen
bei J . Hallmeier

Rüppurrerstraße 8, Telefon 3071

Amsaherhöhung durch
PlanmäßigesInserieren

Verkäufe

Achtun » !
Möbel käufer

Kchlafzimmer
n>oi>. eidi . mit nustb
3- teiI .Schrank , iSObr .
in . geschweift . Mittel¬
tür . Frisierlom . usw .
nur noch Z»».—
Besichtigung lohnt

sich bei
Chr . Grözinker .
Rn

'
dolssirake 18 .

Damenrad
sehr schön . , preisw .
zu vert . Rehin ,
«« artenstrake 10 .

Zll starke Kisten
1X0,45 m z. verkau¬
fen . Roth , Beiert -
heim,BreiteStr . 109 .

esellschaftl iche
Verpflichtungen

verlangen sorgfältigste Erfüllung , zumal wenn sie
— wie es ja so oft vorkommt — mit beruflichen
Interessen zusammenhängen .

Wie leicht kann man , ohne es zu wollen , den
einen oder anderen Bekannten kränken . Es ge¬
nügt manchmal schon , jemand bei der Bekannt¬
gabe einer Familienveränderung vergessen oder
ausgelassen zu haben .

Diese Gefahr läßt sich leicht vermeiden .
Eine Familienanzeige im Karlsruher Tagblatt

sorgt für weiteste Verbreitung und niemand kann

sich übergangen fühlen .

Familienanzeigen im Karlsruher Tagblatt
sind billig ! Bitte fragen Sie bei uns an .

Wegen Auflösung
eines guten Haushal -
tes verkaufe ich im
Auftrage : 1 Partie
Geschirr , Glas und
Porzellan .HauShalt -
und andere Gegen -
stände aller Art , ver »
schieden ? Kleinmöbel

Badeeinrichtung ,
Stehleiter . elektrische
Lampen .

Gutmann
Rudolfstraße 12

Zu verlaufen:
4riit >. Handwagen

mit Federn .
1 Zchweiüapparat .6 Tchweiß - ,
1 Schneidbrenner
in . Zub ., 1 Schmir
gelboik m . 2 Scheid .,500 Paar Hufeisen .

1 Nichtpiaitc , 80 X
80x10 , verschiedene

Werkzeuge
wie Schneidezenge ,
Bohrer usw . Steif ,
und äitiiociftjtriffe ,
Schrttubfioücti z. vk.

Ruvolsftrafte 27 .

Waschbecken
ca . 70 + 58 nt . eis .
Träger usw ., sllr
12 RM . zu Verl .
Anzus üb . Mittag .
Waldslratze 3i>, IV .

Demct. 1Pfd. RM0.75
. . J * . I .«

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Durlach
Bekämpfung der Reblaus
Vertrauensmann sllr die Gemarkung

Durlach zur Beobachtung der Reben
ist der

- ladt . Naumlvart
Albert Hackenlos , Iiier .

Der Genannte ist jederzeii und ohne
vorherige Benachrichtigung der Eigen -
tllmer besugt , die Rebgrundsillcke zu
betreten und die dort ersorderlichen Ar -
beiten vorzunehmen

Zur Anzeige von verdächtigen Er -
scheinuugen , die aus das Vorhanden -
sein einer Rebkrankheit schließen las -
sen , sind verpsltchtet :

a ) der zur Nutzung eines mit Reben
— ans Haus -, Garten - und gterreben
— bestandenen Grundstückes Berechtigte ,

d ) der Weinbergausseber .
Außerdem hat , wer Reben anlegen

will , gleichviel ob das Grundstück schon
einmal mit Reben .bebaut war . minde -
stens 4 Wochen vor Ausführung der
Arbeit Anzeige zu machen .

Dies gilt auch von Zierreben und
Rebschule » .

Ebenso hat derienige mindestens vier
Wochen vorher der Ortspolizeihehörde
Mitteilung zu machen , der beabsichtig !.
Reden ausz uhauen .

Das Beirrten der steldgemarlung
vom ffinititt der Dunkelheit an bis
4 Uhr morgens ist jedermann , auch
den Besitzern und Pächtern von Grund -
stücken , verboten . Das Verbot erstreckt
sich bis 1. November d. 3 . Zuwider -
handelnde werden Bestraft .

Ettlingen
Das Kulturbauamt Karlsruhe hat im

Einverständnis mit dem Bezirksamt
Ettlingen die diesjährige Nachschau an
der Alb festgesetzt aus

Donnerstag , de » »0 . April 1936 ,
vormittags 9 .15 Uhr ,

beginnend an der oberen Gemarkungs -
grenze von Ettlingen bis zur Luisen -
brücke ? Fortsetzung am

Dienstag , den 5 , Mai 193 «,
vormittags 8 .45 Uhr ,an der Luisenbrücke .

Die Teilnahme an der Bachschau , die
Geltendmachung von Anliegen , Wün -

HeüteDonnersfy
Lachstürme der Begeisterung
■

erweckt überall die humorsprühende

reisvolleßuftfpielmuijeit I

( Das Ta (? des dleßervs )

Witz • Komik • Humor
gegen weltfremdes Muckertum -

falsche JPrüderie -
SittlichkeitsschnüfTelei !

Ergötzliche Szenen durch :
Käthe Gold , Richard Romanowsky , Theo Lingen ,

Gustav Knuth , Erika v . Thellmann
u . a.

Kein Film für Muckerl ( Bert . Morgenpost )
Ein Film , bei dem Sie aus dem Lachen nicht herauskommen !

Herrliche Außenaufnahmen vom __ __ _
| Schloßpark Schwetzingen
Wegweiser auf See — — Neueste Wochenschau

Beginn : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr . — Sonntags ab 2 .30 Uhr

Union -Lichtspiele
schen und Bedenken ist jedem Jnteres -
senten freigestellt .

Karlsruhe
Das Wasser , und Ztraßenbauamt

Karlsruhe vergibt nachstehende Arbeiten
und Lieserungen sllr die Verbreiterung
der Reichsstrafte Nr . 10 . Km . 2,675 bis
4,2 zwischen Knielingen und Maxau .

Erdarbeiten und Gestückherstellung
3i00 am .

Gestllcksteinlieferung 800 cbm .
Porvhhrschotter und Gruslieferung

550 cbm .
Beisuhr von Tchotter und Grus

550 cbm .
Walzgestellung , Gespanngestellung

100 Stunden .
leerarbeiten 7200 am .
Die Bedingungen liegen beim Bau -

amt , Stephaniensiratze 51 , auf , wo
auch Nngebotsvordrucke abgegeben wer -
de » . Angebote find mit entsprechender
Ansschrift bis 30 . Avr » 1836 , 11 Uhr ,
ebendaselbst einzureichen .

Zuschlagsfrift 3 Wochen ^
Kappelrodeck

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat II Ächern am

Donnerstaq , dem 18 . Juni 1936 ,
vormittags 9 Uhr ,

im Rathaus in « appelrodcct die Grund -
stücke der Erbgemeinschast zwischen

a ) Adeline Emma Troxler ,
b ) Karl Alfred Troxler ,
c ) Waldemar Friedrich Troxler ,
6 ) Friedhilde Balbina Troxler ,

in Kappclrodeck , aus Gemarkung Kap -
pelrode ck.

Knielingen
Nachdem durch Auslösung des Kinder -

schulvereins das Vermögen desselben
aus die evangelische Kirchengemeinde
übertragen wurde , hat eine Liquidation
des Vereinsvermögens stattzufinden .
Diejenigen , die glauben , eine Forde -
rung oder ein Recht an die Evangel .
Kinderschule geltend machen zu müssen ,
werden ausgesordert , diese ihre For -
derungen bei dem Vorstand der Klein -
linderschule bis zum 1. Mai d. I . an -
zumelden .

Kork
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Kehl am
Frcitag , dem 24 . April 1936 ,

vormittags 9 .30 Uhr .
im Rathaus in 5iort die Grundstücke
des Malers Karl Köbel in Kork auf
Gemarlung Kork .

Register -Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Handelsregistereinträge :
Karlsruhe

Buchdruckern Fidelitas , Gesellschaft
mit beschränkter Hastung in Karlsruhe .
Durch Beschlutz der Gesellschafter «?! -
fammlung vom 3 . April 1936 wurde
der Gefellschaftsvertrag mehrfach ge >
ändert und neu gefatzt . Gegenstand des
Unternehmens ist jetzt die Herstellung
von Druckarbeiten aller Art sür eigene
und fremde Rechnung sowie der Er -
werb und die Veräußerung von Ver -
lagsrechten . Ist mehr als ein Geschäfts -
führer bestellt , so wird die Gesellschaft
entweder durch zwei Geschäftsführer

oder durch einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem Prokuristen

vertreten .
Heinrich Baer S Söhne . Gesellschast

mit beschränkter Haltung in Karls »
ruhe . Die Prokuren von Fritz Baer
und Dr . Hans Buer find erloschen .

Matratzen Ä Ä .«
Alpengras <Seegras ' 38.— 28.— IS . ---
Polsterwolle 44.— 34 .— 24 . —
Mnpof , gar . Ia Java 61.— 51.— 41 . —
Roßhaar , gar . rein 95 .— 85.— 75 . —
Schlaraffia -Matr . 90.— 80. — 70 .—
Röste , Schonerdecken , Umarbeitungen .
»» Ä ■_ Matratzen .Spezial -Werkstätte
OiefflK Kreuzstr .5 (b.Zirkel )Tel .3032

KoMiou
im Anschnitt im ganzen

500 OO 500

Kabliaufiiet
ohne Bauchlappen . . . 500 g 40

Gewürzgurken
sterilisiert Stück ab ™

Sauerkraut
selbsteingeschnitten . . . 500 g

Rauchfleisch
mager 125 g 35
Delikatess '
Würstchen . . .

Schinken
gekocht . . . . 125 g 42 u. 38
Neue Zufuhren !

Spinatsomm« . . . 500g 11
Radies 'chen . . 12
Rhabarber . . . . soo g 14
Kopfsalat . . . . Kopf 22
Kochäpfel soo * 20
Kamerun *
Bananen soo g 45

aus deutschen Plantagen

Aprikosenpulp
5 kg- Dose 4.50 . . . . 500 g 52

PfannKUGh
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Lfluö Stadt undLandi
Lawinen

stürzen im Renchtal
Schadenmeldungen ohne Ende — 11 000 Fest -
meter Schneebrnchfchaden im Baden -Badener

Wald
Von der steilen Nordwand des Hermers -

berges , die den Engelberg abgrenzt , haben sich
Lawinen losgelöst , die Häuser der Gemeinde
Bad Peterstal in Gefahr brachten . Nur dem
Umstand , daß die Lawinen in vier bis fünf
Abteilungen ankamen , ist es zuzuschreiben , daßkein großes Unglück geschehen ist . Das von
zwei Familien bewohnte Haus des Küfers L.Braun war besonders stark gefährdet . Die
Lawinen haben den Zugang zu den Häusern
teilweise völlig verschüttet . Ganze Waldteile
wurden zu Boden gedrückt . Die Schneemassen
auf der Kniebisftraße konnten trotz äußerstem
Einsatz von Menschen und Pferden noch nicht
bewältigt werden . Auch von Stadelhofen wer -
den Lawinenstürze gemeldet .

Auf den Höhen um Bad Griesbach waren
Schneeverwehungen von zwei bis drei Meter
keine Seltenheit . An Obstbäumen und in den
Waldungen wurde bedeutender Schaden ver -
ursacht . Im Ort selbst lag der Schnee bis zu60 Zentimeter hoch. An mehreren Stellen
gingen Lawinen nieder . So mußte das Haus
von Küblermeister Georg Börsig von den In -
fassen fluchtartig geräumt werden . Zum Glück
lag die Bergmulde , an der eine Lawine von
etwa 200 Meter Höhe und 70 Meter Breite
niederging , etwas seitlich vom Anwesen , sonst
wäre es von den Schneemassen erdrückt wor -
den .

Nach Mitteilungen des städtischen Forstamtes
sind durch den 24stündigen Schneefall am Frei -
tag in den Baden - Badener Stadtwaldungen
nach den abgeschlossenen Schätzungen 11000
Festmeter Holz gebrochen und geworfen .
Durch den nassen Schnee , der in den niederen
Lagen fiel , sind große Mengen von Stämmen
u . namentlich Stämmchen zusammengebrochen .
Der Jungbestand im Staufenberger Wald
dürfte fast restlos vernichtet sein .

In Lautenbach (bei Oberkirch ) hat der starke
Schneefall dem jungen Waldbestand sehr ge -
schadet . Man rechnet mit etwa 1500 Festmeter
Bruchholz .

Im Gebiet des Forstamtes Huchenfeld , das
alle Wälder zwischen Würm , Nagold und Enz
umsaßt , liegen nach vorläufigen Schätzungen
13 000 Festmeter Holz auf dem Boden . Im
Staatswald Hagenschieß erreicht das Bruch -
holz 14 000 Festmeter . Große Arbeit entsteht
den Waldarbeitern durch das Freilegen von
Wegen , die von umgestürzten Tannen ver -
sperrt sind .

Zur Behebung der ungeheuren Schneeschäden
wurde in Wies lim kleinen Wiesental ) gleich
am SamStagvormittag der Arbeitsdienst ein -
gesetzt . Ein großer Trupp hatte die wichtige
Aufgabe , den Zufahrtsweg nach dem Er -
holungsheim Friedrichsheim freizumachen , da -
mit diese Anstalt mit Lebensmitteln versorgt
werden konnte .

Schlimmer ging 's nicht !

Zwei Lastzüge und ein Personen-
auto zusammengerannt

Am Rathans in Kuppenheim , wo sich zwei
Hauptverkehrsstraßen gleicher Rangordnung
kreuzen , hat sich am Dienstagabend gegen
-4 6 Uhr ein sehr schwerer und verwickelter
Verkehrsunfall zugetragen .

Aus der Richtung Murgtal kam ein Fern -
lastzug , der Oos zu fahren wollte . Er fuhr ,

behinöert durch ein parkendes Auto , in der j der deutschen Studenten
traßenmitte und stieß mit einem von Rastatt ! ist jetzt die Bewertung

kommenden Personenkraftwagen zusammen .
Das Personenauto hatte , da es von rechts
kam , das Vorfahrtsrecht . Der Führer des
Lastzuges wollte kurz vor dem Zusammen -
prall den Wagen nach links reißen , was zur
Folge hatte , daß der Fernlastzug auch noch auf
die Ecke des Rathauses aufprallte und sich
dort tief einbohrte . Damit nicht genug -, paf -
fierte noch einem aus Oos kommenden Last -
zug das Mißgeschick , auf den Fernlastzug aus -
zufahren .

Die beiden Lastwagenzüge — der erstere
gehört einer Ziegelei , der andere einer Karls -
ruher Brauerei — erlitten schwere Befchädi -
guugen , während der Personenkraftwagen
völlig in Trümmer ging . Die beiden Insassen
trugen zum Glück nur leichtere Verletzungen
davon , die Fahrer der Lastzüge blieben un -
verletzt . Der Verkehr war längere Zeit ge -
sperrt .

Die Lleberführung nach London
Die Leichen der fünf im Schwarzwald ums

Lebe « gekommene « englischen Schüler trafen
am Mittwoch in London ein , wo sie von
ihren Elter « sowie von Vertretern der Stadt
London und der städtischen Schulbehörden in
Empfang genommen wnrden . Auch die ? ch" l -
kameraden der Verunglückten hatte « sich ein -
gefunden .

HeidelbergerStudentenals Sieger
Nachdem rund 5000 Hochschulstudenten und

0000 Fachschulstudenten in der Zeit vom IS.
November 1935 bis 15 . März 1930 in viermo -
natiger Arbeit im Reichsberufswettkampf der
deutschen Jugend den Reichsleistungskampf

durchgeführt haben ,
der außerordentlich

wertvollen und umfangreichen Ergebnisse ab -
geschlossen worden .

Unter den Siegermannschaften befindet sich
auch eine badische Hochschnle , nämlich die Uni -
versität Heidelberg , mit der Arbeit : „Philipp
Lenard , der deutsche Naturforscher , sein Kampf
um nordische Forschung ".

Neues aus Lahr
L . Der Sonntag stand mit seinem sonnigen

Wetter auch in Lahr im Gegensatz zu den
Vortagen . Die Veranstaltungen wiesen sehr

guten Besuch auf . Morgens fanden zwei Kon -
zerte statt . Die Posaunenchöre von Bövingen ,
Vorstetten , Hugsweier , Legelshurst und Lahr
veranstalteten auf dem Sonnenplatz ein Chor -
blase « , das bei allen Zuhörern vollste An -
erkennnng fand . Abends wirkten die Chöre
in einer musikalischen Feierstunde in der
Stiftskirche mit . — Ein Militärkonzert der
Jägerkapelle , das im Stadtpark stattfand , ver -
einigte eine große Menge von begeisterten
Zuhörern . Hoffentlich dürfen wir noch recht
oft das Können dieser Kapelle unter Leitung
von ObgB . Köppel bewundern .

Die Standorttruppe trat am Montagmorgen
auf dem Bahnhofplatze zur Parade an . Der
größte Teil der Bevölkerung hatte sich zu die -
sem Ereignis eingefunden . Im Anschluß an
die Parade fand im Rathaussaale eine seier »
liche Ratsherrensitznng statt . Dr . Winter schlug
vor , die Marktstraße in Adolf - Hitler - Straße
umzubenennen . Der Vorschlag wurde einstim -
mig angenommen .

Meine Rundschau
Br . Spessart , bei Ettlingen . ( Elektrischer

Schlag .) Ein Mann , der sich an der elektri -
schen Leitung zu schaffen machte , erhielt bei
der Berührung einen Schlag und wurde her -
abgeworfen . Er brach bei dem Sturz einen
Fuß nnd Arm .

o . Neuthard . (Wassergesahr .) Bon mibe -
fugter Hand wurde im Gewann Rohrlach
nachts der Damm des hochgehenden Baches
durchbrochen , wohl um den Abzug der Fluten
zu beschleunigen . Durch den Wasserdruck
wurde aber das Dammloch immer weiter , so
daß die ganzen Wiesen vor dem Dorf über -
schwemmt waren . Mit Steinen und Säcken
schützte man den Damm , um die Ueberslutuug
des Ortes zu verhüten .

o . Bruchsal . ( Ehrung . ! Beim Tag der Luft -
waffe wurde auch ein Sohn Bruchsals geehrt .
Nach dem gefallenen Fregattenkapitän Peter

Deutscher Bauer Hab' acht ?

Die Geißel der Landwirtschaft
Großzügiger Abwehrdienst der Regierung / Alle müssen mithelfen !

Die Kartoffel ist des Bauern sicherste
Frucht : sie wächst nahezu auf jedem Bodeu .
Mißernten sind nur in ganz heißen oder ganz
verregneten Sommern zu befürchten, ' Schäd -
linge kannte der Kartoffelbau bis vor kurzer
Zeit kaum . Dieser Jdealzustaud gehört aber
nun , so bedauerlich er selbst ist , der Vergan -
genheit an . So wie der Bauer schon längst
sein Getreide , seinen Hopfen , sein Obst , der
Winzer seinen Wein vor den vielzähligen
Schädlingen zu schützen suchen muß , die den
Ertrag seiner Jahresarbeit gefährden , so wird
es in Zukunft auch hinsichtlich der Kartossel
geschehen müssen . Denn ein furchtbarer Geg -
ner bedroht die Frucht , die in Deutschland eine
der wichtigsten Grundlagen der Volksernäh -
rnng bildet , sowohl unmittelbar als mensch -
liches Nahrungsmittel , wie als Futter zur
Mast der Schweine .

Dieser Todfeind ist der Kartoffelkäfer !
Koloradokäfer heißt er auch nach seiner

Heimat , dem Staate Kolorado in den Ver -
einigten Staaten von Amerika , wo er den
Kartoffelbau bereits völlig vernichtet hat , so
daß dort die Kartoffel zum teue >- bezahlten
Einfuhrartikel geworden ist . Vor Jahrzehnten
schon ist er nach Frankreich gekommen und
hat , millionenfach vermehrt , gleich einer riesi -
gen Armee von Westen nach Osten vorrückend ,das Land erobert . Heute stehen die Vorposten
dieser gefräßigen Tiere kaum mehr eine Bahn -
stunde von der deutsche » Westgrenze entfernt .

Man hört aus Oonaueschingen :

Allerlei von März bis Mai
Das ist ein richtiger großer Frühjahrsputz ,der in der Stadt an der Donauquelle gegen -

wärtig durchgeführt wird . Zuerst geht 's an die
Straßen . Die Arbeiten der neuen Gas - und
Wasserversorgung gehen ihrem Ende entgegen .
■Ate Hauptstraße , welche die Verbindung zwi -
schen den Fernverkehrsstraßen Stuttgart —
Schaffhausen und Freiburg herstellt , wird im
Weichbild des Ortes einer gründlichen Ver -
besserung unterzogen . Eine dem Autoverkehr
gefährliche Kurve alten Stils wird überhöht .
Wo der Straßenneubau , wie am Bahnüber -
gang , bereits fertiggestellt ist, sind Grün -
anlagen im Entstehen .

Die Stadtgärtner haben alle Hände voll zu
tun . Im großen fürstlichen Park walten die
Hofgärtner ihres Amtes . Schon kann man an
den Wasserläufen entlang anf frischbekiesten
Wegen bummeln und aus den Baumkronen
und Sträuchern schimmert einem ein duftiger
Frühlingsflor entgegen . Inzwischen wachsen
um die Stadt neue Wohnviertel aus der Erde .
Ganze Straßenzüge sind im Entstehen . Donau -
eschinge « reckt und dehnt sich !

Das Winterarbeits - und Unterhaltungspro -
gramm Donaueschingens geht seinem Ende
entgegen . Nur da und dort steigt noch eine Ge -
neralversammlung . So hat die Milchgenossen -
schast vor wenigen Tagen ihre Jahreshaupt -
Versammlung abgehalten , bei der Dr . Chri -
stiansen von der Oberbadischen Milchzentrale
in Radolfzell einen Vortrag hielt . Die Ge -
werbebank ries ebenfalls zur ordentlichen
Jahreshauptversammlung aus . Der gute Ge -
schäftsgaug ermöglichte eine Dividendenaus¬
schüttung von 4 Prozent . In einem spätwinter -
lichen Gastspiel hat Willi Reichert sich und
jtine Künstlerschar den Donaueschingern wie -

der einmal vorgestellt . Der Zeppelinsaal war
bis auf den letzten Platz gefüllt .

Nun stehen neue Ereignisse bevor . Als erstes
eine vom örtlichen Verein des Reichsverban -
des Deutscher Hundefreunde zur Durchführung
gelangende Schau für Hunde aller Rassen . Sie
wird am 10 . Mai in den Sälen der Städt .
Festhalle durchgeführt . Der Eifenbahnerverein
Baden - Baden wird auf seiner Frühlingsreise
den Schwarzwald durchfahren und in Donau -
eschingen Aufenthalt nehmen . Seinem guten
Beispiel folgt dann auch der Eisenbahnerver -
ein Rastatt . Und am 14 . Juni steigt hier oben ,
wo Konradin Kreutzer und Wenzel Kalliwoda
als Hofkapellmeister wirkten , das große
Schwarzwaldfäugersest . Nicht weniger als 1800
aktive Sänger erwartet Donaueschingen zu
diesem großen Tag .

Mit einem sehr glücklich gewählten Sommer -
arbeitsplan ist die Zweigstelle Donaueschingen
der Verwaltungsakademie an die Oesfentlich -
keit getreten . Die Vorlesungen beginnen noch
im April und endigen erst Ende Juni . Zwei
rechtswissenschaftliche Lehrgänge werden von
Bürgermeister Dr . Fees ( Bruchsal ) und Amts -
gerichtsrat Hans Prüfer (Donaueschingeu )
durchgeführt . Sie umfasse » zusammen 14 Vor -
lesungen . Dazu kommen eine ganze Reihe von
Einzelvorträgen für die als Redner Mini -
sterialrat Universitätsprosessor Dr . Engen
Fehrle (Heidelberg ) , Universitätsprofessor Dr .
Brinkmann (Heidelberg ) , Universitätsprofessor
Dr . Litzelmann ( Freiburg ) , der Dichter Dr .
Hermann Burte ( Lörrach ) , Professor Dr . Wal -
ter Klein (Donaueschingen ) und Professor Dr .
Eugen Glasen (Donaueschingen ) verpflichtet
wurden .

Der Einbruch des Kartoffelkäfers » ach
Deutschland im nächsten Jahre ist als betrüb -
liche Aussicht zu erwarten , wenn es nicht ge-
lingt , ihm den Weg zu versperren oder ihn
dort sofort zu vernichten , wo er sich , trotz aller
Abwehrmaßnahmen auf deutschem Boden an -
siedeln sollte . Es leuchtet naturgemäß ein , daß
hier nur radikale Mittel zum Ziele führen
können , wenn man sich vor Augen hält , daß
ein einziges Käferpaar unter günstigen Be -
dingungen im Jahr bis zu 31 Millionen Nach -
kommen erzeugt . Dauert doch die Entwicklung
des Kartoffelkäfers vom Ei über die Larve
zur Puppe zur fortpflanzungskähigen nächsten
Generation kaum sieben Wochen . In einem
Jahr können somit drei Generationen Käser
ins Dasein treten , wobei zu beachten ist , daß
jedes Weibchen nicht weniger als tausend Eier
ablegt . Bei dieser ungeheuren Vermehrungs -
kraft des Käfers hilft nur

die rücksichtslose Ausrottung und Vernich -
tnng

eines befallenen Kartoffelbestandes mitsamt
den daran haftenden Schädlingen dnrch Des -
Infektion des Bodens mit Rohbenzol . Dieses
Verfahren läßt sich natürlich nur dort durch -
führen , wo es sich nm verhältnismäßig kleine
Befallsstellen handelt . Sollte sich der Käfer
erst weiter ausgebreitet haben , muß man ihm ,
allerdings schon weniger wirksam mit Arsen -
bespritznng der Pflanzen zu Leibe rücken .
Diese Bekämpsungsart verteuert jedoch die
Erzeugungskosten wegen ihrer Kostspieligkeit .

Besser als alle Bekämpfungsmittel ist aber
das Vorbeugen !

Der Kartoffelkäfer darf gar nicht erst Zeit
haben , sich auf deutschem Boden häuslich ein -
zurichten . Das ist auch die Ansicht der Füh -
rung des deutschen Bauerntums und der zu -
ständigen Regierungsstellen . Mit der Rasch -
heit , mit der heute alles angepackt wird , hat
man deshalb einen Abwehrdienst eingerichtet ,
der in diesem Frühjahr in Kraft tritt . Es
wird eine etwa 100 Kilometer breite Schutz -
zone entlang dem Rheine gebildet , in der ein
wohlorganisiertes Netz von Ueverwachungs -
und Abivehrstellen eingerichtet wird . An zen -
traten Punkten werden Depots angelegt , in
denen alle Geräte , Chemikalien usw ., die zur
sofortigen Bekämpfung einer gemeldeten Be -
fallsstelle notwendig sind , bereitliegen . Die
Organisation des gesamten Abwehrdienstes
liegt in der Hand eines mit größten Boll -
machten ausgestatteten Beauftragten .

Die Abwehrorganisation , so sorgfältig sie
auch ausgezogen sein mag , kann aber nur
dann restlos wirksam werden , wenn sie von
der gesamten Bevölkerung unterstützt wird .
Darum wird jeder Bauer , jeder Grundstücks -
besitzer im Reich verpflichtet werden , durch
ständige Nachschau auf seinen Kartoffelfeldern
( auch Tomatenbestände werden befallen ) auf
etwaiges Auftreten des Kartoffelkäfers zn
achten . Ein großzügig durchgeführter Aus -
klärungsseldzug trägt dafür Sorge , daß jeder
in Frage kommende Volksgenosse über das
Aussehen des Kartoffelkäfers in seinen ver -
schiebenen Entwicklungsstufen und über verdäch -
tige Anzeichen feines Auftretens im Bilde ist.

Auf diesem Wege , so darf man zuversichtlich
hoffen , wird es gelingen , dies - Geißel der
Landwirtschast von den deutschen Fluren kern -
zuhalten und die drohende Gefährdung des
deutschen Kartoffelbaues abzuwenden . Das
Ziel ist wert , daß sich alle , die dazu in der
Lage sind , mit ganzer Kraft an dem Abwehr -
kämpfe beteiligen .

Strasser , einem Sohn des Kaufmanns Straf -
ser , wurde in Berlin eine Straße benannt .
Hier wurde ihm vor zwei Jahren ein Ma -
rinedenkmal errichtet .

Ubstadt ( bei Bruchsal ) . ( tZ'inbrecher ) mach -
ten einen nächtlichen Besuch im Pfarrhaus ,
jedoch erfolglos . Dann ging ' s zum Gasthaus
„Ritter "

, wo sie vom Hos aus in die dazu -
gehörige Metzgerei drangen und 130 RM . ent¬
wendeten . Die Täter sind noch nicht sest-
gestellt .

X Bretten . (Meisterprüfung .) Willi Lohrer
und Elsr . Küchner geb . Gaide konnten ihre
Meisterprüfung im Frifeurgewerbe mit gutem
Erfolg ablegen .

X Bretten . ( Neuer Seelsorger .) Neupriester
Aug . Müller aus Lantenbach (Renchtal ) wurde
als Vikar an die hiesige kath . Psarrei versetzt .

X Snlzfeld ( Amt Bretten ) . (Alte Leute .)
Nicht weniger als zivei Männer und drei
Frauen können hier in diesem Jahr ihren 8V .
Geburtstag feiern .

Gaiberg (bei Heidelberg ) . ( Schwer ver -
unglückt . ) Fritz Hessenauer von Bammental
verunglückte hier , als er seinem Schwager
beim Holzsägen half . Die Säge sprang ab und
verletzte Hessenauer am Kops , wobei das Ge -
Hirn getroffen wurde . Der Bedauernswerte
wurde ins Krankenhaus nach Heidelberg ver -
bracht . Sein Zustand ist ernst .

Mannheim . ( Zu Ehre « der Mannheimer
Garrison ) veranstaltete die Stadtverwaltung
im Nibeluugeusaal des Rosengartens am
Dienstag einen Begrüßungsabend . Ober -
bürgermeister Renninger unterstrich in seiner
Ansprache den freudigen Anlaß , worauf der
Standortälteste Oberst Demoll herzlich dankte .

Weinheim . (Diamantene Hochzeit .) Am
Montag konnten Privatier Jakob Nuß und
Ehefrau Elisabeth das seltene Fest der dia -
mantenen Hochzeit feiern .

Külsheim . ( Verhängnisvoller Schuß .) In
Steinbach hantierte ein LOjähriger Landwirts -
söhn mit einem Jagdgewehr . Plötzlich löste sich
ein Schuß , der einen gleichaltrigen Kameraden
in den Unterleib traf . Schwer verletzt ver -
brachte man den jungen Mann ins Werthei -
mer Krankenhaus .

Adelsheim . ( Der rasende Tod .) Aus der
Landstraße zwischen Osterburken und Adels -
heim stürzte der 24jährige Maurer Julius
Peppeuscheller aus Rosenberg mit dem Motor -
rad und zog sich so schwere Verletzungen zu .
daß er bald nach seiner Einlieserung ins
Krankenhaus starb .

Maisach ( bei Oberkirch ) . ( Todessall . ) Im
Alter von 69 Jahren starb Altbürgermeister
Peter Huber . Nachdem er 24 Jahre hindurch
das Amt des Gemeinderats bekleidet hatte ,
wurde er 1910 zum erstenmal als Bürger -
meister gewählt . 1920 trat er wegen Krankheit
vom Dienst zurück .

Leutesheim (bei Kehl ) , (ggjährig gestorben )
ist unsere älteste Einwohnerin , die Witwe
Maria Roß geb . Reiß .

Osfenbnrg . ( Arbeitsveteran .) In diesen
Tagen sind 40 Jahre verflossen , seit Faktor
Wilhelm Heisch als Schriftsetzerlehrling in die
Buchdruckerei H . Zuschneid ( damals I . Huggle )
eintrat .

Schuttertal . (Zur großen Armee .) Der äl -
teste Einwohner unserer Gemeinde und
Kriegsveteran von 18öS und 1870/71 , Ludwig
Maier , wurde im Alter von 92 Jahren zu
Grabe getragen .

Ettenheim ( bei Lahr ) . (Todesfall .) Der
Direktor des Ettenheimer Realgymnasiums ,
Karl Beck , ist 47 Jahre alt gestorben . Er
wirkte erst seit zwei Jahren in unserer Stadt .

Triberg . (Brand .) Gegen 21 Uhr brach am
Dienstag in dem Anwesen des Erbhosbaueru
Emil Brucker Feuer aus . Es handelt sich um
ein von zwei Familien beivohntes Leibgeding -
Haus , das etwa 300 Meter von den Haupt -
gebäudeu entfernt liegt und von diesen durch
einen Wald getrennt ist . Das Leibgedinghaus
ist abgebrannt .

Engen . (Unfall mit Todesfolge .) In Eckarts -
brunn flog dem 20jährigen Franz Schwanz
beim Holzsägen ein Scheit derart an den Kopf ,
daß ein Schädelbruch eintrat . Der Verun -
glückte mußte sein Leben lassen .

Konstanz . (Todesfall . ) Ein bekannter Mit -
bürger , Baurat a. D . Ernst .Eist , ist 80 Jahre
alt plötzlich an einem Herzschlage verschieden .

Ueberlingen . (Brandnnglnck . ) Am Montag
brach im Anwesen des Landwirts Wiest in
Sußenmühle Feuer aus . In kurzer Zeit stan -
den Scheune und Stallung des Anwesens in
Flammen . Bei beiden Gebäuden wurde der
Dachstuhl vollständig vernichtet und die Um --
fassuilgsmauern schiver beschädigt .

Bodman . ( Schwer vernnglückt ) ist ein Vet -
ter des Grafen von Bodman , Baron Rudolf
von Bodman anf Zwiesaltendors bei einer
Autofahrt . Er erlitt u . a . einen doppelten
Schädelbruch .
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Roman von Otto Keufeldt

Copyright 1935 by Verlas Knorr &
Hirth G . m . b. H .a München .

(2. Fortsetzung .)

„Versteh ' doch. Eva ! Es handelt sich doch
nicht darum , ob ich heute mitkomme oder nicht ,
sondern ob du zu mir hältst oder zu deinen
Leuten ! Ich will dich ja nicht trennen von
ihnen ! Aber ich kann mir doch nicht bei jedem
Wort und jedem Schritt von euch allen drein -
reden lassen ! Siehst du das nicht ein ?"

„Wenn du mich wirklich liebst . .
„Und wenn ich diese Frage nun an dich

stelle ? "
Sie machte sich von ihm frei . „Was soll

ich denn nur tun ? Aus wen soll ich denn
hören ? "

Sie hörte von der Treppe her Schritte .
Georg nahm Eva bei der Hand und führte
sie in eins der benachbarten Zimmer .

Marianna 4agte inzwischen kopfschüttelnd zu
Peter : „Was war denn mit den beiden eigent -
lich los ? "

Er warf den Zigarettenrest zum Fenster
hinaus , stemmte die Fäuste in die Hosentaschen
und ging ein paarmal auf und ab . Marianna
machte ihm mit spöttischer Willfährigkeit den
Weg dazu frei .

„Verrückter Kerl . . murmelte er . „Man
sollte einfach . . . so ein Ouerschädel . . ."

Schließlich bemerkte er wieder Marianna ,
blieb vor ihr stehen , sah sie an , und seine
Miene heiterte sich allmählich auf . Dann
lächelte er sogar . Es sah ihm ganz ähnlich ,
daß der Anblick eines jungen Mädchens ge -
nügte . ihn seinen Aerger vergessen zu lassen .

„Gott sei Dank , daß du wenigstens da bist !"
sagte er und seufzte seinen letzten Aerger weg .
„Wände kann man einrennen mit Georg ! So
was liebt Eva nun !"

„Willst du mir nicht endlich sagen , weshalb
die beiden sich in den Haaren liegen ? "

Er erzählte es ihr ausführlich , und wie
stets nahm Marianna auch diesmal Georgs
Partei .

Georg habe ganz recht ! sagte Marianna .
Die eigene Zukunft müsse sich eben jeder
selber zimmern ! Sie würde auch jedem auf
die Finger klopfen , der ihr da dreinrede !
Wenn er sich nun mal für die Hennigsdorfer
Praxis entschlossen habe , solle man ihm auch
seinen Willen lassen !

„Da er mit Eva verlobt ist"
, erklärte Peter ,

„da er sie heiraten will , können wir ver -
langen . .

„Gar nichts habt ihr zu verlangen ! Wenn
er sich mit Eva einig ist . . ."

„Sie sind sich ja eben nicht einig !"
„Weil ihr sie aufsässig macht , besonders du !"
Wir kennen Eva eben besser als Georg und

wissen , was sich für sie eignet , und was
nicht . . ."

„Herrschaften ! Macht euch doch nicht lächer -
lich ! Warum stellt ihr sie denn nicht in einen
Glasschrank , — zur Besichtigung nur für die
Lüdeggers !"

Peter brach das Wortgefecht ab . „Nun sind
ja auch wir beide schon glücklich mitten drin
in der scheußlichen Sache ! Also gut ! Bleiben
wir dabei ! Ich will dir mal ein vertrauliches
Wort sagen , Marianna . Bielleicht gibst du
dann mal Georg bei passender Gelegenheit
einen Wink . . ."

„ Was heißt das ?"
„Hat er dir erzählt , woher er das Geld für

seine Praxis nimmt ? "
„Sein Onkel will 's ihm geben , der alte

Porath ."
„Nichtig ! Und woher nimmt der 's ? "
Marianna starrte ihn fragend an und wußte

nicht , worauf er hinauswollte .
Peter senkte die Stimme . „Ich will dir ganz

offen sagen , daß es mit dem alten Porath
nicht geheuer ist . Wie der die zehntausend
Mark herbeischaffen will , die Georg braucht ,
ist mir rätselhaft ."

„Er hat sie ihm aber doch aus freien Stücken
angeboten !"

„Das ist eben das Unbegreifliche !"
„Versteh ' ich nicht ! Er hat doch seine

Firma . . ."
„Die haben wir uns neulich mal angeiehen ,

und eben deshalb ist der Mann uns nicht ganz
geheuer . Ein .Büro für Rechtsberatung und
Vermittlungen ' — das klingt nicht gut ! Er
hat da eine vertrocknete Sekretärin sitzen . . ."

„Warst du etwa bei ihm ?"
„Ich natürlich nicht , sondern wir haben

einen Vertrauensmann hingeschickt . . ."
„ Wie umsichtig ihr seid !"
„Weil es uns nicht gleichgültig ist , von wem

Evas künftiger Gatte das Geld für seine
Existenzgründung nimmt !"

„Und was hat euer Vertrauensmann er -
mittelt ? "

„Daß die Firma wahrscheinlich bloß ein
Deckmantel ist für irgendwelche dunkle Ge -
schäste . über die Porath sich beharrlich aus -
schweigt ."

„Warum sagt ihr das nicht Georg ? "

„Das Hab ' ich gleich am ersten Tage ver -
sucht , als er aus Greifswald zurückkam . Erst
hat er mich nicht verstanden oder wollte mich
nicht verstehen , und als ich dann ein bißchen
deutlicher wurde , hat er mir gesagt » daß sein
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Onkel sich bisher so anständig gegen ihn be -
nommen habe , daß er jede Verdächtigung für
eine Gemeinheit halte . Was sollte ich darauf
antworten ? Beweise hatte ich nicht ! Außer -
dem hatte er recht : Porath hat ja wirklich
rührend für ihn gesorgt . Wenn man bedenkt ,
daß sein Vater nie einen Pfennig für ihn
und seine Mutter übrig hatte , und daß Porath
die beiden jahraus , jahrein erhalten hat , kann
man sich ja wirklich nur schwer vorstellen , daß
er als Geschäftsmann ein Lump sein soll ."

Er wartete darauf , daß Marianna ihre
Meinung sage , aber sie schwieg .

Da meinte er : „Jedenfalls wollen wir nun
die Hände von der Sache lassen . Mag Porath
treiben , was er will , — wir möchten nichts
mit ihm zu tun haben . . ."

„Dann gebt ihr doch Georg die zehntausend
Mark , die er braucht ! Euch kann 's doch auf
das Geld nicht ankommen !"

„Für Hennigsdorf ? Nein ! Sollen wir
etwas unterstützen , was wir für unsinnig
halten ? Wir bieten ihm eine glänzende Ge -
legenheit durch Behreuroth . Soll er sie wahr -
nehmen ! Wenn er sich dann später hier im
Westen niederlassen will , wird unser alter

Herr nicht knauserig sein . Aber jetzt . . „ für
seine Pläne . . ., nein !"

Er machte eine abschließende Handbewegung
und setzte nach einer Weile milder hinzu :
„Hossen wir also , daß Eva ihn kirre kriegt ,
und daß wir doch noch alle zusammen nach
Alten - Grabow fahren . Bisher hat er ja zu
guter Letzt doch noch immer nachgegeben ."

Als Georg znrückkam , verhieß seine Miene
jedoch nichts Gutes . Zu Peter sagte er : „Ich
soll dir von Eva ausrichten , daß sie nach Alten -
Grabow telephoniert , um abzusagen . Nöiig
wäre es nicht gewesen , ihr hättet getrost ohne
mich fahren können , aber sie meinte , sie sei
nicht in der Stimmung ."

Peter runzelte die Stirn . „Na schön . . ^
und du ? Fährst nach Blenheim ?"

„ Ja , mit dem nächsten Zug ."
Peter zuckte die Achseln und wandte sich

stumm ab .
Marianna meinte gleichmütig : „Dann werd '

ich also meine Siebensachen wieder zusammen -
nehmen und leise weinend nach Hause fahren ."

„Das tut mir von Herzen leid , Kleines " ,
sagte Georg . „Du hast dich auf die Fahrt ge -
freut , nicht wahr ? Und eine Ausspannung
wäre dir mal bitter nötig !"

Peter fuhr herum und wollte etwas da -
Zwischenrufen . Da sah er , mit welchem selbst -
vergessenen Lächeln Marianna zu Georg
aussah .

Nanu ! dachte er verdutzt . Ist sie etwa ver -
liebt in ihn ?

Zum erstenmal bemerkte er , daß aus dem
kleinen Mädchen Marianna eine junge Dame
geworden war . In den letzten Jahren hatte
er sie nur selten gesehen . Für ihn war sie
stets das Mädel geblieben , das hier vor Jahr

Eine kleine Orchidee /
Bor kurzem habe ich einen Roman gelesen ,

der großen Eindruck auf mich gemacht hat .
Darin spielte die Hauptrolle ein armes , aber
braves Mädchen mit Namen Hermia , und ein
reicher , schöner Mann übergoß das arme Mäd -
chen dauernd mit Orchideen . Im ärmlichen
Dachkämmerlein blühten auf der wackeligen
Waschkommode , auf einer großen Kiste und
auf dem dreibeinigen Stuhl neben der schma-
len Bettstelle lauter Orchideen . In violett , in
orange , in rot und in grün — egalweg
Orchideen .

Ich fand es recht rührend , daß der reiche
Mann das arme Mädchen nicht mit Brot ,
Eiern und Schinken an seine Armut erinnerte ,
sondern ihr den blühenden Reichtum ins Dach -
kämmerlein schickte .

Und was tat Hermia ? Sie war einfach glück-
lich darüber . Sie ging nicht zum Blumen -
Händler , um die Wunderblumen für ein paar
warme Semmeln einzutauschen , o nein :
daran erkannte man die wahre Liebe . Darum
erhob auch der reiche Mann das arme Mäd -
chen aus der letzten Seite des Romans zu sei -
ner rechtmäßigen Gattin . . .

Das Schicksal der edlen Hermia stimmte mich
traurig . Ich dachte mir : Ich heiße ja nicht
gerade Hermia, ' deshalb könnte mir ein Mann
doch auch mal 'ne Orchidee schenken . Aber so
etwas fällt den Männern , die ich kenne , nicht
im Traume ein ! Die lesen scheinbar nur Bü -
cher , worin steht : „Rote Rosen bedeuten die
Liebe !" Wenn sich schon mal einer zu einer
Blumenspende aufschwang , dann waren es ge-
wöhnliche Rosen . Oder noch schlimmer : ver -
rnnzelte Veilchen , in der Wirtschaft für 'nen
Groschen erstanden . Eigenartigere Einfälle ha -
ben diese Männer noch nie gehabt .

Doch gestern . . . gestern hat sich nun was
Tolles ereignet . Gestern nämlich schenkte mir
ein Mann eine regelrechte Orchidee . Es ist
auf Ehre wahr , und ich war nahe daran , grö -
ßenwahnfinnig zu werden .

Natürlich ließ ich mir das nicht anmerken .
Ziemlich blasiert nahm ich die Orchidee ent -
gegen und tat so , als wüßte ich zu Hanse mit
meinen Orchideen überhaupt nicht , wohin da -
mit .

Natürlich kam mir der Roman wieder in
den Sinn . Ich besitze zwar keine wackelige
Waschkommode , aber genau so wie in dem
Buch braucht es ja schließlich nicht zn sein ! Es
genügt doch, zu wissen , daß der Mann , der
Orchideen verschenkt , bestimmt ehrbare Absich-
ten hat . In dem Roman stand , daß eine
Orchidee fast so gut wie ein Verlobungsring
sei . . . .

Aber heute sieht das alles schon ganz anders
aus . Heute sitze ich vor meiner kostbaren
Blume und habe Sorgen . Welcher Durch -
schnittsmensch kann mir überhaupt sagen , wie
man mit Orchideen nmgehen muß ? Ich kann
nicht glanben , daß sich so ein Luxuswesen nur
mit Wasser ernähren soll ! Vielleicht verlangt
es gar Haut - Sauterue oder Sekt zum
Trinken !

Eigentlich wäre es angebracht , im Lexikon
nachzuschauen . Aber ich besitze keins . Also
frage ich mal in gebildeten Kreisen aus mei -
ner Nachbarschaft herum . Gott sei Dank , die
Frau Kautschuck kann mir helfen . „Wo ist
denn der Band mit „O " frage ich . Frau
Kautschuck wieselt heran . „Ach, da haben Sie
aber Pech ! Der Band von „Omega bis Pir -
masens " fehlt nämlich zufällig ."

Aber es kommt noch schlimmer . Um mich
von meinen quälenden Gedanken abzulenken ,
greife ich nach der Zeitung . Aber es ist . als
ob sich die ganze Welt heute nur um Orchideen
drehte . Gleich auf der ersten Seite finde ich
einen Artikel , worin steht » dcch man in Amerika

Von Annemarie Schäfer
eine einzige Orchidee iu einem Panzerwagen
verschicken mußte . Sämtliche Gangsters von
Neuiiork hatten sich auf den Weg gemacht , um
das kostbare Stück zu rauben . Die Blume soll
5000 Dollar wert gewesen sein .

Das gibt doch zu denken ! Ich kann mir zwar
aus angeborener Bescheidenheit nicht vorstellen ,
daß ein Mann für mich soviel Geld ausgeben
würde : aber nehmen wir mal an : Meine
Orchidee wäre nur den zehnten Teil der ame -
rikanischen Orchidee wert . Das wären 500
Dollar , mehr als tausend Mark . Und nehmen
wir weiter an , es würde sich herumsprechen ,
daß so ein wertvolles Ding in meinem Zim -
mer steht , und daß ich gewohnt bin . nachts bei
offenem Fenster zu schlafen . Es ginge dann
eine wilde Jagd auf meine Blume los !

Ich kann doch nicht einfach die Polizei bit -
ten , für alle Fälle nachts meine Wohnung zu
umzingeln ! Ich habe auch keinen Panzer -
wagen , und einen Geldschrank erst recht nicht .
Es ist doch zu dumm , daß man so eine wert -
volle Blume nicht auf die Sparkasse bringen
kann !

Jedenfalls bin ich dahintergekommen , daß es
tatsächlich im Leben anders zugeht als in
Romanen . Statt selig über das Geschenk zu
sein , zerbreche ich mir den Kopf , wie man es
behandeln muß . Aber was das Schlimmste ist :
Der Orchideenspender spll geäußert haben , er
hätte mir im beschwipsten Zustand eine Blume
verehrt , die eigentlich für seine Erbtante be-
stimmt gewesen wäre . Er könne es nicht be-
greifen , wie er dazu gekommen sei : ich müsse
sie ihm direkt abgeluchst haben . Er hoffe sehr ,
daß ich so anständig wäre und ihm die
Orchidee zurückschickte .

Das habe ich denn auch erleichterten Herzens
durch meine kleine Schwester besorgen lassen .
Und sie gebeten , mir für ein paar Groschen
Rosen mitzubringen . Sie riechen schön , sie wer -
den nicht gestohlen , und ich brauche nicht erst
im Lexikon nachzusehen , ehe ich sie in die
Vase stecke .

und Tag als Evas Freundin ein und aus
gegangen war . Sie war ein putziges Kerlchen
gewesen , das einen Knuff vertragen konnte .
Nun war sie mit einemmal erwachsen !

Fast sah sie wie eine hübsche junge Frau
aus , frisch und straff , ein wenig zur Fülle
neigend , nicht so empfindsam zart wie Eva .
und nicht so „verdreht "

, wie es seine Freun -
dinnen zumeist waren . Ja , eine verlockend
hübsche , junge Frau ! Ihr dunkelbraunes
Haar hatte noch immer die Neigung , sich im
Nacken und an den Schläfen zu kräuseln . Im
Licht schimmerte es kupfern . Ihre Augen
waren auffallend groß und samten braun , ihr
schöngeschwungener Mund sehr beweglich . Die
kleine , etwas aufgeworfene Nase gab ihrem
Gesicht einen kindlich - drolligen Zug .

Warum Hab' ich bisher nie gesehen , wie
hübsch sie geworden ist ? dachte Peter , und
gleichzeitig packte ihn von neuem ein Zorn
gegen Georg , der ihn aus purer Dickköpsigkeit
daran hinderte , mit diesem netten Mädel am
Steuer nach Alten -Grabow zu fahren .

geht gern I»
die Schale .

das lernen strengt
den kleinen , kräftigen Kerl gar -
nicht an. Zeden Mvrgen eine
Or. Getker-Puddingsuppe —
das gibt Mumm . And nachts
schläft jritz wie ein Murmel -
tier, so prächtig bekommt ihm
lein Getker - Puüding .

Achtung - ausschneiden ? preisaofgabe !

Marianna sagte tröstend : „Laß dir also
unterwegs keine grauen Haare wachsen ,
Georg ! Mit Eva werd ' ich nachher schon alles
in Ordnung bringen ! Und wenn du zurück -
kommst , gibt 's große Versöhnung ! An eurer
Verlobung ist das bisher ja wohl noch immer
das beste gewesen !"

Das klang zwar nicht , als sei sie in Georg
verliebt , aber ein Argwohn war in Peter zu -
rückgeblieben . Er beobachtete Georg . Der
ahnte offenbar nicht das geringste von Ma -
riannas Gefühlen .

Georg nahm von ihm kühlen Abschied , ließ
sich eine gute Reise wünschen und ging .

„Die trauernden Hinterbliebenen !" meinte
Peter , als sie allein waren und legte einen
Arm um Atariannas Schulter . „Wenn wir
gescheit wären , — weißt du , was wir dann
täten ?"

„Was mich selber anlangt , so halte ich mich
für gescheit . Was tun wir also ?"

„Fahren wir auf eigene Faust los !"

„Daran Hab' ich auch schon gedacht ."

„Wunderbar , Jannalein !"

„Ich will also Eva fragen , ob sie mitmacht .
"

„Nein . . . hör mal . . . so Hab' ich das nicht
gemeint . . . oder ich wollte vielmehr sagen :
Eva kriegen wir jetzt doch nicht aus dem
Haus ! Die heult sich nun erst mal satt . Ich
kenn ' sie ! Und wenn sie dann als verlassene
Braut hinter uns beiden Glücklichen im Wa -
gen sitzt, — also nein ! Entweder . . ."

„Wir beide allein ?"

„Richtig ! Wir beide allein oder lieber gar
nicht ! Fürchtest du dich vor mir ? "

Sie legte den Kopf zur Seite und sah ihn
spöttisch an . „Peterlein ! Kleiner ! Was Hütt '

ich von dir wohl zu fürchten ?"

„Na also !" sagte er augenzwinkernd .
„Aber nachdem Eva in Alten - Grabow ab -

gesagt hat . . ."
„Fahren wir woanders hin . Ganz einfach !"

( Fortsetzung folgt .)

Illlllllllllllllll

Der Trenefchwnr
Der Geburtstaa des Führers fand seinen ' Abschluß
in aanz Deutschland . Auf dem Könialichen Platz

lHeinrich Hoffmann . Ml
der 700 000
mit der Bereidiauna von 764 000 politischen Leitern

in München nahm Reichsminister Rudolf Heb dea
de« Eiö ab »
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Nerliner Wertpapierbörse

Stimm »«asbcricht vom 22 . Avril

Lleberwiegend Kurssteigerungen
Zu Besinn der Vörie war die Kursentivickluna

an den Aktienmärkten nicht «an, einheitliK . Nack
t«n anhaltenden Befestiaunaen der letzten Taae
meiste sich in verschiedenen Werten GlattstellunaS -
bedürsniS . Die Grundtendenz blieb weiter freund¬
lich . die Bankenknwdschaft tritt nach wie vor mit
Anlaaekäusen ans . so daß im allaem-einen Kurs -
fteiaernnaen itberwoaen. Die letzthin bekannt ae-
wordenen Absckluk- und Dividendenveröffentlichnn -
aen truaen , ur ^ estwuna der Tendenz bei . Kamm -
»arn hatten einen um ca . 1 Prozent höheren Kurs ,im aleickcn Ansmaki wurden auch Bremer Wolle
nritaezoaen . Die acktvrozentwe Wanderer -Divi -
dende stärkte das Interesse an Autowerken . von
denen BMW um 0,5 und Daimler um % Prozent
a»» oaen .

Moniamnerte «nterlaaen überwieaend leichtem
Abaabedruci . Braunkoblenaktien meist unverändert ,
nur Ilse minus 3 Prozent . Recht feste Bersassun «
hatten in der chemischen Gruvve warben mit einer
Erhöhung um % Prozent . Gummi - und Linoleum -
aktien waren ebenfalls höher .

Im Berka « ? eraaben sich bei Mannesman » Ab-
schwächnnoen nm 0,75 , bei warben um % ( 164,75 ) .bei Westereaeln und Berliu -Karlsruber um je 1
Prozent . Andererseits wurden Stöhr ans die
Dtvidendenerhöhuna bin erneut % Prozent höher
bewertet .

Am Reutenmarkt ermLhiate sich ReichsaltbeNV um
% Prozent aus 111,5 . (träte ReichSschuldbuchsorde-
runaen gewannen 0.26 Prozent . Bon Auslands¬
renten aewannen Unaarn und Rumänen 10 —15
Pfa . Am Kassarentenmarkt hielten sich aerinae
Knrsaewinne und ebensolche Abschwächun̂ en die
Waaac . So zoaen Rhein . Hnvotheken -Liquidations -
Pfandbriefe um 0.25 an . Stadtanleiben teilweise
« bessert.

Geaen Schlnk der Börse trat der berufsmäkiae
Börsenhandel wieder lebhafter mit Käufen auf ,
die fast allaemein Knrsbcsserunaen zur Holae hat -
ten . sich im wesentlichen aber auf einzelne Sve -
»ialwerte beschränkten . Die Saltnna für Kafsawerte
war wiederum nicht aanz einheitlich . Lebhafter
ain «en Kementaktien in Zusammenhang mit den
aestieacnen Absatzzisfern im ersten Bierteliahr 1086
um ? die ftührunn hatten Hemmoor -Portland mit
plus 5% Prozent . . Grohbankaktien sowie Vyvothe -
kenbanken laaen zum aröfiten Teil über Vortacis -
kurs . Bon den Steuerautscheinen erhielten die 34er
und 85er ^ älliakeiten heute eine Strichnotiz . Die
SSer wurden wieder zuaeteilt .

Blankotaaesaeld erforderte wieder 2,5—2,75 Pro¬
zent . Am Valutenmarkt errechnete sich das ena-
lische Pfund mit 12.295 etwas schwächer , während
der Dollar sich unverändert aus 2,489 stellte .

RhetN ' Matnisihe AbenSbörfe
Rnhia bei behaupteten Kursen .

Frankfurt , 22. Avril . lDrahtbericht. l An der
Abendbörse wurden Antoaktien aciraat . Anto -Nnion
wurden zu 10? ,5 (107) . Adler zu 104 und Daimler
au 105 gebändelt . während BMW . zu 131 Prozent
aesncht wurden . Die Berliner Scklnßknrse waren
meist behauptet . Renten laaen rnhia . Cert . Dol -
larbonds aewannen etwa 0 .25 Prozent . Im Vcr -
laufe blieb der Sandel in Aktien rnhia . Auch für
Antowerte lieh die Unternehmungslust nach . !5ar -
ben erreichten mit 165,5 wieder den Berliner
Schilift . Im übrigen waren die Aktienkurse wenia
verändert .

Schnldverfchreibunaen: Altbesitz 111% . 6% Ber .
Stahlwerke 10356 , 6 % I .-G . ^ arbenindustrie 133% ,4K % Mainzer v . 1926 93 .5 . 4 % Lissabon Stadtanl .
v . 1W6 58. 4% Rumänen vereinhtl . Rte . 5 .40. 4 ?»
Schweiz . Bnndesb . %Yi % dito 189.5 . 5 % M« -
rikan . abacft . 5,65 , 5% dito ciufi. abaeft. 18 % . Rank ,
aktien: Alla . Dt . Cred .-Anft. 74,5 . Commerz- » .
Privatbank 92 .25 . DD .-Bank SS,5. Deutsche Ueber -
feebank 99,75 , Dresdner Bank 89.25. Berawerks -
aktien : Buderus 103,25 . Harvener 123,25 . Mannes¬
man » 86% , Rhein . Stahl 123 , Laurahütte 25% ,
Stahlverein 86,25 . Industrieaktien : Aku 50 , Bari er .Mot .- Werke 131 . Berliner Kraft u . Licht 145,25 bis
145,5 , Zement Oeidelbera 141,5 K . , I .G . Chemie
volle 205. dito 50prozentiae 155 . Continental Gummi
179 . Daim ^er - Benz 105%— 10534 . Dt . Eisenhandel
127,75 . Dt . Erdöl 119,25 , Dt . Linoleum 170.75 ,Elektr . Licht u . Kraft 142. I .-G . warben 165 .25 bis
166,5 , Ges . f . Elektr . Untern . 133,25 . Goldschinidt
Tb. 112 , Gritzner-Kayser 29,5 . Holzmann Pf). 115,6 ,Gebr . Iunabans 88 , Muaa 89,5 . Moewus 89,5 ,Schuckert u . Co. 199.5 . Weit-d . Kaufhos 38,25 St . ,
Aschasfenburaer Zellstoff 91,5 K . Transportanstal¬
ten : Reichsbahnvorznasaktien 1Ä5.5 . A .-G . für Ber -
kehr 115 , Havaa 14,5 . Nordd . Llond 15.5 St . —
2% % Anatol . I u . II 40. 5% Tehuantevec . aba . 6,90 .

Uubearündete Gerüchte um den Zloty . Das pol-
Nische Finanzministerium teilt amtlich mit : Im
Zusammenhang mit in letzter Zeit verbreiteten Ge¬
rückten über eine anaeblicke Abänderung der Wäh-
runasvolitik und die Entwertung des Zlotn erklärt
die polnische Reaierung mit stärkstem Nachdruck ,
bah diese Gerückte restlos « nbearündet sind .

Kohle und Mensch
Das Verhältnis zwischen Mensch nnd Technik — Die Förderung des Bergmannbernss

Zum Abschluß der « rohen Energietaauna in Essen
beaann am Dienstag , den 21 . Avril . in Essen die
Kohle-Tagung . Der Reichsamtsleiter und RBG *
Leiter Berabau , Padbera . Bochum , svrach bierbei
über das Thema „ Kohle und Mensch" . AebnNch
wie in anderen Wirtschaftszweigen « rfolate auch im
Berabau mit dem Aufschwung der Technik ein Nie -
deraang der Stellung des Menschen im Betrieb .Bielleicht hätten auch andere Kreise auher dem
Nationalsozialismus den ungesunden und kata-
straphalen Zustand in dem Berhältnis zwischen
Mensch und Technik erkannt . Aber eins könne der
Nationalsozialismus für sich in Ansvrnch nehmen :Als erster tatkräftig nnd mutig versucht zu haben ,
diese Entwicklung nicht nur aufzuhalten , sondern
ihre eine neue aesunde Richtnna zu aeben .Die nationalsozialistische Weltanschauung habe
der Technik die Stellung in der Bolkswirtfrbaft
eingeräumt , die ihr allein zukomme , nämlich Werk-
zena zu sein , um dem deutschen Bolke den Lebens-
kämpf zu erleichtern. Deutschland sei von der Na-
tur hinsichtlich der zur Verfügung stehenden Roh¬
stoffe stiefmütterlich bedacht worden . Kohle und Kali
sei-en die einziaen , die in ausreichendem Make in
deutscher Erde erschlossen wurden . Ihre Gewi »-
n » na erfolge aber unter bedeutend nngünstiaeren
Umständen als im Ausland .

Erst dnrch » ufere bervorraaende Berabautechnikund das überragende Können unserer Beramänner
sei es bei uns ermvalickt worden , ähnliche Leistun -
aen wie in ausländischen Berabangebieten zu er-

zielen . Darum sei es « ine Selbstverständlichkeit ,
daß seitens des Staates un» auch anderer Stellen
heute alles aetan werde , um dem Bergmann für
feine ansopserunasvolle und aekahrenreiche Arbeit
«innerhalb der Bolksaemeinschaft die notwendig «
Anerkennung zu aeben . Klassenkampf und Klassen-
Haft hätten einer vorbildlichen Betriebs - uud Bolls -
nemeinschast Platz aemacht . Die pslealiche BeHand '
lung des bei der Gewinnung und Weiterverarbei¬
tung der Kohle und anderer Bodenschätze tätiaen
Menschen dürfe nie vernachlässigt werden . In die-
sem Zusammenhang müsse eins betont werden :
Techniker sein, helfe« nicht nur schwierige. technische
Probleme meistern, sondern aleichzeitia als Führerin Erschein » «« treten.

Der Leiter des AniteS für Arbeitsfübrung und
Berufserziehun « in der DAft . Pros . Dr .-Ina . Karl
Arnold . Berlin , sprach über „Grundgedanken natio-
nalsozialiftischer Arbeitssührung un» Berulser -
ziehung im Bergbau "

. Wie alle Berufserziehun «
müsse auch die beramännische sich aus den blutniäfei -
aen Grundwerten der Menschen ausbauen . Die
Tugenden des deutschen Bergmannes . Arbeitswille
und Kleist, fein« handwerklichen Wertigkeiten nnd
sein praktischer Sinn seien zu fördern . Der Be -
rnfsberatung nnd Berufsplannna . feien bier arofee
Aufgaben gestellt. Der Schwerpunkt aller Berufs -
und Arbeitssührung liege in der Heranbildung
geeigneter Führer . Die Berufserziehuna fei als
hohe nnd heilige Aufgabe Männern mit arofeer
Verantwortung in die Hände gelegt .

Buttermarkt neu geregelt
Einschränkungen ab 1 . Mai anfgehoben

Nachdem die Butteroerknappuna als behoben an-
gesprochen werden kann und mit Beainn der Grün -
süttervna arofee Milchmenaen anfallen , werde» die
Anordnungen des Spätherbstes ab 1. Mai 1«»«
anfeer Kraft aefetit . Es handelt sich dabei
nm die Mafenahme» . wonach die Molkereien nur
80 v . S . der im Auanst gelieferten Butteruienae «ihren Abnehmern liefern durften, ferner um die
Einfchränkuua der Sahneherftellnna um 40 v . H„nm dadurch mehr Milchfett für die Butterherftel -
luna zu erhalten .

Deutschland hatte 1935 « ine Bnttervroduktion von3 098 492 Dz . , die mit der Einfuhr ausländischer
Butter ausreiche » würde , den Bedarf des deutschenBolkes annähernd zu decken , wenn der Anfall sich
aleichmäfeia ans das ganze Jahr verteile » würde .Leider liegt die Produktion verschieden, so dafeini»i« r butterreiche Zeiten mit bntterarmen Zeiten
abwechseln. Um hier einen A » sgleich z » schasse» ,sind ab 1. Mai 19S6 die Molkereien berechtigt , über
die Buttermenge « frei zu verfügen , die im Durch -
schnitt des Jahres 1935 in der Woche erzeugt wur -
den. Die Buttermeu « » . die über die freien Ab-
fatzmenaen hinans von de » Molkereien erzeugt
werde » , müssen den Milchwirtschaftsverbänden an -
gedient werden . Dadurch gelange » in der butter-
reiche » Zeit die entsprechende» Buttermenge » sür
die knavvere Zeit zur Einlagern «« , die durch die
Reichsstelle sür Milcherzeuanisse . Oele und
erfolgt .

Die Buttereinlagerung erlaubt es . die Reliefe -
rung der Verbraucher das ganze Jahr hindurch
aleichmäfeia durchzuführen.

Internationale Behälterwoche
In Frankfurt a . M . begann am Dienstag die

Internationale Behälterwoche . zu der 24 Staaten
etwa 120 Vertreter ihrer Eiscttbabngescllschaste»
und sonstigen am Verkehr interessierten Verbände
entsantit haben , ftiir Deutschland nimmt der Gene -
raldirektor der Reichsbahn . Dr . Dorpmiiller . teil ,der bei Erössnuna die Grüfee der Deutschen Reichs -
bahngcscllschaft überbrachte und weiterhin engste
Mitarbeit an ber aesteckten groben Ausgabe vcr -
sprach, die nicht nur sür ein Ziel innerhalb der
LandeAgrenze , sondern für aanz Europa und die
anschließenden Kontinente arbeite . Der Behälter -
konnrefe sinde sein« Pargllele in der segensreiche »
A » swirk » »g der Freizügigkeit der Güterzüge , die
nach ansänalichen Schwierigkeiten ebenfalls sich in
allen Ländern dnrchgesetzt habe . Jeder Einricht » »«
aehöre der Verkehr , die am besten inistande sei . der
Volkswirtschaft zu dienen . Das bedeute für den
Behälter , der durch Eisenbahn und durch Kraft -
waaen z » liefern ist . dafe er nur ein Bindeglied
zwischen der Schiene und der Strafe« sei » dürse .Dr . Dorvinüller wies ans die erfol <rreichen Lösnn-
gen im Behälterverkehr hin , Frankreich und Ita -
lien sowie England widmete » sich mehr de» arofee »
Behälter » , Deutschland mehr den kleinen . In
Deutschland seine fast alle Behälter babneiaen .Staatsrat Reiner begrüfete die Teilnehmer des
Kongresses sür den Reichsstatthalter Sprenger » nd
im eigenen Namen . Als Hausherr hicfe Professor
Dr . Luer die Güste herzlich willkommen . cS dankte
» nd begrüfete der Geweralsekretär Pierre Basseur
der Internationalen Handelskammer . Paris .

Di « Produktion der vaviererzcuaenden Industrie
war nach einem Rückschlag im Spätsommer 1935
am Jahresende um sast 6 Prozent höher als Ende
1934.

Sommerschlußverkauf
Vom 27. Anli bis 8. Angust

Um Mißverständnisse zu vermeiden , weist die
Wirtschastsgriivve Einzelhandel dara »s hin . dafe
» ach der gesetzlichen Regelung von 1938 der Som -
merschlufeverkanf grundsätzlich einheitlich im aan '.en
Rrich am letzten Montag im Juli beginnt . Danach
wird der diesiährige Sonimerschlufeverkaus vom
27. Juli bis 8 . August stattfinden . Bon dieser ein-
heitlichen Festlegung der Sommerschlnfevcrkäufe
können jedoch von den höheren Berwaltungsbehör -
den sür Kur - und Badeorte Abweichungen aetros -
sen werden . Äofern ein Bedürfnis vorliegt , kann
mit Zustimmung des Reichswirtschastsministers
auch an anderen Orten eine Ausnahme von diesem
Termin aetrosse » werde » . Bon dieser A » s »abnic -
Möglichkeit hat Berlin Gebranch gemacht, damit nicht
die vom 1. bis 16 . August stattfindenden Olvmvi -
schen Spiele mit der Veranstaltung des Sommer -
schlnfeverkanss zusammenfallen .

Die „Rad« uia" Hypotheken- nnd Ransparkass« In
Karlsruhe konnte »»eitere 23SOOO RM . an 23 Ban -
Ivarer zuteilen .

Pektin A . -G .. Mannheim . Die mit M000 RM .AK. ausgestattete Gesellschaft weift für 1935 einen
kleinen Gewinn von 7733 (2545 ) RM . a » s . der sich
um de» Vortrag auf 11177 RM . erhöht .

Bayer . Rrauhans Pforzheim A .-G . in Pforzheim .Die o . HB . genehmigte sämtliche Verwaltunnsvor -
schlage und wählte Bankdirektor Katz (DD . - Bank ,Psorzheim ) neu in den AR ., ans dem E . Nathan
(Mannheim ) . B . Kaufmann (Bruchsal ) und S .Meuerwolf (Haaa ) ausgeschieden sind . Der Bier -
ansstofe hat gegenüber der gleichen Zeit des Bor -
iabres eine leichte Besserung ersahren .

Deutsch « W «rtarb«it . Die Motoren - Werke Mann -
heim A .-G . . vorm . Benz Abt . Stationärer Moto -
renbau . hat soeben aegen sckarse ausländische Kon-
kurrenz « inen 800 P5 WtWM-Patent - Benz -Diesel -
motor zur Lieferung nach Straits - Settlements er -
halten .

4,5 (6 ) Prozent Goldanleih « von 1927 der
Stadt Mannheim . Die aus 1. August 1936 fällige
9 . Tilaunasrate dieser Anleihe im Betrag von
286 000 RM . ist dnrck» Ankauf beschafft worden , so
dafe daher eine Auslosung in diesem Jahre nicht
stattfindet .

Konkurse nnd Beraleichsverfahren . Im Märzwurden im süddeutschen Wirtschaftsgebiet (Würt -
tembera . Bayer » , ohne Pfalz , » nd Bade » ) 28 130 )
Ko » k» rse nnd 3 (9 ) Veraleichsveriahre » eröffnet .

Karlsruher Getreidegroßmarkt
Karlsruhe . 22. Avril . Abteil « «« Getreide . Mehl

und Futtermittel : Die Nachfrage nach guten Wei¬
zen- nnd Roggensorten bat sich gebessert. Inlaiid -
weizen . Erzeugersestpreis W . XV 21,10 . W . XVII
21,30 . W. XX 21,80 , Mühlensestpreis » nd Grefe-
Handelspreis ie plus 40—60 Pfg . Inlandroaaen ,Erzeugersestpreis R . XIV 17,40 . R . XVlll 17,90 ,R . XIX 18,10 . Müblenfeftvreis und Grofehandels -
preis je plus 40—60 Pfg . . mit besonderer Geneh -
miguu « des GWB . bis zu 80 Pfg . Braugerste ohne
Notiz , ^ nduftriegerfte 22—22,25 . Ruttergerste , Er¬
zeugersestpreis G . VIII » oni . 17,60 , G . IX » o »t .
17,80 . ^ utterhaser , XVII , frei Erzeugerstation . nur
mit Genehmigung des GWB . 17,50 . Grofehandels -
preis nom . 17,50 — 17,90 . Indnstriehaser . über 50 Ka .Hektolitergewicht 21—22. Weizenmehl . Bafistnpe
790, Grofehandelspreis W . XV 28,70 , W. XVII

28,70 , W . XX 29,05 . dazu die üblichen Typenzu -
fchläae. Rogglenmehl . Type 997 . Grofehandelsvreis
sür April . R . XIV 22,70 , R . XVIII 23,40 , R . XIX
23,60 . Roaaengemengemebl . Tvve 750 27.00 . Weizen --
nachmehl 16.75— 17. Weizenbollmehl 13,25 . Weizen -
kleie. W , XV 10,35 , W . XVII 10,45 , W . XX 10.70.
Rogqenbollmebl IS,50—13,75 , Roagenkleie , XIV
10,10—10,45 , XVIII 10,40 - 10,75 . XIX 10,50 - 10,85,
Gerstenfuttermehl . süddeutsche Fabrikate 20—20,25 .
Bewirtschaftete Futtermittel zu den vorgeschriebe-
nen Preisen . Biertreber 17 . Malzkeime 15.75—16.
Speifekartofseln . gelbe 3,05—8.25. blaue , rote und
weifee 2,75—2,95 RM . je Ztr . frachtfrei Empfangs »
station .

Rauhfuttermittel : Loses Wiefeuheu . aut . gesund,
trocken 3,60—3,75 , Luzcrrre . aut . gesund , trocken
3,90—4,00 , Weizen» und Roagenstrob , drahtaevrefet
2,00—2,20 , Autterstroh (Gerste und Hafer ) 2.25 bis
2.40 RM .

Märkte
Bremen . 22. April . Banmwolle . SchlufekurS .

American Middlina Univerlal Standard 28 mm
loko. per engl . Pfund 13,86 Dollarcents .Ma « deb«ra. 22. Avril . Weifezucker ( einschl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Maadebura ) innerhalb lOTaaen —,
April 81,90 II . 31 .92^ II . 31,95 . Mai 82.00 RM .
Tendenz stetia . — Terminpreise sür Weifezncker un «
verändert . Tendenz ruhia .

Berlin . 22 . Avril . (Funkspruch .) Metallnotiernn -
ge « für je IttN Ka . Clektrolutkupfer 53,00 RM „
Originalhüttenaliiminium 98—99% . in Blöcken 144
RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 14« RM .,Reinnickel . 98—99% 369 RM . . Pfcinsirber (1 Ka.
sein ) 39—42 RM .

Karlsruhe . 22. Avril . Schlachtviehmarkt. Es
waren zna« sührt und wurden je 56 Kiloaramm
Lebendgewicht gehandelt : 312 Kälber : a ) 71—75,b ) 65—70. c ) 60- 64 . dl 48—59 ; 6 Hümmel : d ) 49 bis
50 : 108 Schweine : al ) 57 . 61 ) 56. l>2 ) 55 . c ) 58.i>) 51. e ) 51. Marktverlaus lebhaft , aeräumt .

Devisennotierungen
Berlin , 22 . April 1936 ( Funk . )

Kairo 11t . PM.
Buen .-Alret 1 Po .
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frc«.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran (Theran )
Island 1001 . Kr .
Italien
Japan
JugosL
Riga

Oslo
Wien

100 Lira
1 Yen

100 Dln .
100 Lata

100 Utas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau , lOOZIoty
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwel *
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeltf 1 Adr .
frlvatdlskont

100 Esc.
100 Lei
100 Kr.

100 Frc*.
100 Pea.
100 Kr.

HP .

Geld
22 . U.

12.575
0.682
42 -04
0 .138
3 .047
2 -473
54 -82
4660
12.275
6793
5-415
16 -38
2-353
168 .71
15 -26
55 -05
19 -60
0 .717
5 .654
80 -92
41 -87
61 -68
48 -95
46 -80
11 - 15
2 -488
63 -27
81 -00
33 -95
10 -27
1-976
1 -169
2-487

Brief
22. 4.
12.605
0 -686
42 -12
0 -140
3 .053
2-477
64 -92
46 -90
12 .305
68 -07
5 .425
16 -42
2-357
169 .05
15 -30
55 -17
19 -64
0 .719
5 .666
81 -08
41 -95
61 -80
49 -05
46 .90
11 -17
2-492
63 -39
81 -16
34 -01
10 -29
1-980
1-171
2 -491

2H % - 2 % %
3%

Geld
21. «,

12 .585
0 -682
42 -07
0 -139
3-047
2 -4' 3
54 -86
46 -80
12 .285
67 -93
5-4,5
16 .385
2 .353
168 .76
1526
55 -09
19 -60
0 -717
5 .654
80 -92
41 -89
61 -73
48 -95
46 -80
11 .145
2 -488
63 -32
81 -03
33 -97
10. 275
1 -976
1 -169
2 -487

Brief
21. 4.

12.615
0 -686
42 -15
0 -141
3 -053
2 .477
54 -96
46 -90
12 .315
68 -07
5-425
16 .425
2 .357
169 .10
15 -30
55 -21
19 -64
0 .719
5 . 666
81 -08
41 -97
61 -85
49 -05
46 -90
11.165

m
81 -19 -
34 -03 .
10. 29SS
1-980
1 -171
2491

2tt % —2 3/i %
3%

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Demfennotieruuaen am Usaucenmarkt
vom 22. Avril . London —Berlin 12 .29. London—
Kabel 4,98l3 / ie , London —Schwei , 15,15% , London—
Amsterdam 7,27)4 , London —Paris 74,94 . London -
Mailand 62,68 . London —Spanien 86,16 . London—
Brüssel 28,2lM , N -euvork—Berlin 2,489 . Amster¬
dam—Berlin 168,95 , Paris —Berlin 16,40 .

Züricher Devisen vom 22. Avril . Paris 20,22 !4,London 15,15ji , Ncunork 3,06 % , Belgien 51,90 . Ita¬
lien 24,15 , Spanien 41,90 , Holland 208.22X. Berlin
123,40 . Wien iNotenkurs ) 56,40 . Stockholm 78,15.Oslo 76,15 , Kopenhagen 67,67 , Prag 12,70 , Warschau
57,7756 . Belgrad 7,00 . Athen 2,90 , Konstantinovel
2,45 . Bukarest 2,50 . Helsinasors 6 .68. Buenos Aires
84,37 , Japan 88,87 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 22. Avril
sür ein Gramm Feingold 2.78404 RM .

Lerleger und Herausgeber : vr A . Kntttel .
Haup tschrtstleit er und verantwortlich sür den politische » und
wirtschaftspolitischen Teil : Karl Seyfried : für Nach »
richten , Handel und Bilder : Adalbert Holelfen ; für
Baden , Lolales , Sport und Unterhaltung : Curt Scheid ;
für die Wochenschrift „ Pvramide " : Karl Hoho : sllr An -
zeigen : Heinrich S ch r i e v e r : sämll . ln Karlsruhe : Karl -
Friedrich -Strabe Nr . 14 . — Sprechstunde der Schriflleltung
von 11 —12 Uhr . Berliner Schriftleitung : W . Pfeiffer .
Berlin -Wilmersdorf , Uhlandftraße 134 . Fernsprecher H 7,
Wilmersdors 5661 . — Für unverlangte Beitrüge über ,
nimmt die Schristleitung leine Verantwortung . —
D . A . III . 193 « : »313 . ^ Druck bei ® . Braun . GmbH . ,

Karlsruhe «Baden ) , Karl - Friedrich -Slrabe Nr . 14 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 6 vom 1. 7. 35 gültig .

KußMcM uns Berlin uiiil Frankfurt22 . April
1936

Berliner Kassakurse
21 4. 22. 4.

St . uarfutich . lil «
Cr . l O Kurs 108.7 J08
Gr . II an . 1934 K3 .2 —

1935 107 .2 -
„ „ 1936 111.2 111.2
„ » „ 1937 111.3 111 .3
. . . 1938 111 2 111 2*

Festverzinsliche
Altbesitz 111.6 Iii <
J Reich 27 100.7 100
Younp n'- 102 102
« k Baden 27 96 -4 96 -9
*yt Bsyern 27 97 2 97 1
4y, Sachsen 27 96 -7 96 7
4ViThürlnj .26 — —
4y, R.-Post 34 100 .2 100 .2
Schutzgeb .1908 10 -7 10 .65

Pfandbrief « Öff.- r «chtL

Pr , Pfand briefinst .
97 I
97
97 -c

22. 4.

4H (8) Reihe 14. 15 96 -5
4 % (8) „ 20, 21 96 -5
4y, (7) . 2» 96 -5

Obll ( >tlon «B
6 (6) HoeschRM —
6 Krupp 27 RM 104.2
6 (7) Stihlw. 104
6 Farbenb . 133 .3

Hypeth «k «nb .>Pfandbr .
4Vs Bay. H. &W. 4-7 98 -2
Bayr.Vereinsb. 98 -3
Rh. Hyo .B.Pfbr. 96 S

21. 4 22 4.

Westdeutsche Boden
4y, (e) Relhe20

u. 22 96 -2 96 2

21. 4. 22. 4. I 21. 4. 22. 4.

4y , (8) Korn.
21-23 94 94

OD -Bank
Dt .Centr .Bod
Dresdner
Melnlrj . Hyp .
Reichs bank
Rh. Hypoth .

88 -5
90 -5
89 .5t
91 -7
184 .5
132 .2

88 -5 Dt .Atl.Tel .90 -2 Dt .Cont .Gas89 -2
92 -7
185
133 .2

fr . Zentralboden

4yt (8) Reihe 24
i '/, (4y, ) Reihe

26 Llqu .
4y3(8) Kom. 26-28

95 -5
101.3
93 -5

Pr. Phndbrlefbink
4y, (8) Reihe 47
4y, (8) Kom 20

96
93 -7

« H («) Reihe 4
4y , (8) Reihe 18
4H (8) Reihe 22

Pr. Zentralstadtschaft Rh.-Weed . Bodenkredit
*H (8) Reihe 3. 6. 10 96 -5 4 V, (8) Reihe 4 u. w. 96 -5
454 » ) . » - | 4y, (6) Kom. 16 ' S6 S

Auslandsrenten
5 Mex . abt . I 3 -2 —
4öst . Gold 29 —
4 Türk . Bagd. — —
4 Türk . Zoll -
4 Un | . Gold 8 -35 8 -35
Anatol . I. 25er 397 Zg

Aktien
V* rk «hraw «rt >

AG . Verkehr 115.2 115
Canada
D.Eisenb .Bec.
7 Reichsb .Vz.
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd . Lloyd
Süd .Eiscnb . — -

Bankaktien
Bad.Bank H6 —
Brau bank 128 .5 128 .2
Bayr. Hyp . 83 -5 83 -5
Bayr.Verelnsb . 93 .2 93
Berl . Hdlf . 111 .5 111.7
Commarzbk, 91 »2 91

IndustrlcaktiM

85 857
125.3 125.5
144 14 -5
28-2 28 I
15-5 15 .2

Erdöl
„ Linoleum
,» Steina.
„ Tonstein
.. Eisenh .

DürenMet.
ElLiefer .
EI.LichtKrft.
Enz . Union
JG .Farben
Feldmühle
FeltenGuill.

130 .5 GermaniaPtl .
85 *4 Gesfürel
130 .7i Gritzner
125.5 GrünBilf .

— j Harpener , nau
1-45.5 !HemmorZem .
121 j HilpertNbf .

— | Hoesch
103 Holzmann
83 llseBerg
103.2 dto . Genuß
111.7 Junghans
204 .5 Kali Chemla
154 .5 KaliAschersl .
126.4 Klöckner
353 Knorr , Hellbr .
343 .5 jKoksw .u.Che .
179 .7 Kolm.Jourd.
17g Lahmeyer
104 »3I Linde» Elim .

21. 4. 22. 4.

132.1 131
118 119.1
170 170
142.2 —

— 106.2
126 127.3
134 —
129.5 130
141.2 142
109.2 109 .2
165 164.4
128 .5 128 I
124 .7 124
111.5 112 .2 '
132.7 133.5
30 -7 29 ,228 .7 227. ' I
124.5 123
172 178

98 5 98 2
116.2 115.2
173 171 .5
135.5 134
68 3 88
137 -
129.5 129
94 94
205 205
128 .2 128.4
611 60 -5
132.2 133.2
151.7 151

Lingnerwarka
Mannes m.
Mansfeld
MaschB. U. DQ.
Metallges .
MezAG . Fralb.
Miag
Neckarwerk«
Orenstein
Rheinfeldvtn
Rh. Braunk .

Elektra
„ Stahl

R.W.E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkf.
Schub .Salz.
SchuekertEI . ■
Schultheiß-P.
Siem . Halska
SinnerAG.
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver. Deutsch.

Nickel
Ver . Glanzstoff

.. Suhl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

152 153
87 86 .4
140.7 139 .2
89 5 89 . 3
123 .7 124 .7

89 4 89 .4
lh7

80^5
120.7 _

- 232
131 131
123 .7 123 .2
129 128.4
129 .2 128 .5
189 188

132 233
138.5 138
106.5 106
185.7 185.
90 -1 90
120 122 .5
200 205
152 153

86 -5 86 -2
129.5 129
129 t 128 .2

Veralcherunf m
AllStuttfVers. 249
Dto . Leben —

49.1

Kolonlnlwart*
OtevIMIne
Schwung

21 21 -4
138 139.5

Frankfurter Kassakurse
22 4 |

Deutsch « featrerzlnsL
Wart «

Anl .de R«icha u.d . Länd .

5 Relchsanl . 27 ' °0 '
4y2 Bad. Freistaat 27 96 5
4 >/ z Hess . Volksst . 29 98 -2
Anleihe -Ausl . d . Dt . .

Reiches (Altbes .) Ilj i
4 Schutz * 1908 10 -7

Pfandbrief « d . Hyp .-Bk .
i Komm .-Oblig . u. Liqu .

4H Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr ., Reihel -IV 96 *5
4y , Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr . , E 15-18 96 5

Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Reihe2 -9 97 5
5 4̂ dto .Llqu . 26 u. 28 101.1
4H Rh. Hyp .Bk.

Stad * Anl «ih «n

4 ^ Baden Goldanl .26
4 ^ Darmst .
4y , (7) Frkf.
4V3 Heldelb .
4y2 Ludwigsh .
4 ^ Mainz
4y , Mannh ,
4y , Mannh .
4y , Pforzh .
4y , Pirmas .

26 91
26 92 7
26 89 7
26 -
26 93 5
26 93 5
27 -
26 91 .2
26 927

Landesbank, komm .
Giroverband

4 % Bad. Kom . Gold
30 AI 94 5

iy t Bad. Kom . Gold
26 A- D 94

Goldpf .. Reihe 5- 9
Reihe 18- 25

„ 26- 30
• 31- 34
» 35- 39
» 10- 15
. 17
.. 12- 13

4 % Liquid . Pfandbr .
4 % dto . Gold -Kom.

4y, Rh.-W. Gldpf . 24

4y,
'
W0rtt. Hyp .Bk.

96
Pfdbr ., Serie 1-2

« y, Württ . Credit -
ver . Pfdbr . Reih . 1

96 -5
96 -5
96 -5
96 -5
96 -5
96 -5
96 -5
96 -5
1 1.5

, 94

8-3

21. 4 22. 4"|
Deutsch « u. »usl . Aktien

Induetri «

21. 4. 22. 4.

97
Stchw « rtanl « IH*n

(ohne ZlneberJ
6 Bad. Holiw .Anl . 23
6 Groökr. Mbm . 23 17 -öi

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad. Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh .
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSllber
N Linoleum
.. Verlag

Dycker h. WId .
Eichb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch,
JG. Farben
Gritzntir -K.
Grün & Bllf.
Haid LcNeu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAsch erst .
Klein , SchanzL
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Brsun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbriu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannasmann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.Elakc.Vorx .

J5 7 36 . 5

83 -5 83 5
103 103 .5
H1 .2 141
103 104
231 231

77 *5 77 5
133 132
92 93
109.2 109 .2
88 88
165 165
29 .5 -
228 .7 -
291 29 - 1
124 .5 122.7
123 .3 -
117 Ii «
88 88 „129.2 128.2
90 90
93 -5 84 -1
203 205
72 725
133.2 ,
105.5 106
214.5 2 14- 139
93 5 94
87 -7 87
123.2 194
23 0 232.7
124 124

Rh. Stamm
Rheinstahl
Röder Parmsc .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wölfl
Siem . & Halsko
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Weiterefein
Zellst .Waldh .

132 131 .5
124.1 122.7
96 97

- 138.7
93 -292
186,1 —
I 1l 9

867861
128.5 199
129 | 105 .5

Banken
Bad. Bank >16 116

Beyr. Hypoth .
u.Wechselb . 84

DD .Bank 66 5 88 -5
Dresdner 8' -5t 89 -2
Ff. Hypoth . - 93 5
PfSIz. Hypoth . 84 -5 85
Rhein . Hypoth . 132.2 133.2
Wtb . Noten 105 5 105.5

Zalchanarklirungl
— kein Angebot und
4- keine Nachfraie
* repartiert
t exl .
■ konvertiert
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Telefonische Bestellungen unter Nr . 5320 werden prompt erledigt

Kabeljau -°o « - .13 Kartoffeln skg - .44
Kabeljaufilet . . . . . . 500 g - .29 Gelbe Rüben gew. . . . 500 g -.05
Rotbarsch 500 « -.20 Frischer Spinat . . . 500 g - .09
Rotbarschfilet . . . . 500 g - .38 Zwiebeln 500 g - .12
Silberfelchen . . . . 500 g 1 .50 Zitronen 10 stück - .23

Lebende Forellen . . 500 g 2 .50 Dörrfleisch ohne Rippen, 500 g 1 . 20

Bratheringe iVSh
5o

m
g

'
.
/ B

Dofe .38 Fleischwurst . . . . 125 g - .20
Hbg . Seemannsfrühstück - .28
Erfrisch . Feinkost Inh

d
7
o
0
s! . 35

Fettheringe O°-° .32
Sahnen - Filetheringe QQ
Inhalt 265 g Dose " -^ O

Mettwurst,Zungenwurst oc
125 g

". ^ 5

Leber - u . Griebenw . . 250 g - .39
Gekocht . Schinken (Vo

2
r
5o

r| -.65
Landjäger , ?» r -.95

Salzheringe . 10 Stück - . 25 Kranzfeigen 500 g - . 25

Ft . Martiner we.s Liter - .45
Dürkheimer r0t <i>k->-, . Liter - .48
Hambacher SÄ 0, .

-.65
Bechtheimer L

rM h
o

°
G ?.

lz
! - .65

Deutscher Wermut . Liter - . 68

Karotten *
?
Khm^ Normal.Dose

Tomaten - Püree 1,,'No£
Rote Beete V, - Normal - Dose ■

Wachsbrechbohnen
Gemüseerbsen /, - Normai-D .

.33
.30
.48
.48
.50

Zickelbraten t"sch8eschl
5OT

" - .75 | Eierbruchmakkaroni 500 g .-38

KokOSfett . 500 - Gramm - Tafel - . 63

Dän . Schweineschmalz
5™ - . 90

Limburger 20 %, halbfett, 250 g - .25
Deutscher Edamer 40 -.55
Chester -Käse 45 % v°"fe

%5 g
- 35

Weiße Bohnen . . . . 500 g
Tafelreis 500 g
Gelbe Erbsen haIbe' 8T0

h
0^

Sultaninen 500 g
Süße Mandeln . . . . 500 g

-.18
-.19
.25

- .25
- .88

Salatöl Liter 1 .15 | Malzkaffee frisch gebrannt
500 g

-.23

Täglich frisch : Kopfsalat , Kresse , Lattich , Radieschen , Rettich ,
Treibhausgurken , Spargel , Rhabarber , Kohlrabi , Blumenkohl , Tomaten

Man erkennt ihn sofort , den
flotten , unverwüstlichen

WetterMantel
Gabardine -Mantel >| q
imprägniert 58 .— 55 .—

Valmeline -Mantel
wasserdicht 42 .—

Gummi -Hantel mm 7 »
flotte Farben 22 .50 16 .50 1 'm M 9

Lederol -Mantel mm ea
grau u . schwarz . 18 .50 14 .50 I I | 9V

Carl Schöpf
Gterbefälle in Karlsruhe

20. April
August Heb, Pflästerermeistcr , Ehemann ,

SS Jahre .
Emilie Hässner , c,eb . Laux , Ehefrau von

Franz Häffner , Hptwachtm . 33 Jahre .
Magnus Schieb , Amtsbiener a. D ., Ehe-

mann , 82 Jahre .

Damen -Pullover
in modernen Farben , besonders
vorteilhaft . Stück 2 .90

Damen -Bluse
*■ Kunstseide , Pastellfarben _

Gr . 42 - 48 . . . . Stück 2 . 10

A> luxkaed

Planmäßiges Inserieren verbürgt
den gewünschten Dauererfolg !

Gute Weine
W EISSWE IN E :
Edesheimer 34ftr -.65
Maikammerer . 34er -.75
St . Martiner 34er -.85
Schwabenheimer Vogelsang 34er -.90
Hambacher . . 34er -.90
Niersteiner 34er .95
Bacharacher Kloster

Fürstental Riesling 34er 1.10
Senheimer Kirchlay . 34er 1.10
Niersteiner Domtal 34er 1.10
Markgräfler Bellinger . . 34er 1.10
Ruppertsberger Stückelpfad 34er 1.20
Deidesheimer Hofstück . . 34er 1.30
Bockenheimer Vogelgesang 33er 1.30
Clüsserather Bruderschaft 33er 1.30
Oppenheimer Goldberg 34er 1.30
Hügelheimer Gutedel 34er 1.30
Bickensohler Sylvaner . . 34er 1.30
Bockenheimer Burggarten 33er 1.40
Ruppertsberger Hoheburg 34er 1.40
Zeller schwarze Katz 33er 1.40
Uerziger Schwarzlay 33er 1.50
Wachenheim . Schenkenböhl 34er 1.50

ROTWEINE :
Wachenheimer Rotwein . 34er -.55
Kallstadter Rotwein . . 34er - .75
Dürkheimer Feuerberg 34er - .85
Ingelheimer Rotwein . . 34er - .90
Deidesheimer Gutenberg 34er - .95
Oberingelheimer Rotwein 34er 1.05
Königsbacher 33er 1.10
Walporzh . Spätburgunder . 33er 1.20

Literflasche extra *15 Pfg.

Waldmeister- Bowle
trinkfertig , aus herrlichen
Traubenweinen
Literflasche ohne Glas

Außerdem meine Riesenauswahl von
über 100 Sorten bestgepflegter Weine
aller Lagen in ^ - Literflaschen

- .95

KISSEL - SEKT
l /i Flasche RM. 2. -, 2.50, 3.. . 4.- . 5.-
und alle bekannten Markensekte

Verlangen Sie meine neueste
■ Spezialliste •

Hanf Kiftel
Weinhandlung

Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187

Empfehlungen

Frau nimmt noch
allerlei

iläh - u. Flickarbeit
an . Ang . unt . 9783
ans Tagblattbüro .

fiampenfcDirniß
jeder Art , fertigt
künstl . auf alte u .

neue Formen
Elisabeth Schlebach ,

Herrenalb . Villa
Waldblick , Hinden »
lmrgslr . 177 . Ma -
terial kann mitge -
bracht werden , Bei
Auftrag Samstag -
nachm . Abholung .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung
Freitag , den

24 . April 1936 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfand ,
lokal , Herrenstrabe
Nr . 45a , geg . bare
Zahlung im Voll -
streckungSwege öf .
fentlich versteigern :
t Schuhschrank , l
Kredenz , 1 Rolla -
denfchrank . lSchreib -
tisch, 1 Kleider -
schrank , 1 Partie
Kragen usw ., 1
kpl . Bett , l Chaise -
longue , 1 zahnärztl .
Instrument u . a .
mehr .

Karlsruhe , den
22 . Avril 1936 .

Zimmer .
GeriaitsvoUzieher .

Zuiangsverltelgerung
Am Freitag , den

24 . April 1936 ,
nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstraße
3!r . 45 a , geg . bare
Zahlung i .Nollstrek -
kungswege öffent -
lich versteigern !
1 Tisch . 1 Chaise -
longue , 1 Lehn -
stuhl . 1 Rauchtisch ,
1 Teppich , 1 Kit -
chenvitrine . 1 Näh -
Maschine , 1 Couch ,
1 Klavier , ISchnell -
Waage , 1 Waren -
ausstellvitrine , 1
Warenschrank . 1

Buch Gartenbau ,
lextkon .

Karlsruhe den
22 . April 1936 .

H Bäuerle ,
Gerichtsvollzieher ,

Kokosfett
Schweinefett
Erdnußöl

Com embert

Tfl . 500 g 65 #

. . 500 g 90 ?

. . Ur 1
^

8

' ^
5

Schicht ein

a l ~ . . . skg 45 #

gelbe
Kartoffeln

^ 22 #

Zitronen • '

. wg52 *
Orangen 23 '
Zwieback . . ■ ■ ' • *

. . .t& t 35 ?
Eisbonbon _ 55 ?
Sandgebäck

UNION
KAUFTEN

LEBENSMITTEL
Zrie immer

billig u . gut

. . . . 500 g 1 / #

Seelachs
'

. 500 gl8 #
Kabeljau -

. 500 g 29 *
Kabeliau -F »let • * * *

250g 35 #
Heringssala 250 g 35 #
Seelachsschnitz

«
10 stück 35 #

Salzheringe —

Heringe in 58

Sportlich und
fesch !

Dieser flotte Trachtenschuh aus echtem
Schweinsleder mit hübscher Ledergarnitur
in neuen Modefarben kostet bei uns 7 . 90

UNION
VEREINIGTE KAUFSTATTEN GMBH

Amtliche Anzeigen

Regelung der Ausverkäufe
» .ähnlich . Veranstaltungen

Auf Grund des § 7b des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb vom
7. Juni 1909 ( Reichsgesetzblatt E . 499 )
in der Fassung des zweiten Teils der
Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze der Wirtschaft vom 9 . März
1932 ( RGBl . I S . 121 ) und des Ge¬
setzes zur Aenderung des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb vom
26 . Februar 1935 ( RGBl . I S 311 )
ordnet der Bezirksrat Karlsruhe hier -
durch nach Anhörung der Industrie -
und Handelskammer Karlsruhe und der
Handwerkskammer zu Karlsruhe fllr die
Städte Karlsruhe und Durlach und den
Amtsbezirk Karlsruhs an , was folgt !

§ 1.
Als Ausverkäufe , auch wenn sie im

Wege der Versteigerung stattfinden , dür -
fen in öffentlichen Bekanntmachungen
oder Mitteilungen , die für einen grö¬
ßeren Kreis von Personen bestimmt
find , nur solche Veranstaltungen ange -
kündigt werden , die ihren Grund in
der Aufgabe

a ) des gesamten Geschäftsbetriebs oder
d ) des Geschäftsbetriebes einer Zweig-

Niederlassung (selbständige Ver -
kaussstelle ) oder

o) einer einzelnen Warengattung
haben .

Ein Verkauf wegen Aufgabe einer
unselbständigen Verkaufsstelle darf nicht
als „ Ausverkauf " bezeichnet werden .

8 2.
Wer einen Ausverkauf ankündigen

will , hat 14 Tage vor der Ankündigung
der Industrie - und Handelskammer in
Karlsruhe schriftlich in dreifacher Aus -
fertigung Anzeige Uber den Grund des
Ausverkaufs , den Zeitpunkt feines Be -
ginns und feines voransfichllichen
Endes zu erstatten und ein vollstän
diges , übersichtlich geordnetes Verzeich
nis der auszuverkaufenden Waren in
dreifacher Ausfertigung einzureichen .

Bei leichtverderblichen Waren oder in
sonstigen besonders dringlichen Fällen
kann die Anmeldestelle eine Abkürzung
der Frist zulassen .

8 3 .
Die Anzeige muß die Firma , den

Ort der gewerblichen Niederlassung und
die genaue Angabe der Räume , in
denen der Ausverkauf stattfinden soll ,
enthalten : sie muß serner mit Datum
versehen und von dem Veranstalter oder
einem zeichnungsberechtigten Vertreter
unterschrieben sein . Bei nicht in das
Handelsregister eingetragenen Gewerbe
treibenden ist statt der Firma der Vor
und Zuname des Veranstalters anzu
geben .

Soll der Ausverkauf im Wege der
Versteigerung durchgeführt werden , so
ist dies in der Anzeige anzugeben

Mit der Anzeige find der Anmelde -
stelle die Tatsachen anzuführen und auf
ihr Verlangen die Belege beizufügen ,aus denen sich ergibt , datz der Grund
des Ausverkaufs wahr und ernsthaft
gemeint ist .

Werden Berichtigungen oder Ergän -
zungen der Anzeige oder des Verzeich ,
nisses verlangt , so beginnt der Lauf
der in 8 2 vorgesehenen Frist mit dem
Wiedereingang der Anzeige oder des
Verzeichnisses in berichtigter oder ver -
vollständigter Fassung .

§ 4 .
DaS Verzeichnis ist so aufzustellen ,

daß die Ilebereinstimmung seiner An -
gaben mit den tatsächlich zum Verkauf
gestellten Waren nachgeprüft werden
kann . Die Waren müssen richtig und
vollständig nach Art . Stückzahl . Maß
oder Gewicht und , soweit erforderlich ,
unter Angabe der regelmäßigen Ver -
kaufspreife des Veranstalters sowie des
Lagerorts aufgeführt werden . Kommis -
sionSware darf in die AusverkaufSmaffe
nicht einbezogen werden , In Auftrag
gegebene , aber im Zeitpunkt der Anmel -
d» rng noch nicht eingetroffene Waren
find im Verzeichnis mit genauer An -
gäbe des TageS der Bestellung und deS
Abnabmezeitpunktes aufzuführen . Auf
verlangen der Anmeldestelle sind ihr
auch die Lieferanten solcher Waren z»
benennen . Die Anmeldeftelle kann die
Berichtigung oder Ergänzung eines den
Vorschriften nicht entsprechenden Ver ,
zeichnifseS verlangen .

§ 5 .
Die Industrie - und Handelskammer ,

übersendet unverzüglich der zustän
digen Polizeibehörde und . wenn erfor
derlich . auch der Handwerkskammer eine
Abschrift der Anzeige und deS Verzeich
nisseS .

Zur Nachprüfung der Angaben in
der Anzeige und im Verzeichnis sind
die von der Industrie - und Handels -
lammer ( der Handwerkskammer ) be -
stellten Vertrauensmänner befugt .

§ 6 .
Die Dauer der Ausverkaufe darf

2 Monate nicht überschreiten .
In besonders begründeten Aus -

nahmefällen , in denen diese Frist
offenbar nicht ausreicht , kann die zu -
ständige Polizeibehörde nach Anhörung
der Industrie - und Handelskammer ,
gegebenenfalls der Handwerkskammer ,
eine Fristverlängerung bewilligen . In
diesen Fällen ist eine Woche vor Ab -
lauf der Frist von 2 Monaten ein
neues Verzeichnis (§ 4) einzureichen .

§ 7 .
Veranstaltungen zum Zwecke der

Räumung eines bestimmten Waren -
Vorrais ( z. B . wegen Aufgabe einer
unselbständigen Verkaufsstelle , Brand -
schaden . Auseinandersetzung , Geschäft ».
Verlegung ) dürfen , auch wenn sie im
Wege der Versteigerung vorgenommen
werden , nur stattsinden , wenn ein von
der Verkehrsauffassung als ausreichend
anerkannter Grund vorliegt . Ter
Grund mutz im einzelnen Falle die
Veranstaltung rechtfertigen .

Die §§ 2—6 finden entsprechende
Anwendung , jedoch mit der Maßgabe ,
daß an die Stelle der Frist von
2 Monaten in § 6 Abf . 1 - in - Frist
von i Monat tritt .

s 8 .
Verkäufe der in 8 1 und 8 7 be -

zeichneten Art . die nicht angemeldet
worden sind , oder bei denen der an -
gegebene Grund die Veranstaltung
nicht genügend rechtfertigt , können von
der Polizeibehörde eingestellt werden .
DaS Gleiche gilt , wenn - in Verstoß
gegen das Verbot des DorschiebenS
oder Nachschiebens von Waren feftg «-
stellt worden ist .

S S.
Nach Beendigung eines Ausverkaufs

(ß 1) ist es dem Geschäftsinhaber ,
seinem Ehegatten und den nahen An »
gehörigen beider verboten , den Be -
schästsbetrieb oder den Teil davon ,
dessen Aufgabe angekündigt worden
war , fortzusetzen , oder vor Ablauf
eines Jahres an dem Ort , an dem
der Ausverkauf stattgesunden hat , einen
Handel mit den davon betroffenen
Warengattungen zu eröffnen . Der
Fortsetzung des Geschäftsbetriebes oder
der Eröffnung eines eigenen Handels
steht gleich , wenn der Geschäftsinhaber ,
fein Ehegatte oder ein naher Ange -
höriger beider sich zum Zwecke der Um -
gehung der Vorschrift des Satzes 1 an
dem Geschäft eines anderen mittelbar
oder unmittelbar beteiligt oder in die »
fem tätig wird . Als Geschäftsinhaber
gilt auch derjenige , der an einer Han -
delSgesellfchast mit eigener Rechtsper »
sönlichkeit wirtschaftlich maßgebend be »
teiligt ist oder aus ihre GeschäftSfüh ,
rung maßgebenden Einfluß hat . Nahe
Angehörige find die Verwandten in
auf - und absteigender Linie und die
voll - und halbbürtigen Geschwister so-
wie ihre Ehegatten .

Nach Beginn eineS Ausverkaufs ist
es auch anderen als den in Absatz i
genannten Personen verboten , mit
Waren aus dem Bestand des von dem
Ausverkauf betroffenen Unternehmens
den Geschäftsbetrieb in denselben oder
in unmittelbar benachbarten Räumen
aufzunehmen .

Ist der Verlauf des Warenbestandes
einer unselbständigen Verkaufsstelle
wegen ihrer Aufgabe gemäß ß 7» an -
gekündigt worden , so darf innerhalb
eines Jahres nach Beendigung des
Verlaufs keine neue Verkaufsstelle des -
selben Geschäftsbetriebes am gleichen
Orte errichtet werden .

Die höhere Verwaltungsbehörde kann
nach Anhörung der zuständigen amt -
Itchen Berufsvertretungen von Handel ,
Handwerk und Industrie Ausnahmen
von den Verboten in den Absätzen 1«
2 und 3 gestatten

§ 10.
Wer den Vorschriften dieser Anord -

nung zuwiderhandelt , oder bei Be «
folgung der Vorschriften unrichtige
Angaben macht , wird unbeschadet der
sonstigen Strasbesttmmungen des Ge -
setzes gegen den unlauteren Wettbe -
werb mit Geldstrafen bis zu 150 RM .
oder mit Haft bestraft .

§ 11.
Diese Anordnung tritt mit dem Tag «

der Verkündigung in Kraft . Die An »
Ordnung vom 6. 2. 1935 wird hier ,
durch aufgehoben .

Karlsruhe , den 24 . März 1936 .
Badisch es Bezirksamt .
Der P » lize>vr «sidt»t.


	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]

